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UN und Europarat

EU

1. Februar - Das Ministerkomitee des Europarates verabschiedet eine Erklarung
zur Zunahme der romafeindlichen Gesinnung und von rassistischer Gewalt gegen
Roma in Europa

21. Februar - Die Europdische Kommission gegen Rassismus und Intoleranz (ECRI)
veroffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der Empfehlungen beziiglich
Ungarns vorbehaltlich der zwischenzeitlichen Nachbereitung

21. Februar - Die ECRI veroffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der
Empfehlungen bezuglich Bulgariens vorbehaltlich der zwischenzeitlichen
Nachbereitung

21. Februar - Die ECRI verdffentlicht ihren jeweils vierten Bericht iiber Italien,
Lettland bzw. Luxemburg

27. Februar - Der Menschenrechtskommissar des Europarates gibt den Bericht
iber Menschenrechte von Roma und Travellern in Europa heraus

2. Februar - Das Europadische Parlament
verabschiedet eine EntschlieBung zu der
europdischen Dimension des Sports, die
auch einen Bezug zur Bekampfung von
Rassismus hat

15. Mérz - Das Europdische Parlament
verabschiedet eine Entschlieung zu
diskriminierenden Websites und den
Reaktionen der Regierungen, die auch einen
Bezug zur Bekampfung von Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit hat

9. Marz - Der Ausschuss der Vereinten Nationen fir die Beseitigung der
Rassendiskriminierung (CERD) veroffentlicht seine Schlussbemerkungen zu Italien
und Portugal

22. Mai - Die ECRI veroffentlicht ihren vierten Bericht Giber Danemark

22. Mai - Die ECRI veréffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der
Empfehlungen beziiglich Belgiens, der Tschechischen Republik, Deutschlands und
der Slowakei vorbehaltlich der zwischenzeitlichen Nachbereitung

10. Mai - Das Europdische Parlament gibt
eine Erklarung zur Unterstiitzung der
Einfiihrung eines Europdischen Gedenktags
fir die Gerechten heraus

21. Mai - Die Europaische Kommission
veroffentlicht eine Mitteilung Giber nationale
Strategien zur Integration der Roma: erster
Schritt zur Umsetzung des EU-Rahmens

16. Juli - Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veréffentlicht auf seiner
elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverstandigen zu Personen
afrikanischer Abstammung

3. August - Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veroffentlicht auf
seiner elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverstandigen
zu Personen afrikanischer Abstammung - Erganzung: Entwurf eines
Aktionsprogramms zum Jahrzehnt fir Personen afrikanischer Abstammung
(Decade for people of African descent)

13. August - Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veroffentlicht auf
seiner elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverstandigen zu
Personen afrikanischer Abstammung - Ergdnzung: Entsendung nach Portugal

31. August - Der CERD gibt seine Schlussbemerkungen zu Osterreich und Finnland
heraus

12. September - Das Ministerkomitee des Europarates verdffentlicht eine
Empfehlung an die Mitgliedstaaten iiber die Vermittlung als wirksames
Instrument zur Férderung der Achtung von Menschenrechten und sozialer
Integration von Roma

25. September - Die ECRI veroffentlicht ihren jeweils vierten Bericht Giber Kroatien
bzw. Schweden

25. September - Die ECRI veroffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der
Empfehlungen beziiglich Griechenlands vorbehaltlich der zwischenzeitlichen
Nachbereitung




Rassismus und ethnische
Diskriminierung

Durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz motivierte Straftaten, die

Verbreitung von Elementen extremistischer Ideologien im politischen und éffentlichen Diskurs sowie ethnische
Diskriminierung im Gesundheits-, Bildungs-, Beschéftigungs- und Wohnungswesen bleiben in der gesamten

EU an der Tagesordnung. Wie von der FRA und anderen Organisationen gesammelte Informationen zeigen,

sind insbesondere die Bevélkerungsgruppen der Roma nach wie vor Diskriminierung ausgesetzt. Die EU-
Mitgliedstaaten haben Anstrengungen unternommen, um umfassende Ansétze fiir die Integration der Roma zu
entwickeln. Wie die Europdische Kommission in ihrer Bewertung der nationalen Strategien zur Integration der
Roma schlussfolgert, muss dennoch mehr getan werden im Hinblick auf die Sicherstellung ausreichender und die
Zielgruppen erreichende Finanzmittel fiir die Einbeziehung der Roma, im Hinblick auf die Schaffung stabiler und
wirksamer Uberwachungsmechanismen sowie auf die Bekdmpfung von Diskriminierung und Segregation.

6.1. Entwicklungen und
Tendenzen bei offiziell
erfassten Straftaten,
die durch Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit
und damit verbundene
Intoleranz motiviert sind

Trotz des langjdhrigen Engagements und der
Bemihungen der EU-Mitgliedstaaten, Straftaten, die
durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit ver-
bundene Intoleranz motiviert sind, Einhalt zu gebieten,
kommt es in der EU nach wie vor zu solchen Verbrechen!
Die Mitgliedstaaten haben ihre Anstrengungen zur
Bekampfung solcher Straftaten fortgesetzt, sei es durch
neue Herangehensweisen oder durch gednderte oder
verbesserte Systeme zur Datenerhebung.

1 FRA (20123); FRA (2012b); FRA (2012¢); Organisation fur
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa/Biro fir
demokratische Institutionen und
Menschenrechte (OSZE/BDIMR) (2012).

Wichtige Entwicklungen im Bereich Rassismus
und ethnische Diskriminierung

Eine Reihe von EU-Mitgliedstaaten bekampfen durch Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz motivierte
Straftaten, indem sie die Merkmale solcher Straftaten neu defi-
nieren und ihr Datenerfassungssystem anpassen und erweitern.

Die Zahl der erfassten Straftaten, die durch Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundener Intoleranz motiviert
sind, ist in 11 EU-Mitgliedstaaten, die Daten zu diesen Straftaten
veroffentlichen, gestiegen. In weiteren sechs Mitgliedstaaten ist
die Zahl gesunken.

Elemente extremistischer Ideologien finden vermehrt Eingang in
den politischen und dffentlichen Mainstream-Diskurs
in den EU-Mitgliedstaaten.

Mehrere EU-Mitgliedstaaten beginnen auf nationaler Ebene mit
der Umsetzung politischer MaRnahmen, um die Integration der
Roma zu verbessern; dennoch bleibt die Gesamtsituation der
Roma im Hinblick auf Diskriminierung in den Bereichen medizini-
sche Versorgung, Wohnraum, Bildung und Beschaftigung kritisch.

Mitglieder ethnischer Minderheiten, Migranten, Flichtlinge und
irrequldre Migranten sind in der gesamten EU weiterhin
Diskriminierung und Ungleichbehandlung beim Zugang zu medizi-
nischer Versorgung, Wohnraum, Bildung und Beschaftigung
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ausgesetzt. Dies wird durch rdumliche Segregation, diskriminie-
rende Annoncen und die unterschiedliche Behandlung beim
Zugang zu Dienstleistungen deutlich.

Eine Reihe von EU-Mitgliedstaaten unternimmt diverse Schritte,
um die Erfassung von nach ethnischer Herkunft aufgeschlisselten
Daten zu erméglichen und so eine bessere Aufzeichnung und
Ermittlung potenziell diskriminierender Praktiken zu erlauben.

196

Die neuen Herangehensweisen an rassistische, frem-
denfeindliche und ahnliche Straftaten bestanden u. a. in
folgenden Mal3nahmen: Verscharfung des Strafmal3es fir
Straftaten, die durch solche Beweggriinde motiviert sind
(Belgien? und das Vereinigte K6nigreich3); erste Schritte
zur rechtlichen Anerkennung von auf Vorurteilen beru-
hender Motivation als erschwerende Umstande (Zypern*
und Estlands); Sicherstellung, dass das Strafgesetzbuch
deutlicher auf durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit
und damit verbundene Intoleranz motivierte Straftaten
eingeht (Bulgarien,® Malta’ und Kroatien,? vgl. auch

> Kapitel g des vorliegenden Jahresberichts).

Griechenland, wo 2012 ein steiler Anstieg von rassisti-
scher und migrantenfeindlicher Gewalt zu verzeichnen
war? reagierte im Dezember mit der Einrichtung
(per Présidialdekret) von Abteilungen und Biiros zur
Bekdmpfungrassistischer Gewalt.® Dieses Dekret sieht vor,
dass in den Unterdirektionen fir Staatssicherheit in Athen
und Thessaloniki zwei Abteilungen zur Bekdmpfung ras-
sistischer Gewalt und in allen Sicherheitsunterdirektionen
und -abteilungen des Landes Buros zur Bekdmpfung ras-
sistischer Gewalt eingerichtet werden.

Diese Abteilungen und Biiros befassen sich u. a. mit
folgenden Aufgaben: Prifung von Beschwerden iber
Straftaten betreffend das Begehen, Vorbereiten oder
offentliche Aufstacheln, Provozieren oder Anstiften im
Zusammenhang mit Handlungen, die zu Diskriminierung,
Hass oder Gewalt gegen Personen oder Personengruppen
aus Griinden der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung
und der nationalen oder ethnischen Herkunft
fihren kénnen; Erhebung von Daten zu rassistischer
Gewalt; Erteilung von Auskinften zu den Rechten
von Opfern und Beschwerdefihrern; Unterrichtung
der Beschwerdestelle der Staatsanwaltschaft;
Einrichtung einer Beschwerde-Hotline.

2 Belgien, Féderaler Offentlicher Dienst Justiz (2012). Am
14. Januar 2013 wurde ein Gesetzesentwurf angenommen.

3 Vereinigtes Konigreich, Parlament (2012).

4 Zypern, Gesetz Nr. 134(1)/2011 zur Umsetzung des
Rahmenbeschlusses 2008/913/)I des Rates zur strafrechtlichen
Bekampfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, 21. Oktober 2011.

5 Estland, Parlament (2012).

6 Bulgarien, Justizministerium (2012).

7 Malta, Justizdienst (2012).

8 Kroatien, Strafgesetzbuch, 21. Dezember 2012.

9 Griechenland, Racist Violence Recording Network (20123);
Human Rights Watch (2012).

10 Griechenland, Ministerium fur 6ffentliche Ordnung und
Burgerschutz (2012).

Im November 2012 hat Spanien bestehende Datener-
hebungssysteme erweitert. Das Generalsekretariat fir
Einwanderung und Auswanderung des Ministeriums fir
Beschaftigung und soziale Sicherheit und das Staats-
sekretariat fur Sicherheit im Innenministerium haben
gemeinsam das Handbook for training security forces in
identifying and recording racist or xenophobic incidents
(Handbuch zur Schulung von Sicherheitskraften bei der
Erkennung und Erfassung rassistischer oder fremden-
feindlicher Vorfélle; in englischer Sprache) veroffentlicht.
Konkret wurde das Kriminalstatistiksystem dahin gehend
geandert, dass die Sicherheitskrafte in Spanien rassisti-
sche und fremdenfeindliche Vergehen kriminalstatistisch
erfassen, ebenso Straftaten, die durch religiose Intoleranz
motiviert sind oder aufgrund der sexuellen Ausrich-
tung, der Geschlechtsidentitat oder einer Behinderung
begangen werden. In die Statistiken flieen Daten Gber
die Merkmale der Opfer und der Tater™ ein sowie (ber
die Art und den Ort der Straftaten.

Die von der Vereinigung der Polizeichefs (Association
of Chief Police Officers) zu rassistischen und antisemi-
tischen Straftaten in England, Nordirland und Wales
veréffentlichten Daten enthalten nun auch Daten, die
von der British Transport Police erfasst wurden. Diese
Daten betreffen Straftaten, die vom Opfer oder anderen
als Hassverbrechen empfunden werden.

In Bezug auf die Trends zeigen die von den zustandigen
Behorden in verschiedenen EU-Mitgliedstaaten verdf-
fentlichten Daten hohe Schwankungen bei den erfassten

11 Spanien, Ministerium fir Beschaftigung und soziale
Sicherheit (2012).

12 Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird in diesem
Bericht auf die durchgehende Nennung der mannlichen und
weiblichen Form verzichtet, obwohl selbstverstandlich beide
Geschlechter gemeint sind.

13 Vereinigtes Konigreich, Association of Chief Police
Officers (2012).

14 Belgien, Bundespolizei (2012); Danemark, Danischer Sicher-
heits- und Nachrichtendienst (2013); Deutschland, Auswartiges
Amt (2010); Deutschland, Auswaértiges Amt (2012); Deutsch-
land, Bundesministerium des Innern (2012); Finnland, Polizei-
fachhochschule (2012); Frankreich, CNCDH (2012); Griechenland,
Racist Violence Recording Network (2012b); Irland, Biiro zur
Forderung der Integration von Migranten (2012); Kroatien,
Innenministerium (2012); Litauen, Justizministerium, Abteilung
fur Informationstechnologie und Kommunikation (2012a);
Litauen, Justizministerium, Abteilung fir Informationstech-
nologie und Kommunikation (2012b); Luxemburg, Polizei von
Luxemburg (2012); zu den Niederlanden vgl. Tierolf, B. und
Hermens, N. (2012); Osterreich, Innenministerium, Bundesamt
fur Verfassungsschutz und Terrorismusbekampfung (2012);
Polen, Polizei (2012); Polen, Generalstaatsanwaltschaft (2012);
Schweden, Schwedischer nationaler Rat fiir Verbrechensbe-
kémpfung (2012); Slowakei, Innenministerium (2012); Spanien,
Rat zur Forderung der Gleichbehandlung und Nichtdiskriminie-
rung aus Griinden der ethnischen Herkunft oder Rasse (20123);
Tschechische Republik, Innenministerium (2012); Vereinigtes
Konigreich, Vereinigung der Polizeichefs (2012); Vereinigtes
Konigreich, Staatsanwaltschaft (2012); Vereinigtes Konigreich,
Staatsanwaltschaft (2012); Vereinigtes Konigreich, Innenmi-
nisterium (20123) und (2012b); Vereinigtes Kénigreich, Polizei
von Nordirland (2012); Vereinigtes Konigreich, schottische
Regierung (2012).



Straftaten mit rassistischem, fremdenfeindlichem, gegen
Roma gerichtetem, antisemitischem, islamfeindlichem/
antimuslimischem oder (rechts-)extremistischem
Hintergrund in der EU (siehe Tabellen 6.1 bis 6.6).

Bei der Betrachtung von Trends darf die Anzahl der
erfassten Vorfélle rassistisch, fremdenfeindlich und
dhnlich motivierter Straftaten nicht mit der tatsachlichen
Anzahl solcher Straftaten verwechselt werden. Zum einen
ist allgemein anerkannt, dass (wie bei vielen Formen per-
sonenbezogener Straftaten) bei weitem nicht alle diese
Straftaten erfasst werden, zum anderen gibt es inner-
halb der einzelnen EU-Mitgliedstaaten Schwankungen
von einem Jahr zum nachsten, die beispielsweise auf die
folgenden Faktoren zuriickzufihren sind:

o Art der Definition dieser Straftaten im Strafrecht;

e Anderungen bei der Erfassung (der Merkmale) von
Straftaten;

e Bereitschaft der Opfer und/oder Zeugen, Vorfalle
zu melden; und

o tatsdchliche Haufigkeit rassistisch, fremdenfeind-
lich und 8hnlich motivierter Straftaten.

Tabelle 6.1:

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Die Tabellen 6.1-6.6 sollten daher als Richtwerte fir
die Fluktuationen bei der Erfassung von Straftaten
betrachtet werden. Sie sollten nicht herange-
zogen werden, um die Prdvalenz rassistisch, frem-
denfeindlich und ahnlich motivierter Straftaten in
einem EU-Mitgliedstaat widerzuspiegeln.

In den EU-Mitgliedstaaten, die Daten zu mehr als einem
Beweggrund verdffentlichen, haben Osterreich und
die Tschechische Republik bei allen Formen erfasster
Straftaten zwischen 2010 und 2011 Riickgange zu ver-
zeichnen, wahrend in Danemark, den Niederlanden,
Polen und Schweden bei jeder Form erfasster Straftaten
Zunahmen zu beobachten waren. In Deutschland stieg
die Zahl rassistischer, fremdenfeindlicher und rechtsex-
tremistischer Straftaten, wahrend die Zahl antisemiti-
scher Straftaten abnahm. In Finnland war eine Zunahme
rassistischer und islamfeindlicher/antimuslimischer
Straftaten, aber ein Riickgang antisemitischer Straftaten
zu beobachten. Wahrend die erfassten rassistischen,
antisemitischen und extremistischen Straftaten in
Frankreich zuriickgegangen sind, haben die erfassten
islamfeindlichen/antimuslimischen Straftaten scheinbar
zugenommen. In Belgien konnte fir erfasste rassistische
Straftaten eine Zunahme beobachtet werden, wahrend
sich die Anzahl der erfassten Straftaten zur Verleugnung
des Holocaust und zum Revisionismus zwischen 2010 und
2011 nicht gedndert hat. Hierbei ist zu beachten, dass

Verdnderungen bei offiziell erfassten Straftaten mit rassistischem, gegen Roma gerichtetem,

antisemitischem, islamfeindlichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund
in den EU-Mitgliedstaaten zwischen 2010 und 2011, veroffentlichte Daten

Rassistische Gegen Roma ge-

Antisemitische

Islamfeindliche/anti- (Rechts-)extre-

Straftaten richtete Straftaten Straftaten muslimische Straftaten mistische Straftaten
AT N N N N
BE 2 =%
Yy
(z N n.v. N
DE 2 N 2
DK 2 A%k
ES 2
FI Ve N 2
FR N N W N
IE N
LT 2
LU 2
NL Ve 2
PL 2 2
SE Ve Ve 2 2 2
SK n.v.
UK N n. v.
HR =

Anmerkungen: Leeres Feld: keine Daten erfasst oder veréffentlicht.

*Vorfélle zur Verleugnung des Holocaust oder zum Revisionismus, die von der Bundespolizei erfasst wurden.
**Umfasst Straftaten, die entweder rechts- oder linksextremistisch motiviert sind.

n. v.: Daten sind mit dem Vorjahr nicht vergleichbar.

Quelle: FRA, 2012
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die Daten fir Belgien nur Vorfdlle zur Verleugnung des
Holocaust und zum Revisionismus umfassen und daher
nicht als reprasentativ fir antisemitische Straftaten
insgesamt gelten kénnen.

Die Tabellen 6.2-6.6 enthalten ndhere Einzelheiten
zu langerfristigen Trends bei offiziell erfassten und
bekanntgemachten Daten Uber Straftaten mit rassisti-
schem, romafeindlichem, antisemitischem, islamfeind-
lichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem
Hintergrund in den EU-Mitgliedstaaten. Direkte Vergleiche
zwischen den Mitgliedstaaten kdnnen und sollten an
dieser Stelle nicht angestellt werden, da eventuell beob-
achtete Schwankungen auf die Datenerhebungspraktiken
auf nationaler Ebene zurlickzufihren sind.

Die Daten in diesen Tabellen stammen aus offiziellen
Berichten zu rassistischen/fremdenfeindlichen, antise-
mitischen und extremistischen Straftaten, die von den
zustandigen Behorden verdffentlicht wurden.s Der
Schwerpunkt der veréffentlichten Berichte spiegelt die
Ansicht der FRA wider, dass Daten zu dieser Art von
Vergehen dffentlich und uneingeschrankt zuganglich sein
sollten, um Hassverbrechen in der EU stérker ins allge-
meine Bewusstsein zu ricken und somit zur Anerkennung
der Rechte von Opfern beizutragen.

Mitgliedstaaten mit hohen Zahlen bei den offiziell
erfassten rassistischen und dhnlich motivierten
Straftaten weisen nicht zwangslaufig die hochsten
Raten bei diesen Vergehen auf. Eine hohe Zahl ist viel-
mehr ein Indiz fir die Bereitschaft und Fahigkeit dieser
Mitgliedstaaten, das Auftreten solcher Straftaten zu
erfassen und die entsprechenden Daten zu veréffentli-
chen. Umgekehrt Idsst sich sagen, dass Mitgliedstaaten,
in denen wenige Vorfalle gemeldet, erfasst und daher
strafrechtlich verfolgt werden, nicht ihrer Pflicht zur
wirksamen Bekdmpfung rassistischer und ahnlich
motivierter Straftaten nachkommen.

Offiziellen Berichten von Strafverfolgungsbehérden und
der Strafjustiz in den EU-Mitgliedstaaten zufolge sind
die offiziell erfassten Daten Uber rassistisch motivierte
Straftaten zwischen 2010 und 2011 in Frankreich, Irland,
Osterreich, der Tschechischen Republik und im Vereinigten
Konigreich riickldufig (Tabelle 6.2). Die Berichte ver-
zeichnen einen Anstieg in folgenden Bereichen: erfasste
rassistische Straftaten in Danemark, Deutschland,
Finnland, Litauen, Luxemburg, Polen und Schweden; Zahl
der fir rassistische Straftaten verurteilten Personen in der
Tschechischen Republik; Zahl der Verurteilungen wegen
rassistischer Vergehen in Schottland.

In zwei Mitgliedstaaten - Schweden und Tschechische
Republik - veréffentlichten die Behérden im Jahr 2012
Daten zu romafeindlichen Straftaten (Tabelle 6.3). Aus

15 Weitere Informationen zu Hassverbrechen: 0SZE/BDIMR (2012).
16 FRA (2012¢).

diesen Daten geht hervor, dass die Zahl der in Schweden
erfassten romafeindlichen Straftaten zwischen 2010
und 2011 zugenommen hat; die Tschechische Republik
hingegen verdffentlichte 2012 erstmals solche Daten.
Zwar erfasst die niederlandische Polizei Daten zu
romafeindlichen Straftaten, allerdings kann die Zahl
romafeindlicher Straftaten nicht mehr aus dem 2012
vom Nationalen Kompetenzzentrum der Polizei fir
Vielfalt” veroffentlichten Bericht zu Straftaten ext-
rahiert werden, da diese Daten mittlerweile in die
ibergeordneten Kategorien einfliefen.

Vielversprechende Praktik

Gemeinsam gegen antimuslimische
Ubergriffe

Muslime, eine der groRten nach Religionszuge-
horigkeit definierten Gruppen in der EU, werden
haufig Opfer rassistischen und fremdenfeindli-
chen Missbrauchs; allerdings gibt es oft nur ver-
einzelte Beweise fir Islamfeindlichkeit oder eine
antimuslimische Gesinnung, da diese Art von
Vorurteil nur in wenigen Datenerhebungssyste-
men erfasst wird.

Eines dieser Systeme ist Tell MAMA, ein 6ffent-
licher Dienst zur Messung und Uberwachung
antimuslimischer Ubergriffe, der im gesamten
Vereinigten Konigreich verfiigbar ist. Tell MAMA
wurde von Faith Matters entwickelt; diese ge-
meinnitzige Einrichtung setzt sich dafir ein,
Extremismus einzuddmmen und Plattformen zu
entwickeln, auf denen Muslime, Sikhs, Christen
und Juden im Vereinigten Kdnigreich miteinander
reden und sich austauschen kdnnen. Tell MAMA
wird vom Department for Communities and Local

Government mitfinanziert. Die Opfer von Uber-
griffen konnen diese Gber verschiedene Kanale
melden, z. B. iber die Website von Tell MAMA,
per Telefon, SMS und E-Mail oder iber soziale
Netzwerke wie Facebook und Twitter.

Community Security Trust, eine britische jidische
Organisation mit weitreichender Erfahrung bei
der Erfassung antisemitischer Straftaten, sitzt im
Beirat von Tell MAMA und hat bei der Entwick-
lung des Datenerhebungssystems mitgewirkt.

Der stellvertretende Premierminister hat im No-
vember 2012 angekindigt, die Aktivitdten von
Tell MAMA mit 214 0oo GBP (rund 266 o0oo EUR)
zusatzlicher Staatshilfe zu unterstiitzen. ,Durch
die Erfassung von [antimuslimischen] Vorfallen
erhalten die Polizei, die Regierung und die betei-
ligten Gemeinden das ndtige Wissen zur Bekamp-
fung von Hassverbrechen in GroBRbritannien, und
die Opfer werden angemessen unterstitzt.”
Weitere Informationen unter: http://tellmamauk.org; www.
faith-matters.org; www.thecst.org.uk; www.dpm.cabinetoffice.

gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-
hate-crime-against-muslims

17 Niederlande, Tierolf, B. und Hermens, N. (2012), S. 10.
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Bei den erfassten antisemitischen Straftaten meldeten die
Behorden in Deutschland, Finnland, Frankreich, Osterreich
und der Tschechischen Republik einen Riickgang zwi-
schen 2010 und 2011; in den Niederlanden und Schweden
wurde ein Anstieg verzeichnet (Tabelle 6.4).®

In funf EU-Mitgliedstaaten - Danemark, Finnland,
Frankreich, Osterreich und Schweden - veréffentlichten
die Behorden im Jahr 2012 Daten zu islamfeindlichen/
antimuslimischen Straftaten (Tabelle 6.5). Die dster-
reichischen Behdrden vermeldeten einen Riickgang
der islamfeindlichen/antimuslimischen Straftaten
zwischen 2010 und 2011, wohingegen die Behdrden in
Frankreich und Schweden im gleichen Zeitraum eine
Zunahme dieser Straftaten registrierten. Der Nationalen
Beratungskommission fir Menschenrechte (CNCDH)
in Frankreich zufolge hangt der massive Anstieg der

Tabelle 6.2: Tendenzen bei offiziell erfassten Daten iiber rassistisch motivierte Straftaten in der EU und in Kroatien,

2006-2011, veroffentlichte Daten

Erfassende
Behorde - Datenquelle

Bundesamt fir Verfas-
sungsschutz und Terroris-
musbekampfung - Verfas-
sungsschutzbericht

Erfasste Daten

Veriibte Straftaten

Den Gerichten gemel-
dete Fdlle: Verbotsge-
setz; Strafgesetzbuch zu
Verhetzung; Abzeichen-
gesetz; nationalsozia-
listisches Gedankengut;
andere Straftaten

Rassistisch und fremden-
BE Bundespolizei - polizeiliche  feindlich motivierte Straf-
Kriminalstatistiken taten, die von der Polizei

erfasst werden

Schwere Straftaten - Vor-
oy Zyprische Polizei - archi- falle mit rassistischem
vierte Statistikdaten Hintergrund und/oder
Gerichtsverfahren

= Bundesamt fiir Verfas-

sungsschutz und Terroris-
musbekampfung - Verfas-
sungsschutzbericht

Innenministerium, Ab-

teilung Sicherheitspolizei  Rassistisch motivierte

- Jahresbericht: Zprava o Straftaten - Gerichtssta-
problematice extremism na tistiken

uzemi Ceské Republiky

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei

- Jahresbericht: Zprava o
problematice extremism na
uzemi Ceské Republiky

Fir Straftaten mit ras-
sistischen Elementen
verurteilte Personen
- Gerichtsstatistiken

Personen, die wegen

4

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei

- Jahresbericht: Zprava o
problematice extremism na
uzemi Ceské Republiky

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei

- Jahresbericht: Zprava o
problematice extremism na
uzemi Ceské Republiky

rassistisch oder ethnisch
motivierter oder aus Hass
begangener Straftaten
angeklagt wurden - Ober-
staatsanwaltschaft

Personen, die wegen
rassistisch oder ethnisch
motivierter oder aus Hass
begangener Straftaten
verurteilt wurden - Ober-
staatsanwaltschaft

18 Weitere Informationen zum Antisemitismus in der EU:
FRA (20123).

Rassismus und ethnische Diskriminierung

erfassten antimuslimischen Handlungen und Drohungen
in diesem Zeitraum mit der allgemeinen Anwendung der
Erfassungsregeln™ zusammen und ist ein eindeutiger
Indikator dafir, wie sehr sich gednderte Zahlregeln auf
die Trendanalyse erfasster Straftaten auswirken kénnen.
Die Rate erfasster islamfeindlicher/antimuslimischer
Straftaten in Finnland ist Gber die Jahre hinweg stabil
geblieben: 2009 wurden 14 Fdlle gemeldet, 2010 waren
es 15 Falle und 2011 wieder 14.

In sieben EU-Mitgliedstaaten - Danemark, Deutschland,
Frankreich, Osterreich, Polen, Schweden und die
Tschechische Republik - veroffentlichten die Behdrden
Daten zu extremistisch motivierten Straftaten
(Tabelle 6.6). Danemark, Deutschland, Polen und
Schweden meldeten einen Anstieg, in den Gbrigen
Staaten wurden Rickgange gemeldet.

2006 2007 2008 2009 2010 2011
28 48 56 k. A. 64 37
2 2
N
419 752 835 79N 1040 963
2 2 N 2 N
1359 1317 1190 1084 927 995
N N N N 7
18 3 6 8 32
2 2 5 k. A.
217 155 192 178 288 268
N 7 N 7 N
96 72 97 103 96 158
N 2 2 \ 2
221 204 200 194 225 218
N N N 7 N
192 197 185 183 213 209
7 N N 7 N

=Y

9 Frankreich, CNCDH (2012), S. 76.
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DE

DK

EL

ES

FI

FR

LT

LU

NL

Erfassende
Behérde - Datenquelle

Bundesinnenministerium

- Verfassungsschutzbericht

Auswartiges Amt - Bericht
der Bundesregierung iber

ihre Menschenrechtspolitik

Auswartiges Amt - Bericht
der Bundesregierung iber

ihre Menschenrechtspolitik

Sicherheits- und Nachrich-
tendienst - Jahresbericht:

Kriminelle forhold med mu-

lig ekstremistisk baggrund

Racist Violence Re-
cording Network
- Pressemitteilungen

Rat zur Forderung der
Gleichbehandlung und
Nichtdiskriminierung aus
Griinden der ethnischen
Herkunft oder Rasse - Jah-
resbericht: Informe anual
sobre la situacién de la

discriminacion y la aplicaci-
6én del principio de igualdad

de trato por origen racial o
étnico en Espania

Polizeifachhochschu-
le - Jahresbericht: Poliisin

tietoon tullut viharikollisuus

Suomessa

Innenministerium - Jah-
resbericht der Nationalen
Beratungskommission
fir Menschenrechte:

La lutte contre le racis-
me, l'antisémitisme et la
xénophobie

Zentrales Statistikamt

Irlands - Website des Biros
zur Férderung der Integrati-

on von Migranten

Innenministerium - Website

der Abteilung fir Infor-
mationstechnologie und
Kommunikation

Innenministerium - Website

der Abteilung fir Infor-
mationstechnologie und
Kommunikation

Innenministerium - Website

der Abteilung fur Infor-
mationstechnologie und
Kommunikation

Polizei von Luxemburg -
Rapport d‘activité de la
Police grand-ducale

Nationales Kompetenz-
zentrum der Polizei fur

Vielfalt - Criminaliteitsbeeld

discriminatie

Erfasste Daten

Politisch motivierte, frem-
denfeindliche Gewalt- und
Straftaten mit rechtsextre-
mistischem Hintergrund

Politisch motivierte rassis-
tische Straftaten

Politisch motivierte frem-
denfeindliche Straftaten

Extremistische Straftaten
mit moglicherweise rassis-
tischem Hintergrund

Vorfélle rassistischer Ge-
walt - System im Oktober
2011 eingerichtet

Im Kriminalstatistiksystem
des Innenministeriums
erfasste Félle mit rassis-
tischen oder fremden-
feindlichen Elementen
(Sistema estadistico de
criminalidad)

Zur Anzeige gebrachte
rassistisch motivierte
Straftaten

Handlungen und Drohun-
gen mit rassistischem
oder fremdenfeindlichem
Charakter

Gemeldete rassistisch
motivierte Straftaten

Diskriminierung aus
Griinden der ethnischen
Herkunft

Aufstachelung zu Hass aus
Griinden der Rasse

Aufstachelung zu Hass aus
Griinden der ethnischen
Herkunft

Vergehen ge-
gen Personen,
Rassendiskriminierung

Vorfélle mit diskriminie-
rendem Charakter - rassis-
tisch motiviert

2006

484

k.A.

k.A.

227

k.A.

k.A.

748

923

73

k.A.

2007

44

k.A.

k.A.

35

k.A.

k.A.

698

723

214

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

2008

395

423

3048

113

k.A.

k.A.

1163"

864
2

172
k.A.
k. A.

k.A.

898

2009

351
428
2
2564

73

k.A.

93

1385
A

1026

128

k.A.

k.A.

k.A.

2010

285
433
2
2163

62

k.A.

92

1168

886

127

5
24

774

2011

350
2
484
2

2528
2

63**

224

1229
A

865

142
A

925
A



PL

SE

SK

UK

England,
Nord-
irland,
Wales

England,
Wales

Erfassende
Behorde - Datenquelle

Generalstaatsanwaltschaft
- Website

Polizei von
Polen - Kriminalstatistiken

Schwedischer nationaler
Rat fiir Verbrechensbe-
kampfung - Jahresbericht:
Statistik éver polisanmal-
ningar med identifierade
hatbrottsmotiv

Innenministerium - Monats-
bericht zu Kriminalstatisti-
ken: Statistika kriminality v.
Slovenskej republike

Vereinigung der Polizeichefs
- Gesamtzahl der von den
regionalen Polizeikraften
erfassten Hassverbrechen

Innenministerium - jahrlich
veroffentlichte Daten zu
rassistischen Vorfallen

Innenministerium - Da-
tenverdffentlichung zu
Hassverbrechen

Justizministerium - zwei-
jahrlicher Bericht tiber Sta-
tistiken zu Rasse und zum
Strafjustizsystem

Justizministerium - zwei-
jahrlicher Bericht dber Sta-
tistiken zu Rasse und zum
Strafjustizsystem

Staatsanwaltschaft (Crown
Prosecution Service, CPS) -
Jahresbericht: Hate crimes
and crimes against older
people

Staatsanwaltschaft (Crown
Prosecution Service, CPS) -
Jahresbericht: Hate crimes
and crimes against older
people

Staatsanwaltschaft (Crown
Prosecution Service, CPS) -
Jahresbericht: Hate crimes
and crimes against older
people

Erfasste Daten 2006 2007 2008

Bei der Generalstaats-
anwaltschaft registrierte 8
Falle rassistischer und/ . g
oder fremdenfeindlicher N

Straftaten

Anzahl der wegen 6ffent-
licher Beleidigungen oder
Tatlichkeiten aus Griinden

der Staatszugehorigkeit, 39

2009

124
2

Rassismus und ethnische Diskriminierung

2010 2011

146 272
2 2

der ethnischen Her- N 7 N N 7

kunft, der Rasse oder des
Glaubens eingeleiteten
Verfahren

Anzahl fremdenfeind-
licher/rassistischer
Hassverbrechen

2189 2489 4224*
2

Anzahl der wegen rassis-

tisch motivierter Straf- 1Y3*** TS 218*

untersuchten Personen

Nach den Z&hlregeln
des britischen Innenmi-
nisteriums erfassbare
rassistische Straftaten
- Kalenderjahr

k. A. k. A. k.A.

Polizeilich erfasste rassis-

tisch motivierte Vorfalle 62071 58 445 55714

416
N N

79
taten angeklagten und \ N N

43 426

3786 3936
2

53

97****

35 875*
(einschl.
3931 Daten der
. British
Transport
Police)

55 134**** 51 585**** 47 648****
A

- Geschéftsjahr (April bis . N N N

Marz)

Rassistisch motivier-
te Hassverbrechen
- Geschaftsjahr

k.A. k.A. k.A.

Polizeilich erfasste rassis- 3
tisch motivierte Vorfalle 62 071 50 445
- Geschéftsjahr N

55714

Straftaten aufgrund

von Rasse und Religion 36762

42554 38351

k.A.

54872
N N N

35705

k.A. 35 816

51187 k. A.

A KA.

- Geschaftsjahr N N N N

Anzahl der von der Polizei
an den CPS berstellten
Beklagten - Hassverbre-

13201 12996 11845

scharfenden Merkmal der N N

rassistischen Motivation
- Geschéftsjahr

Anzahl der vom CPS
strafrechtlich verfolgten

- 12 92 kkkkk
chen mit dem strafver- . 77|

13 038* 12537

Falle - Hassverbrechen mit 11713%**** 13 9o8****
dem strafverscharfenden \ N
Merkmal der rassistischen
Motivation - Geschaftsjahr

Anzahl der vom CPS straf-
rechtlich verfolgten Falle,
die in einer Verurteilung

116247 %*** 12131
2

R 1774

endeten - Hassverbre-
chen mit dem strafver-
scharfenden Merkmal der
rassistischen Motivation
- Geschaftsjahr

8673
N

9071 915
a

9214
7

10 566% 9933

201
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Erfassende

Behorde - Datenquelle Erfasste Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Polizei von Nordirland -
jahrliches Bulletinzu Ten-  Hassmotivierte Vorfalle - 1047 976 990 1038 842 696
denzen bei hassmotivierten Rassismus (Geschaftsjahr) N 7 2 \ \

Nord-  Vorféllen und Straftaten

irland izei i -
Polizei von Nordirland Hassmotivierte Straf-

jahrliches Bulletin zu Ten- ~ - 861 757 771 712 531 458
denzen bei hassmotivierten Eéfsrlh;?:;';?;us N 7 N N N
Vorféllen und Straftaten )
_— Straftaten mit dem straf-
F’_ol[zel e Sghott[and - verscharfenden Merkmal 4564 4513 4173 3468
tistical Bulletin, Crime and d EhEchenMtiati k. A 4543 5
Justice Series er rassistischen Motivati- N N N
on - Geschaftsjahr
Polizei von Schottland -Sta- o ccicviceh motivierte Vor- 5322 5247 5145 4960 4 907
tistical Bulletin, Crime and fille - Geschiftsiahr 5124 >
ST, Justice Series ) N N N N
land  Polizeivon Schottland - Sta- e A
tistical Bulletin, Crime and E:}Z?'ts;tlse;h_nazt;;']%?éj ahr 6439 . 354 e 376 S 247 S
Justice Series N N N
Staatsanwaltschaft (Crown
Office and Procurator Verurteilungen we-
Fiscal Service) - Jahresbe-  gen rassistischer 4361 4 %.65 4334 4320 A 4 ;18
richt zu Hassverbrechenin  Straftaten - Geschéftsjahr B ¥ E
Schottland
Innenministerium - Pregled GemgldeteRStraftaéeiquf- g
HR temeljnih sigurnosnih po- grund von Rassendiskri- 9 5 6 n 11
minierung oder sonstiger N 7 N 7 =

kazatelja i rezultata rada Diskriminierung

Anmerkungen: Vergleiche kénnen nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
Beim Vereinigten Kénigreich kénnen die Daten, die fir die vier Nationen (England, Nordirland, Schottland, Wales)
erfasst wurden, aufgrund unterschiedlicher Z&hlregeln nicht miteinander verglichen werden.

7 bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfélle.

« bedeutet einen Riickgang der erfassten Vorfille.

= bedeutet, dass die Zahl der erfassten Vorfille zwischen 2006 und 2011 gleich geblieben ist.
* Aufgrund von Anderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.

** Daten beziehen sich auf den Zeitraum zwischen 1. Oktober 2011 und 31. Dezember 2011.
*** Rassistisch und extremistisch motivierte Straftaten.

***% Daten, die sich auf den Zeitraum vor dem Geschéftsjahr 2009/2010 beziehen, spiegeln die Daten des
Innenministeriums aus dieser Tabelle wider. Die vom Innenministerium im September 2012 veréffentlichten Daten
zu rassistisch motivierten Vorfallen in England und Wales weisen andere Gesamtwerte auf als die Daten, die das
Justizministerium zu rassistisch motivierten Vorféllen in England und Wales veréffentlicht hat.

***%* Hassverbrechen mit dem strafverscharfenden Merkmal der rassistischen oder religiésen Motivation.
Quelle: FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.2 aufgefiihrten Behérden

Tabelle 6.3: Tendenzen bei offiziell erfassten Daten Giber romafeindliche Straftaten in der EU,
2006-2011, veroffentlichte Daten

Erfassende Behorde - Datenquelle Art der erfassten Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Innenministerium, Abteilung Sicherheitspolizei Gegen Roma ver-
(1 -Jahresbericht: Zprava o problematice bte hassmotivierte k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 69
extremism na Uzemi Ceské Republiky Straftaten
Vorfalle mit diskrimi-
NL Nationales Kompetenzzentrum der Polizei fir  nierendem Charakter - A A 0 1 4 A
Vielfalt - Criminaliteitsbeeld discriminatie durch Romafeindlichkeit o o 7 7 o
motiviert
Schwedischer nationaler Rat fiir
Verbrechensbekdmpfung - Jahresbericht: Anzahl romafeindlicher 178 163 145 184
SE ST X i k. A. k. A.
Statistik 6ver polisanmdlningar med Hassverbrechen \ \ 7

identifierade hatbrottsmotiv

Anmerkungen: Vergleiche kénnen nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
7 bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfille.
\ bedeutet einen Riickgang der erfassten Vorfslle.

Quelle: FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.3 aufgefihrten Behérden
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Tabelle 6.4:

England, Nord-
irland, Wales

Anmerkungen: Vergleiche kénnen nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
7 bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfélle.

\ bedeutet einen Riickgang der erfassten Vorfille.
* Erste vier Monate des Jahres 2011.

** Aufgrund von Anderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
*** Umfasst Daten der British Transport Police.
FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.4 aufgefiihrten Behérden

Quelle:

AT

BE

(w4

DE

DK

Fl

FR

NL

LT

SE

UK

Tendenzen bei offiziell erfassten Daten iiber antisemitische Straftaten in der EU,

2006-2011, veroffentlichte Daten

Erfassende Behorde
- Datenquelle
Bundesamt fir Verfas-
sungsschutz und Ter-
rorismusbekampfung
- Verfassungsschutzbericht

Bundespolizei - polizeiliche
Kriminalstatistiken

Innenministerium, Abteilung
Sicherheitspolizei - Jahresbe-
richt: Zprava o problematice
extremism na tzemi Ceské
Republiky

Bundesinnenministerium
- Verfassungsschutzbericht

Auswartiges Amt - Bericht der
Bundesregierung tber ihre
Menschenrechtspolitik
Sicherheits- und Nachrich-
tendienst - Jahresbericht:
Kriminelle forhold med mulig
ekstremistisk baggrund
Polizeifachhochschule - Jah-
resbericht: Poliisin tietoon tul-
lut viharikollisuus Suomessa
Innenministerium - Jah-
resbericht der Nationalen
Beratungskommission fir
Menschenrechte: La lutte con-
tre le racisme, I'antisémitisme
et la xénophobie

Nationales Kompetenz-
zentrum der Polizei fir
Vielfalt - Criminaliteitsbeeld
discriminatie
Generalstaatsanwaltschaft -
periodischer Bericht: Daugéja
nusikalstamy veiky asmens
lygiateisiskumui ir saZinés
laisvei

Schwedischer nationaler Rat
fur Verbrechensbekampfung
- Jahresbericht: Statistik 6ver
polisanmélningar med identi-
fierade hatbrottsmotiv

Vereinigung der Polizeichefs
- Gesamtzahl der von den
regionalen Polizeikraften
erfassten Hassverbrechen

Art der erfassten
Daten

Veriibte Straftaten

Erfasste Straftaten
zur Verleugnung des
Holocaust oder zum
Revisionismus

Antisemitische
Straftaten

Politisch motivierte,
antisemitische Strafta-
ten mit rechtsextremis-
tischem Hintergrund
Politisch motivier-

te antisemitische
Straftaten

Extremistische Straf-
taten gegen Juden

Zur Anzeige gebrach-
te antisemitische
Straftaten

Handlungen und Dro-
hungen mit antisemi-
tischem Charakter

Vorfalle mit diskrimi-
nierendem Charakter
- antisemitisch
motiviert

Falle von An-
tisemitismus
- Voruntersuchungen

Anzahl anti-
semitischer
Hassverbrechen

Nach den Zahlre-
geln des britischen
Innenministeriums
erfassbare antise-
mitische Straftaten
- Kalenderjahr

2006

14

1636

k. A.

k. A.

S.0.

571

k. A.

k. A.

134

k. A.

2007

1541

k. A.

k. A.

S.0.

402

k. A.

k. A.

118

k. A.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

2008 2009

23 12
2 N
9 1
2 2
27 48
2 2
1477 1502
N 2
1690
1559 ;.9
k. A. k. A.
1 10
A
459 815
2 2
141 209
2 2
k. A. 6
159%* 250
2
KA. 793

2010

27
2

28

1166

N

1268

N

k. A.

466

286

161

488

2011

16

18

1162

N

1239

N

389

298

k. A.

194
2

440

203
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Tabelle 6.5:

AT

DK

FI

FR

NL

SE

2006-2011, veroffentlichte Daten

Erfassende Behérde - Datenquelle

Bundesamt fiir Verfassungsschutz
und Terrorismusbekampfung

- Verfassungsschutzbericht
Sicherheits- und Nachrichtendienst -
Jahresbericht: Kriminelle forhold med
mulig ekstremistisk baggrund
Polizeifachhochschule - Jahresbericht:
Poliisin tietoon tullut viharikollisuus
Suomessa

Innenministerium - Jahresbericht der
Nationalen Beratungskommission
fir Menschenrechte: La lutte contre
le racisme, I'antisémitisme et la
xénophobie

Nationales Kompetenzzentrum der
Polizei fur Vielfalt - Criminaliteitsbeeld
discriminatie

Schwedischer nationaler Rat

fur Verbrechensbekdmpfung -
Jahresbericht: Statistik 6ver
polisanmalningar med identifierade
hatbrottsmotiv

Art der erfassten Daten

Veriibte Straftaten

Extremistische Straftaten

gegen Muslime

Zur Anzeige gebrachte

islamfeindlich/antimus-limisch

motivierte Straftaten

Handlungen und Drohungen

mit antimuslimischem
Charakter

Vorfalle mit

diskriminierendem Charakter -

islamfeindlich motiviert

Anzahl islamfeindlicher

Hassverbrechen

2006

k. A.

k. A.

k. A.

k. A.

k. A.

252

2007

2

k. A.

14

k. A.

k. A.

206

2008

12
Z

k. A.

k. A.

116

272%

2009

k. A.

k. A.

14

k. A.

96

194

2010

8

k. A.

116

93

272
2

Tendenzen bei offiziell erfassten Daten iiber islamfeindliche/antimuslimische Straftaten in der EU,

2011

4
N

1

278
2

Anmerkungen: Vergleiche kénnen nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
7 bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfélle.
\ bedeutet einen Riickgang der erfassten Vorfdlle.

* Aufgrund von Anderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.

2006

204

248

17 597

k. A.

26

2007
280
2

196

17 176

k. A.

26

k. A.

2008

333
d

217
A

19 894
A

k. A.

85

63

Quelle: FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.5 aufgefiihrten Behérden
Tabelle 6.6:
2006-2011, veroffentlichte Daten
Erfassende Behorde - Datenquelle  Art der erfassten Daten
Bundesamt fiir Verfassungsschutz
AT und Terrorismusbekampfung - Veribte Straftaten
Verfassungsschutzbericht
Ir.menmlr'nsten'um., Abteilung ‘ Straftaten mit
Sicherheitspolizei - Jahresbericht: o
(z ) . . extremistischen
Zprdva o problematice extremism na
b cx . Elementen
uzemi Ceské Republiky
. L Politisch motivierte,
Bundesinnenministerium - o
DE . rechtsextremistische
Verfassungsschutzbericht
Straftaten
Sicherheits- und Nachrichtendienst - Estrrc:rr?ilsetischen
DK Jahresbericht: Kriminelle forhold med . .
mulig ekstremistisk baggrund Gesinnungen der Tater
motivierte Vorfalle*
Innenministerium - Jahresbericht der e e
; . ... formal zugerechnete
FR Nationalen Beratungskommission fir
Gewalttaten und
Menschenrechte
Drohungen
Vorfalle mit
Nationales Kompetenzzentrum diskriminierendem
NL  der Polizei fir Vielfalt - Charakter - faschistisch
Criminaliteitsbeeld discriminatie oder rechtsextremistisch
motiviert
Anzahl der Verfahren,
die wegen éffentlichen
PL Polizei von Polen - Kriminalstatistiken = Aufrufs zu Faschismus

und Aufstachelung zu
Hass eingeleitet wurden

50

2009

k. A.
265
2

18 750

N

64

25

13
2

53

Tendenzen bei offiziell erfassten Daten iiber (rechts-)extremistische Straftaten in der EU,

2010
335

252

15905
N

37
N

25

134
2

46

2011

282
238

16 142
2

k. A.



Erfassende Behorde - Datenquelle

Schwedischer nationaler Rat
fur Verbrechensbekampfung
SE  -Jahresbericht: Statistik dver

polisanmélningar med identifierade

hatbrottsmotiv

Innenministerium - Monatsbericht
SK  zu Kriminalstatistiken: Statistika
kriminality v Slovenskej republike

Art der erfassten Daten

Anzahl ideologisch moti-
vierter Hassverbrechen

Anzahl der wegen rassis-
tisch motivierter Straf-
taten angeklagten und
untersuchten Personen

Rassismus und ethnische Diskriminierung

2006 2007 2008 2009 2010 2011
08 1
304 4;. 695+ 555 444 57‘7
N N
k. AX** | k AX** k. A. k. A. 51 k. A***

Anmerkungen: Vergleiche kénnen nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
7 bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfélle.
« bedeutet einen Riickgang der erfassten Vorfille.

= bedeutet, dass die Zahl der erfassten Vorfélle zwischen 2006 und 2011 gleich geblieben ist.

* Umfasst Straftaten, die entweder rechts- oder linksextremistisch motiviert sind.

** Aufgrund von Anderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.

*** Daten zu extremistischen Straftaten sind in der Kategorie fir rassistisch motivierte Straftaten mit enthalten

(vgl. Tabelle 6.3).
Quelle:

Anhand der Datenin den Tabellen 6.2-6.6 lassen sich die
Systeme der EU-Mitgliedstaaten zur amtlichen Erhebung
von Daten Gber Straftaten mit rassistischem, romafeind-
lichem, antisemitischem, islamfeindlichem/antimusli-
mischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund
grob in drei Kategorien unterteilen (Tabelle 6.7),
die sich auf den Umfang und die Transparenz der

erfassten Daten beziehen:

e Beschrankte Daten - Die Datenerhebung be-
schrankt sich auf wenige Vorfalle; die Daten wer-
den im Allgemeinen nicht verdffentlicht.

Tabelle 6.7:

FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.6 aufgefiihrten Behérden

e Ausreichende Daten - Unterschiedliche Beweg-
grinde werden erfasst; die Daten werden im Allge-
meinen veroffentlicht.

¢ Umfassende Daten - Unterschiedliche Beweggriin-
de werden erfasst, ebenso Merkmale der Opfer
und Tater, der Ort der kriminellen Viktimisierung
und die Art der veribten Straftaten, wie Mord, Tat-
lichkeiten oder Drohung. Die Daten werden immer
veroffentlicht.

Stand der offiziellen Erhebung von Daten iiber Straftaten mit rassistischem, romafeindlichem,

antisemitischem, islamfeindlichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund
in den EU-Mitgliedstaaten, Dezember 2012

Beschrankte Daten

Ausreichende Daten

Bulgarien Belgien
Estland Danemark
Griechenland Deutschland
Italien Frankreich
Lettland Irland
Luxemburg Litauen
Malta Osterreich
Portugal Polen
Rumanien Slowakei
Slowenien Spanien
Ungarn Tschechische Republik
Zypern

Kroatien
Quelle:  FRA, 2012

Umfassende Daten
Finnland

Niederlande
Schweden

Vereinigtes Konigreich
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Bekampfung von Hassverbrechen

Gewalt- und Straftaten, die aufgrund von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, religiéser Intoleranz oder der Be-
hinderung, sexuellen Ausrichtung oder Geschlechtsidentitat einer Person begangen werden - haufig als ,Hass-
verbrechen” bezeichnet -, sind in der gesamten EU weiterhin an der Tagesordnung, wie die von der FRA und
anderen zwischenstaatlichen Organisationen (beispielsweise dem Biro fir demokratische Institutionen und
Menschenrechte (BDIMR) der OSZE) erfassten Daten durchgdngig belegen. Derlei Straftaten schaden nicht nur
dem Opfer, sondern sind im Allgemeinen auch den Grundrechten abtraglich, besonders der Wiirde des Men-
schen und in Bezug auf die Nichtdiskriminierung.

Die FRA und die interfraktionelle Arbeitsgruppe fir die Bekampfung von Rassismus und fir Vielfalt des Euro-
pdischen Parlaments haben am 29. November 2012 im Europdischen Parlament in Brissel gemeinsam einen
runden Tisch ausgerichtet; dabei beteiligten sich die Europdische Kommission und das BDIMR an Gesprachen
Uber Hassverbrechen.

Ziele des runden Tischs waren die Bestandsaufnahme beziglich Hassverbrechen in der EU, die Diskussion Gber
maogliche praktische Initiativen zur Bekdmpfung von Hassverbrechen und die Priifung des Rahmenbeschlusses
zu Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.

Die Podiumsdiskussion brachte die FRA mit wichtigen institutionellen Akteuren bei der Bekdmpfung von Hass-
verbrechen innerhalb und aufRerhalb der EU zusammen: dem Europdischen Parlament, der Europdischen Kom-
mission, dem BDIMR, Gleichbehandlungsstellen sowie zivilgesellschaftlichen Organisationen, die sich dem
Kampf gegen Hassverbrechen in unterschiedlichen Auspragungsformen widmen, u. a. Rassismus, Fremden-
feindlichkeit, Vergehen gegen LGBT-Personen oder Behinderte.

Der runde Tisch kam zu dem Schluss, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten anhand von Gesetzgebung, politi-
schen MalRnahmen und Praktiken aktiv werden kdnnen, um Hassverbrechen stdrker ins allgemeine Bewusst-
sein zu ricken und es den Opfern zu ermdglichen, ihre Rechte geltend zu machen. Dariiber hinaus starkte der
runde Tisch die Zusammenarbeit zwischen EU-Organen, internationalen Organisationen und zivilgesellschaftli-
chen Organisationen zum Zweck eines wirksamen und entschiedenen Vorgehens gegen Hassverbrechen.

Weitere Informationen in englischer Sprache unter: http://fra.europa.eu/en/news/2012/fra-presents-hate-crime-reports-european-parliament

6.2. Entwicklungen beim
Extremismus in der EU
im Jahr 2012

Bei der Untersuchung der Daten im vorigen Abschnitt
darf nicht vergessen werden, dass durch Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz
motivierte Straftaten nicht zwangsldufig von
Angehorigen extremistischer Gruppierungen veribt
werden. Die meisten Tatlichkeiten oder Drohungen
(gegeniber Angehorigen von Minderheiten oder
ethnischen Gruppen) wurden nicht von Mitgliedern
rechtsextremistischer Gruppierungen begangen.
Beispielsweise nannten nur 13 % der von solchen
Tatlichkeiten oder Drohungen betroffenen tirkisch-
stammigen Opfer und 12 % der Roma-Opfer Angehérige
dieser Gruppierungen als Tater - dies ist das Ergebnis
der FRA-Untersuchungen zu Minderheiten als Opfer
von Straftaten.z In vielen Fallen steckt hinter solchen
Straftaten ein mehr oder weniger ausgeprdagtes Gefuhl
von Feindseligkeit oder Rassismus, und die Tater haben
keinerlei Bezug zum Rechtsextremismus.

20 FRA (2012b), S. 3.

Dennoch sind Elemente rechtsextremistischer Ideologie
und damit verbundener intoleranter Gesinnungen
bei allen Mitgliedern der Gesamtbevélkerung zu
finden, wie Belege aus Deutschland,>" Frankreich,>
Osterreich,2 Schweden?+ und der Slowakei® zeigen.
Allerdings hdngen rassistische und fremdenfeind-
liche Gesinnungen in den EU-Mitgliedstaaten immer
weniger mit biologischen Merkmalen oder ,traditio-
nellen” Vorherrschaftsgedanken zusammen; vielmehr
werden sie zunehmend von kulturellen Aspekten und
Intoleranz gegeniber anderen dominiert, wie u. a. aus
Roma-feindlichen, antisemitischen, antimuslimischen
oder migrantenfeindlichen Gefihlsbekundungen
deutlich wird.>¢ In diesen Fallen ist die rassistische und
fremdenfeindliche Gesinnung Ausdruck der Auffassung,
Roma, Juden, Muslime oder Migranten konnten oder
wollten sich nicht in die Gesellschaft integrieren und
waren eine Bedrohung fir die Gesellschaft.”

21 Decker, 0. u. a. (2012); vgl. auch FRA (2012¢).

22 Frankreich, CNCDH (2012).

23 Osterreich, Innenministerium, Bundesamt fiir
Verfassungsschutz und Terrorismusbekampfung (2012).

24 Schweden, Regierungsbehdorde (2012).

25 Gallovd Kriglerovg, E. und Kadlecikova, ). (2012).

26 Vgl.: FRA (2012a).

27 Vgl. auch: Hickman, M. J. u. a. (2012); Nickels, H.C.
U. 3. (20123); Nickels, H.C. u. a. (2012b).
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Die weite Verbreitung extremistischer Ideologieele-
mente in der Offentlichkeit ist in allen EU-Mitglied-
staaten nachgewiesen. Beispielsweise gehorten dem
Bundesamt fir Verfassungsschutz und Terrorismusbe-
kampfung in Osterreich zufolge 29 der 341 Personen,
gegen die im Jahr 2011 Anzeige erhoben wurde,
der rechtsextremistischen Szene an. 91,5 %, also
312 der angezeigten Personen, wurden nicht dem
rechtsextremistischen Milieu zugerechnet.?®

Ahnlich verhélt es sich in Frankreich: Zwar l3sst sich
das Taterprofil nur schwer prazise beschreiben, laut
CNCDH &ulRern vom Wahlrecht ausgeschlossene
Jugendliche jedoch haufig rassistische oder fremden-
feindliche Drohungen, ohne dass diese tatsdchlich
ideologisch begriindet sind. Die CNCDH verweist
darauf, dass z. B. Sachbeschadigungen in Form von
rechtsextremistischen Symbolen oder Parolen nicht
zwangslaufig von Personen veriibt werden, die der
extremistischen Szene angehdoren.»

In Griechenland erzielte die Chrysi-Avgi-Partei
(,Goldene Morgenrote”) mit einem extremen natio-
nalistischen Parteiprogramm, das migranten- und aus-
landerfeindliche Elemente aufweist, im Juni 2012 einen
durchschlagenden Wahlerfolg. Im Jahr 2009 erhielt die
Partei bei den Parlamentswahlen 0,3 % der Stimmen
und zog nicht ins Parlament ein; bei den Wahlen im
Juni 2012 hingegen gewann sie 7 % und wurde mit
18 Sitzen die viertgroRte Partei im Parlament.

Chrysi Avgi hat Sozialhilfeprogramme verabschiedet,
von denen Nicht-Griechen ausgeschlossen sind,* und
angeblich Ubergriffe auf Migranten sanktioniert;>' der
Beliebtheit der Partei tat dies jedoch keinen Abbruch.
Im Gegenteil: Im Oktober 2012 lag die 6ffentliche
Unterstlitzung der Partei Umfragewerten zufolge bei
219%3? erzielte also einen deutlich hheren Wert als bei
den nationalen Wahlen vier Monate zuvor (7 %). Dies
konnte ein Indiz fur die Ausbreitung extremistischer
nationalistischer Ideologie und der damit verbundenen
Bedrohung fir die Grundrechte sein.

Das griechische Innenministerium unternahm Schritte,
um gegen diese Einflisse vorzugehen, beispielsweise in
Form von Projekten im Rahmen des Europdischen Fonds
fur die Integration von Drittstaatsangehdérigen, um
den Rassismus zu bekampfen und das multikulturelle
Zusammenleben sowie das gegenseitige Verstandnis
zu fordern. Eines dieser Projekte, das Intercultural
Mediation programme in selected hospitals in Athens and

28 Osterreich, Innenministerium, Bundesamt fiir
Verfassungsschutz und Terrorismusbekampfung (2012), S. 14.
29 Frankreich, CNCDH (2012).
30 Vgl. z. B. Rights Equality and Diversity European
Network (2012).
31 Human Rights Watch (2012).
32 Public Issue (2012).
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Thessaloniki (interkulturelles Vermittlungsprogramm
in ausgewdhlten Krankenhdusern in Athen und
Thessaloniki), erleichterte die Kommunikation zwischen
Migranten und Krankenhauspersonal, so dass kultu-
relle Missverstandnisse ausgeraumt und o6ffentliche
Gesundheitsdienste nichtdiskriminierend zugdnglich
gemacht werden konnten s

Die Front National in Frankreich ist ebenfalls eine
Partei mit migranten-, auslander- oder islamfeindli-
cher Ausrichtung, die seit der letzten Parlamentswahl
deutlich an Stimmen gewinnen konnte. Bei den Wahlen
zur Nationalversammlung im Jahr 2012 erhielt die Partei
13,6 % der Stimmen und zwei Sitze; im Vergleich dazu
waren es bei den Wahlen 2007 nur 4,3 % der Stimmen,
und die Partei ging ohne Sitz aus. Andere Parteien mit
vergleichbarer Ausrichtung haben bei den Wahlen im
Jahr 2012 hingegen an Stimmen eingebiift, allen voran
die Partij voor de Vrijheid in den Niederlanden: |hr
Stimmanteil sank von 15,5 % im Jahr 2010 auf 10,1 %
im Jahr 2012. Slovenskd Ndrodna Strana in der Slowakei
verlor neun Parlamentssitze.

Neben der Verbreitung extremistischer
Ideologieelemente stellen die Gewalttaten von
Personen, die aktiv der rechtsextremistischen Szene
angehoren, nach wie vor eine Bedrohung dar, wie
der Europol-Jahresbericht zu Terrorismus in der EU
verdeutlicht34 Solche Gruppen machen immer star-
keren Gebrauch von Online-Plattformen, um ihr
Gedankengut zu verbreiten.ss Wie Jugendschutz.
net, eine Nichtregierungsorganisation, die den
Rechtsextremismus im Netz Gberwacht, ausfihrt,
intensivieren Rechtsextremisten ihre Hetze in den
sozialen Medien. Dies liegt daran, dass das Interesse fir
Websites zum Austausch von Medien stetig zunimmt,
vor allem bei jungen Menschen, die die Hauptziel- und
-nutzergruppe solcher Dienste sind.3

6.3. Entwicklungen bei der
Erhebung ethnischer
Daten

Die Festlegung politischer Strategien zur wirksamen
und entschiedenen Bekdampfung von Diskriminierung
aufgrund der ethnischen Herkunft setzt voraus, dass

33 Weitere Informationen unter: http://ec.europa.eu/dgs/
home-affairs/financing/fundings/projects/stories/
greece_eif_o1_en.htm.

34 Europol (2012), S. 28-29. Vgl. auch: Tschechische Republik,
Innenministerium (2012); Fekete, L. (2012); Hilfsorganisation
fur Fldchtlinge (Organizace pro pomoc uprchlikim) (2012).

35 Bartlett u. a. (2011); Bartlett u. a. (20123); Bartlett
u. 3. (2012b); Bartlett u. a. (2012¢); Bartlett u. a. (2012d);
Bartlett u. a. (2012e); Bartlett u. a. (2012f); Schweden,
Regierungsbiiro (2012).

36 Jugendschutz.net (2012), S. 1.
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zuverldssige und vergleichbare Daten vorliegen, ein-
schlief3lich Daten, die nach der ethnischen Herkunft
gemald Selbstidentifikation aufgeschlisselt sind.
Dass solche Daten notwendig sind, bestatigt das
Eurobarometer Spezial zur Diskriminierung in der EU
im Jahr 2012, dem zufolge Diskriminierung aufgrund
der ethnischen Herkunft die haufigste Form von
Diskriminierung in der EU ist: Durchschnittlich fihlen
sich 3 % der Europder aufgrund der ethnischen Herkunft
diskriminiert; dieser Wert steigt jedoch bei Europdern,
die sich selbst als Angehorige einer ethnischen
Minderheit bezeichnen, auf 27 %237 Uberdies geben
37 % der Personen, die sich selbst als Angehérige einer
ethnischen Minderheit bezeichnen, an, dass sie - ihrer
Meinung nach - Gberdurchschnittlich oft Diskriminierung
dieser Minderheit erlebt oder davon gehdrt hatten.®

Der Nutzen aufgeschliisselter Daten I3sst sich am
Beispiel der Roma veranschaulichen, einer Gruppe,
die drei Viertel der Europder laut Eurobarometer-
Umfrage fir diskriminierungsgefahrdet halten.s®
Das Eingestandnis von Europdern, Roma gegeniber
negativ eingestellt zu sein, sowie ihr Eindruck, dass
die Bemithungen zur Bekdmpfung der Diskriminierung
von Roma weniger wirksam sind als entsprechende
Bemihungen bei anderen Gruppen, legt den Schluss
nahe, dass zur Integration der Roma in die europdischen
Gesellschaften neue und gezielte politische Strategien
notwendig sind. Ohne entsprechende spezifische Daten
zu Roma und anderen Minderheiten werden sich poli-
tische Entscheidungstrager in der ganzen EU weiterhin
schwertun, wirksame politische Strategien umzu-
setzen, mit denen die Lage diskriminierter Gruppen
verbessert werden soll.

Der Bedarf an spezifischen Daten geht auch aus den
Fakten hervor, die diesbeziiglich u. a. von der belgischen
Gruppe Ethnicity & Health (Ethealth), dem schwedischen
Ombudsmann fir Gleichstellung und dem franzdsischen
Rechnungshof zusammengetragen wurden.

Die Ethealth-Gruppe in Belgien - eine Sachverstandi-
gengruppe fir Gesundheitsfragen -empfahl, ethnische
Daten zur medizinischen Versorgung so zu erheben, dass
Migranten und ethnische Minderheiten im systemati-
schen Register fir das Gesundheitswesen erkennbar
sind.+ Auf diese Weise lieRRe sich die statistische Aus-
sagekraft der nationalen Gesundheitserhebung unter
Migranten und ethnischen Minderheiten erhdhen.

37 Europdische Kommission (2012a), S. 65.
38 Ebends, S. 71.

39 Ebenda, S.11.

40 Dauvrin, M. u. a. (2012), S. 5.

Die schwedische Regierung hat den Ombudsmann
fur Gleichstellung mit einer vorldufigen Studie zur
Entwicklung der nationalen Gleichstellungsdaten beauf-
tragt.+* Ausschlaggebend fir den Bedarf an solchen
aufgeschlisselten Daten war die Kritik internationaler
Organisationen an Schweden, dass sich ohne aufge-
schlisselte Daten womdglich keine Aussagen Uber die
Lebensbedingungen verschiedener Minderheiten im
Land machen lieRen.

Ein weiterer Grund war, dass es aufgrund mangelnder
aufgeschlisselter Daten nicht maglich war, die staatliche
Politik im Bereich der Antidiskriminierung und aner-
kannter nationaler Minderheiten (Juden, Roma, Samen,
schwedische Finnen und Tornedaler) festzulegen und
nachzuverfolgen. Der Ombudsmann fir Gleichstellung
weist in seinen Schlussfolgerungen nachdriicklich darauf
hin, dass die Vergleichbarkeit von Methoden und Daten
Voraussetzung fiir die Uberwachung der MaRnahmen
sei, die zur Bekampfung von Diskriminierung und bei
der Arbeit im Zusammenhang mit den nationalen
Minderheiten ergriffen werden.

Auch in Frankreich erschwert der Mangel an spezi-
fischen Daten tber Fahrende (gens du voyage) die
Bedarfsermittlung und die Festlegung von Tatigkeiten
und MaRnahmen, die dieser Personengruppe zugute-
kdmen, so der Rechnungshof.+> Besonders trifft dies
auf den Zugang zu medizinischer Versorgung und
Gesundheitsvorsorge, Bildung und Beschaftigung von
Fahrenden zu. Der Rechnungshof empfahl daher, zur
Erweiterung des Kenntnisstands iber die Situation
dieser Gruppe in Frankreich, Erhebungen durchzu-
fihren, die Auskunft Gber die Hauptmerkmale dieser
Bevolkerungsgruppe geben (Anzahl, sozialer Status,
Beruf, Mobilitdt und Wohnverhaltnisse).

Die CNCDH empfahl, anstelle der Aufschlisselung nach
Lethnischer Gruppe” die ,ethnische Herkunft” von
Einzelpersonen nach objektiven Gesichtspunkten fest-
zulegen, wie Geburtsort und Staatsangehdrigkeit dieser
Personen oder ihrer Eltern, um Aufschluss ber die in
Frankreich bestehenden Ungleichheiten zu erhalten.#

41 Schweden, Ombudsmann fir Gleichstellung (2012a).
42 Frankreich, Rechnungshof (2012).
43 Frankreich, CNCDH (2012).
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Roma-Programm der FRA -
Konsenserzielung bei der
Fortschrittsmessung

Die Europdische Kommission hat die FRA in ih-
rer Mitteilung von 2011 iiber den EU-Rahmen fir
nationale Strategien zur Integration der Roma
(KOM(2011) 173 endglltig) aufgefordert, ,mit den
Mitgliedstaaten zusammen[zu]arbeiten, um Uber-
wachungsverfahren zu entwickeln, die europa-
weit eine vergleichende Analyse der Situation der
Roma ermoglichen”. Daraufhin richtete die FRA
eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe ein, der Sachverstan-
dige der nationalen Behorden, der Europdischen
Kommission und internationaler Organe angeho-
ren, um das Wissen tber die Entwicklung von In-
dikatoren sowie (iber die Erhebung, Uberwachung
und statistische Analyse von Daten zu Roma-Fra-
gen zu biindeln.

Die Arbeitsgruppe dient dem Erfahrungsaus-
tausch und der Erarbeitung vielversprechender
Praktiken bei der Messung des Grads der Integ-
ration von Roma. Zehn EU-Mitgliedstaaten sowie
Kroatien beteiligen sich an der Arbeitsgruppe, ge-
meinsam mit der Europdischen Kommission, dem
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen
(UNDP), Eurofound und der FRA. Die gewonnenen
Erkenntnisse werden allen Mitgliedstaaten wber
das Netzwerk nationaler Roma-Kontaktstellen zur
Verfiigung gestellt. Im Jahr 2012 kam die Arbeits-
gruppe zweimal zusammen und vereinbarte, bei
einer Reihe von Aktivitdten zusammenzuarbei-
ten, mit denen die Uberwachung der Roma-Integ-
ration verbessert werden soll:

 Ermittlung von Kernindikatoren, mit denen die
Wirkung von MaRRnahmen und politischen Stra-
tegien zur Integration von Roma in allen Mit-
gliedstaaten bewertet werden kann;

« Erfassung von Datenquellen und Erhebungsme-
thoden in den Mitgliedstaaten; und

» regelmaRiger Informationsaustausch  dber
Schwierigkeiten und Erfolge bei der Erarbeitung
von Methoden auf Ebene der Mitgliedstaaten
zur Uberwachung der Wirkung nationaler Stra-
tegien zur Integration der Roma.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

6.4. Entwicklungen
bei ethnischer
Diskriminierung in den
Bereichen medizinische
Versorgung,
Wohnungswesen,
Bildung und
Beschaftigung in der EU

Verschiedene Rechtsinstrumente gewdhrleisten das
Verbot von Diskriminierung aus Griinden der ethnischen
Herkunft in den Bereichen medizinische Versorgung,
Bildung, Beschaftigung und Wohnungswesen, dar-
unter: die Kinderrechtskonvention; das Internationale
Ubereinkommen zur Beseitigung jeder Form von
Rassendiskriminierung; der Internationale Pakt Gber
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte; die Charta
der Grundrechte der Europdischen Union; die Richtlinie
zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse; die
Europaische Sozialcharta (revidiert). Dariber hinaus wird
angemessener Wohnraum in der Allgemeinen Erklarung
der Menschenrechte als Bestandteil des Rechts auf
einen angemessenen Lebensstandard anerkannt.

6.4.1. Ethnische Diskriminierung in der
medizinischen Versorgung

Fir ethnische Minderheiten bestehen in der gesamten
EU nach wie vor Hindernisse beim gleichberechtigten
Zugang zu medizinischer Versorgung; dem Europdischen
Netz gegen Rassismus (ENAR) zufolge spiegelt sich dies
z.B.in Vorurteilen von Personal und Patienten, in einer
deutlich schlechteren gesundheitlichen Verfassung,
in Sprach- und Kulturbarrieren sowie in rechtlichen
Schwierigkeiten vor allem bei Migranten wider.44

Das belgische Ministerium fir 6ffentliche Gesundheit
beauftragte die Ethealth-Gruppe mit der Erarbeitung
entsprechender Empfehlungen an die offentli-
chen Stellen mit dem Ziel, die gesundheitlichen
Ungleichheiten unter ethnischen Minderheiten zu
verringern. Ethealth identifizierte drei Gruppen, die
unter den Migranten und ethnischen Minderheiten
am starksten gefdhrdet sind: irrequlare Migranten und
Asylbewerber; Migranten und ethnische Minderheiten
mit psychischen Gesundheitsproblemen sowie Frauen.
Diese Gruppen laufen laut Ethealth verstarkt Gefahr,
einen schlechteren Gesundheitszustand zu haben
als die einheimische Bevélkerung und aufgrund
der Risikopotenzierung diskriminiert zu werden.4s
Ethealth empfahl den Behdrden, die Diskriminierung

44 ENAR (2012), S. 19.
45 Dauvrin, M. u. a. (2012), S. 8.
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zu bekdmpfen, indem sie die soziodkonomischen
Chancen und den Zugang zur Gesundheitsvorsorge von
Migranten und ethnischen Minderheiten verbessern.

Dem schwedischen Ombudsmann fir Gleichstellung
zufolge geht es bei den meisten Beschwerden zum
Gesundheitsbereich, die in seinem Biiro eingehen, um
Patienten, denen die medizinische Versorgung oder der
Zugang dazu verweigert wird oder die vom medizini-
schen Personal diskriminierend behandelt werden, bei-
spielsweise mit Respektlosigkeit Voreingenommenheit
und Vorurteilen.#¢ So liegen dem Ombudsmann fir
Gleichstellung Falle von Patienten vor, in denen sich die
Patienten aufgrund ihrer ethnischen Herkunft, Religion
oder sexuellen Ausrichtung diskriminiert fihlten.

Der Ombudsmann fir Gleichstellung merkt an, dass
es in den meisten Fallen schwierig sei nachzuweisen,
ob Diskriminierung tatsachlich stattgefunden habe,
dass aber allein schon die Beschwerden ein Zeichen
fur Unzufriedenheit mit der medizinischen Versorgung
und den sozialen Diensten seien, das es eingehend
zu untersuchen gelte. Der Ombudsmann betont, dass
Voreingenommenheit des medizinischen Personals bei
der Behandlung manche Personen davon abhalten kann,
Gesundheitsdienstleister aufzusuchen - weil andere
oder sie selbst bereits Diskriminierung erlebt haben.

Die National Health Service Confederation im Vereinigten
Konigreich berichtet, dass die Zusammenhdnge zwi-
schen Diskriminierung, benachteiligten Gruppen und
einer schlechten psychischen Verfassung hinreichend
dokumentiert sind. Die Zahlen der Einweisungen und
langeren Aufenthalte in stationare(n) psychiatrische(n)
Einrichtungen sind fir Schwarze aus Afrika, Schwarze
aus dem karibischen Raum und sonstige Schwarze
héher als fiir andere Bevélkerungsgruppen.#” AufSerdem
verweist die Organisation darauf, dass zwar anhand
zahlreicher nationaler und lokaler Initiativen versucht
wurde, den Zugang zur medizinischen Versorgung
sowie die Erfahrung und Wirkung fir Personen aus
der schwarzen Bevdlkerung oder aus ethnischen
Minderheiten, die medizinische Dienste in Anspruch
nehmen, zu verbessern, dass jedoch noch kein kon-
kreter Beweis fir tatsachliche Verbesserungen vor-
liegt.«® Die National Health Service Confederation betont
daher, dass die Daten zur ethnischen Herkunft und zum
Kulturkreis diesbeziiglich besser iberwacht, erhoben
und verwendet werden missen.

46 Schweden, Ombudsmann fir Gleichstellung (2012b).

47 Sewell, H. und Waterhouse, S. (20123).

48 Ebenda; vgl. auch Mental Health Network der National
Health Service (NHS) Confederation (2012).

6.4.2. Ethnische Diskriminierung im
Wohnungswesen

Ethnische Minderheiten, Migranten und Asylbewerber
stoBen regelmafig auf Hindernisse beim Zugang
zu Wohnraum, wie Nachweise internationaler Mecha-
nismen zur Uberwachung der Menschenrechte sowie
die Forschungsarbeiten nationaler Gleichbehandlungs-
stellen in verschiedenen EU-Mitgliedstaaten zeigen.

Beispiele hierfir sind diskriminierende Wohnungsan-
zeigen in Osterreich* und Rumanien; ethnische Dis-
kriminierung auf dem Mietmarkt in Belgien,s" Malta, s>
Polenss und Slowenien;> Diskriminierung durch Makler
und Wohnungsbaugesellschaften in Spanien;ss Wohnse-
gregation in Schweden, der Slowakeis¢ oder Ungarn >’
von der besonders Roma, Muslime, Afro-Schweden und
Asylbewerber betroffen sind.s®

Eine Ungleichbehandlung beim Zugang zu Wohnraum
fur ethnische Minderheiten und Migranten vergré-
Rert das Risiko der sozialen Ausgrenzung und kann
zu rdumlicher Segregation fihren - dies erachtet
die Europdische Kommission gegen Rassismus und
Intoleranz (ECRI) fUr eine besonders schwerwiegende
Form der Diskriminierung.s® Raumliche Segregation wird
haufig von prekaren Lebensbedingungen begleitet, vor
allem fir Roma, wie es u. a. in der Slowakei¢® und in
Ungarn®' der Fall ist.

In seinen Schlussbemerkungen zu Osterreich®:
dullert der Ausschuss der Vereinten Nationen
fur die Beseitigung der Rassendiskriminierung
(CERD) Bedenken hinsichtlich diskriminierender
Wohnungsanzeigen: Beispielsweise liegen Berichte
Uber rassistische Anzeigen in den Medien vor, insbe-
sondere zu Wohn- und Beschaftigungsmaéglichkeiten,
fiir die ,nur Osterreicher” als Bewerber gewiinscht sind;
aulRerdem fordern solche Anzeigen nach Ansicht des
CERD bestehende Vorurteile aus Grinden der Rasse
sowie Voreingenommenheit gegenlber bestimmten
Minderheiten. Auch die ruméanische nationale
Gleichbehandlungsstelle kam zu dem Schluss, dass

49 Vereinte Nationen, CERD (20123), S. 6.

50 Rumanien, Nationaler Rat zur Bekdmpfung der
Diskriminierung, Entscheidung Nr. 103/28.3.2012.

51 Belgien, Zentrum fur Chancengleichheit und
Rassismusbekampfung (CEOOR) (2012), S. 84-85.

52 Gaudi, ). P. (2012).

53 Mikulska, A. und Patzer, H. (2012), S. 145.

54 Europarat, Europaischer Ausschuss fir soziale
Rechte (20123), S. 23.

55 SOS Racismo und CEAR-Euskadi (2012), S. 38-41.

56 Weltbank (2012a), S. 31-32.

57 Ungarn, Habitat for Humanity Hungary (2012).

58 Europarat, ECRI (2012), S. 8.

59 Europarat, ECRI (2012).

60 Weltbank (20123), S. 31-32.

61 Ungarn, Habitat for Humanity Hungary (2012).

62 Vereinte Nationen, CERD (20123), S. 6.



die Mietanzeige fir ein Studio, in der es hief3 ,keine
Studenten oder Roma”, diskriminierend war.¢

Die Ergebnisse der vom Institut fur interdisziplindre
Konflikt- und Gewaltforschung der Universitat Bielefeld
in Deutschland durchgefiihrten Langsschnitterhebung
,Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit” zeigen,
dass rund 40 % der Befragten ein Problem damit hatten,
wenn Sinti und Roma in ihrer Nachbarschaft lebten.®

Analog dazu belegen die Ergebnisse einer 6ffentlichen
Meinungsumfrage in Litauen, dass breite Teile der
Mehrheitsbevélkerung nicht an Roma, Migranten oder
Muslime vermieten wiirden.®s Weitere Informationen zu
Hinweisen auf Diskriminierung der Roma-Bevoélkerung
im Wohnungswesen sind in Abschnitt 6.5.2 zu finden.

Belegen aus Malta zufolge werden Migranten auf
dem Wohnungsmarkt diskriminiert;*¢ Nachweise
aus Polen” und Spanien®® zeigen, dass Migranten
beim Versuch, iber den sozialen Wohnungsbau
oder den privaten Mietmarkt Wohnraum zu finden,
Ungleichbehandlung erfuhren, wie in Spanien anhand
von Diskriminierungstests festgestellt wurde.

Auch der Europdische Ausschuss fir soziale Rechte
befand in seinen Schlussfolgerungen zur Situation der
Umsetzung der Europdischen Sozialcharta (revidiert),
dass die Situation in Slowenien nicht Artikel 19 Absatz 4
der Europdischen Sozialcharta (revidiert) entspricht, da
fir Wanderarbeitnehmer in Bezug auf den Zugang zu
Wohnraum keine Gleichbehandlung oder angemes-
senen Bedingungen sichergestellt seien.®

Die nationale Gleichbehandlungsstelle in Belgien
kam zu dhnlichen Ergebnissen: Sie berichtet von rund
100 Fallen von Diskriminierung im Wohnungswesen;
etwa die Halfte davon betraf Diskriminierung auf-
grund der Rasse oder der ethnischen Herkunft.” Diese
Resultate stehen im Einklang mit den Erkenntnissen
aus dem Diskriminierungstestexperiment, das
das Minderheitenforum (Minderhedenforum) zum
Mietmarkt in Antwerpen und Gent durchgefihrt
hat. Dieses Experiment hat gezeigt, dass poten-
zielle Mieter mit einem ausldndisch klingenden
Namen deutlich seltener zu einem Besuchstermin
geladen werden als Mietbewerber mit einem
einheimisch klingenden Namen.”

63 Rumadnien, Nationaler Rat zur Bekampfung der
Diskriminierung, Entscheidung Nr. 103/28.3.2012.

64 Heitmeyer, W. (2012).

65 Litauen, Zentrum fir ethnische Studien (2012).

66 Weave Consulting (2011); vgl. auch Gauci ). P. (2012).

67 Mikulska, A. und Patzer, H. (2012), S. 145.

68 SOS Racismo und CEAR-Euskadi (2012), S. 38-41.

69 Europarat, Europdischer Ausschuss fir soziale Rechte
(20123), S. 23.

70 Belgien, CEOOR (2012), S. 84-85.

71 Lahlali, M. u. a. (2012).

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Vielversprechende Praktik

Verhiitung und Bekampfung von
Diskriminierung im Wohnungswesen

Am 11. Juni 2012 unterzeichneten die italieni-
sche Gleichbehandlungsstelle (Ufficio nazionale
antidiscriminazioni razziali, UNAR) und der itali-
enische Verband gewerbsmafiger Immobilien-
makler (Federazione lItaliana Agenti Immobili-
ari Professionali, FIAIP) eine Absichtserklarung
zum Zweck der Verhiitung und Bekampfung al-
ler Formen von Diskriminierung im Wohnungs-
wesen. Die zweijdhrige Vereinbarung, die so-
wohl fir Immobilienmakler als auch fiir Kunden
gilt, umfasst SchulungsmaBnahmen und die
Entwicklung einer Sensibilisierungskampagne.
Mit der Initiative soll der Wissensstand ber
das Antidiskriminierungsrecht und dber Abhil-
femaRnahmen bei Verfahren zum Kauf oder zur
Miete von Wohnraum erweitert werden. UNAR
und FIAIP haben sich zu Folgendem verpflichtet:

 Ausarbeitung und Forderung gemeinsamer
Aktivitaten zur Sensibilisierung fir Antidis-
kriminierungsfragen im Wohnungswesen auf
jahrlicher Basis;

Durchfihrung von Initiativen zum Ausbau
des Wissens der Birger und Immobilien-
makler dber Rechtsinstrumente und Stra-
tegien zur Bekampfung und Verhitung von
Diskriminierung;

Veranstaltung von Schulungen fiir Immobili-
enmakler und FIAIP-Mitglieder;

Erstellung eines Leitfadens tber die Vorge-
hensweise beim Kauf von Wohnraum sowie
von Leitlinien zur Bekampfung von Diskrimi-
nierung im Wohnungswesen;

Weitere Informationen unter: http://cercacasa.it/
stop-al-razzismo-per-compravendite-e-affitti.htm/

In Finnland hat eine Studie auf Grundlage von
Diskriminierungstests ebenfalls ergeben, dass Roma
und Migranten bei der Wohnungssuche von 6ffent-
lichen und privaten Wohnraumanbietern in hohem
Mal3e diskriminiert werden.”2 Die Ergebnisse der Studie
zeigen, dass sowohl Roma als auch Migranten, die sich
bewarben, als Bewerber diskriminiert wurden; Roma
in 15 % der Testfalle, Migranten in 16 % der Testfélle.

6.4.3. Ethnische Diskriminierung

in der Bildung
Ethnische Diskriminierungin der Bildung und Segregation
in Schulen aus Grinden der ethnischen Herkunft sind

in der EU nach wie vor ein Problem. Internationale und
nationale Stellen zur Uberwachung der Menschenrechte

72 Joronen, M. (2012).
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machten auf Hindernisse beim gleichberechtigten
Zugang zu Bildung in mehreren EU-Mitgliedstaaten
aufmerksam; Angehérige ethnischer Gruppen sowie
Migranten haben in Spanien”s wegen Diskriminierung
aufgrund der ethnischen Herkunft weiterhin einen
schweren Stand oder unterliegen in Danemark,’
Deutschland?s und Italien’ der Segregation an Schulen.

Der Ausschuss der Vereinten Nationen fir wirtschaft-
liche, soziale und kulturelle Rechte duRert in seinen
Schlussbemerkungen zu Spanien Bedenken, dass
Zuwanderer sowie Sinti und Roma trotz der von der
Regierungspartei ergriffenen Mal3nahmen beziiglich
ihrer wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte
weiterhin unter Diskriminierung leiden, vor allem
in den Bereichen Beschaftigung, Wohnungswesen,
medizinische Versorgung und Bildung.”” Dies bestatigt
die Erkenntnisse der in Spanien im Jahr 2011 durchge-
fahrten Jahresstudie zu Diskriminierung aufgrund der
Rasse oder ethnischen Herkunft, bei der der Eindruck
potenzieller Opfer untersucht wurde (Estudio anual
sobre la discriminacion por el origen racial o étnico: la
percepcion de las potenciales victimas 2011). Der Studie
zufolge hatte ein Viertel der Migranten, die im Vorjahr
eine Bildungseinrichtung besuchten oder deren Kinder
zur Schule gingen, Diskriminierung aufgrund der Rasse
oder ethnischen Herkunft erfahren.”®

Die ECRI empfahl den danischen Behérden, MaRnahmen
zur Bekdmpfung der Segregation in Schulen zu ergreifen,
indem sie, nach Beratung mit allen betroffenen Parteien
und unter Beriicksichtigung der sozio6konomischen
Dimension (Beschaftigung und Wohnungswesen),
politische Strategien aufstellen, um - im besten
Interesse der Kinder - zu verhindern, dass Schiler aus
Minderheitengruppen an bestimmten Schulen Gber-
malig stark vertreten sind.”

Die Open Society Justice Initiative wendet ein, dass
mehrere Grund- und weiterfihrende Schulen in Berlin,
Deutschland, Migrantenkinder in gesonderten Klassen
unterrichten, in denen eine deutlich schlechtere Bildung
vermittelt wird. Die Initiative verweist darauf, dass diese
Segregation von einheimischen deutschen Schilern
angeblich erfolge, weil die Deutschkenntnisse der
Schiler fur den requldren Unterricht nicht ausreichten,
fuhrt jedoch an, dass dies lediglich ein Vorwand fir

73 Vereinte Nationen, Ausschuss fir wirtschaftliche, soziale und
kulturelle Rechte (20123), S. 3.

74 Europarat, ECRI (2012b), S. 9.

75 Deutschland, Open Society Justice Initiative (2012).

76 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 7.

77 Vereinte Nationen, Ausschuss fir wirtschaftliche, soziale und
kulturelle Rechte (20123), S. 3.

78 Spanien, Rat zur Forderung der Gleichbehandlung und
Nichtdiskriminierung aus Griinden der ethnischen Herkunft
oder Rasse (2012b).

79 Europarat, ECRI (2012b), S. 9.

Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft oder
anderer zweifelhafter Kriterien sei.®

Der CERD empfahl Italien sicherzustellen, dass sich die
Regierungsmaldnahmen, mit denen der Anteil nichtitali-
enischer Kinder in jeder Klasse auf 30 % begrenzt wird,
nicht negativ auf die Schulanmeldung von Kindern aus
den am starksten gefahrdeten Gruppen auswirken.®

6.4.4. Ethnische Diskriminierung
in der Beschaftigung

In der EU gibt es aufgrund von diskriminierender
Behandlung und Vorurteilen seitens der Arbeitgeber
immer noch Hindernisse beim Zugang zu Beschaftigung
fir Minderheiten und ethnische Gruppen, wie in
Danemark? und Frankreich®: veroffentlichte Fakten
belegen. Darliber hinaus spielen die Sozialpartner, wie
Arbeitgeber und Gewerkschaften, bei der Sensibilisierung
fur die Antidiskriminierungsgesetzgebung und -politik
in Bezug auf die Bedeutung der ethnischen Herkunft
bei der Arbeit nur eine untergeordnete Rolle, die es
zu starken gilt, so z. B. in Lettland®4 oder Schweden.®

Dem danischen Institut fir Menschenrechte (Institut
for Menneskerettigheder, IMR) zufolge sind eth-
nische Minderheiten nicht so stark in den déani-
schen Arbeitsmarkt eingebunden wie einheimische
Danen. Das IMR empfiehlt daher der Regierung, ihre
Antidiskriminierungsgesetzgebung dahin gehend zu
Uberarbeiten, dass Arbeitgeber zur Férderung von
Gleichbehandlung unabhangig von Rasse oder ethni-
scher Herkunft angehalten sind. Das Institut empfiehlt
ferner, dass die Regierung jedes institutionelle Hindernis
erfasst, das ethnische Minderheiten vom Zugang zum
Arbeitsmarkt abhalten konnte, und sicherstellt, dass
Angehérige ethnischer Minderheiten Stellen bekleiden,
die ihrem Bildungsabschluss entsprechen, und in glei-
cher Weise beférdert werden wie einheimische Danen.2¢

Die ECRI unterstreicht, dass mehr Sensibilisierungspro-
gramme danischer Behérden notig sind, um Arbeitge-
bern die Problematik ethnischer Diskriminierung und
die Bedeutung relevanter rechtlicher Anforderungen
bewusst zu machen.?” Ahnliche Empfehlungen sprach
sie auch an Lettland aus: Den Behorden dort riet sie,
Schulungen durchzufiihren, mit denen Arbeitgeber und
Gewerkschaften auf Diskriminierung bei der Arbeit
aufgrund der Rasse aufmerksam gemacht werden
sollen;® im Fall von Schweden legte sie den Behérden

80 Deutschland, Open Society Justice Initiative (2012), S. 2.
81 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 7.

82 Danemark, IMR (2012), S. 10-13.

83 Frankreich, CSA Institute (2012).

84 Europarat, ECRI (2012¢), S. 21.

85 Europarat, ECRI (20123), S. 31.

86 Danemark, IMR (2012), S. 1.

87 Europarat, ECRI (2012b), S. 24.

88 Europarat, ECRI (2012¢), S. 21.



nahe, gréfRere Anstrengungen zu unternehmen, um
gegen die Vorurteile von Arbeitgebern und die resul-
tierende Diskriminierung, vor allem beim Zugang
zu Beschaftigung, vorzugehen.®

In ihrem Bericht zu Schweden empfahl die ECRI
» aullerdem, dass die schwedischen Behdrden Kapitel 6
Absatz 2 Unterabsatz 3 des Diskriminierungsgesetzes
andern sollten, um alle Personen gleichzustellen,
die qualifiziert sind, Diskriminierungsopfern
Rechtsbeistand zu leisten und sie zu vertreten, ins-
besondere durch Streichung der Vorschrift, dass
Opfer von Diskriminierung am Arbeitsplatz, die einer
Arbeitnehmerorganisation angehéren, sich zunachst
an diese Organisation wenden missen und dass andere
maogliche Verteidiger ausgeschlossen sind.*°

Der franzésische Birgerbeauftragte merkt an, dass
Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft
im Bereich der Beschaftigung am haufigsten bei der
Einstellung von Personal mit unbegrenzten Vertragen
oder im Rahmen des beruflichen Aufstiegs, der
Vergltung und bei Beférderungen zu beobachten ist.>"

Gemeinsam mit der Internationalen Arbeitsorganisation
hat er die Ergebnisse der finften Erhebung zu
Diskriminierung im Bereich der Beschaftigung verof-
fentlicht. Die Erhebungsergebnisse zeigen, dass 16 % der
Arbeitnehmer im privaten Sektor und 9 % der Beamten
Erfahrungen mit ethnischer Diskriminierung gemacht
haben; 35 % der Arbeitnehmer im privaten Sektor und
26 % der Beamten gaben an, Zeuge von ethnischer
Diskriminierung bei der Arbeit geworden zu sein.”

Der Sachverstandigenrat deutscher Stiftungen fir
Integration und Migration fihrte eine Umfrage durch,
die im Juli 2012 von der Antidiskriminierungsstelle des
Bundes veréffentlicht wurde. Den Umfrageergebnissen
zufolge hat etwa die Halfte der befragten Migranten
Diskriminierung im Alltag erlebt. Die meisten Migranten
gaben an, Ungleichbehandlung auf dem Arbeitsmarkt
(10 %), bei der Wohnungssuche (9,4 %) und im
Bildungsbereich (6,5 %) erfahren zu haben.s

Die spanische Gleichbehandlungsstelle gab ihre
Jahresstudie Estudio anual sobre la discriminacion por
el origen racial o étnico: la percepcidn de las poten-
ciales victimas 2011 heraus, deren Erkenntnissen
zufolge ethnische Minderheiten die Diskriminierung
im Beschaftigungsbereich als am starksten empfinden:
46,7 % der Befragten gaben an, in diesem Bereich aus

89 Europarat, ECRI (20123), S. 31.

90 Ebenda, S. 21.

91 Frankreich, Burgerbeauftragter (2012).

92 Frankreich, CSA Institute (2012).

93 Deutschland, Sachverstandigenrat deutscher Stiftungen fir
Integration und Migration (2012), S. 12.
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Grinden der ethnischen Herkunft oder Rasse diskrimi-
niert worden zu sein.

Vielversprechende Praktik

Rassistische Diskriminierung:
Veranderung durch Zusammenarbeit

Die Europdische Kommission hat ein Projekt fi-
nanziert, dessen Ziel es war, das Bewusstsein
fur rassistische Diskriminierung zu scharfen und
die Stadte aktiver in die Bekampfung dieser Dis-
kriminierung einzubringen. Das Projekt, Discri-
mination in Cities: Achieving Change through
Cooperation (Diskriminierung in den Stadten:
Veranderung durch Kooperation), wurde in acht
italienischen und deutschen Stadten durchge-
fuhrt, um das Bewusstsein, den Informations-
austausch und den Dialog zwischen 6rtlichen
Interessensgruppen und Behdrden innerhalb
und unter den Stadten zu fordern.

Das im Rahmen des Programms ,Grundrech-
te und Unionsbirgerschaft” der Europdischen
Kommission mitfinanzierte Projekt verfolgte
in erster Linie folgende Zielsetzung: Scharfung
des Bewusstseins und Sensibilisierung fir Dis-
kriminierung bei den ortlichen Behérden und
Sozialpartnern; Schaffung eines nationalen Dia-
logs mit den értlichen Behorden, Sozialpartnern
und potenziellen Opfern von Diskriminierung
in jedem Partnerland; Aufbau eines lander(-
bergreifenden Dialogs und von Arbeitsbezie-
hungen zwischen den értlichen Behérden und
Sozialpartnern in den Partnerlandern; Verbes-
serung der Fahigkeit mittelgrof3er Stadte, Anti-
diskriminierungs- und Einbeziehungsstrategien
zu entwickeln und umzusetzen.

Das Projekt lief von Januar 2010 bis Oktober 2012.

Weitere Informationen unter: www.di-ci.eu/index.php/en/
project/dici-project

Die belgische Personaldienstleistervereinigung
Federgon berichtet, dass 29 % der Zeitarbeitsfirmen
immer noch Vermittlungsauftrage von Kunden akzep-
tieren, die sich Migranten gegeniber diskriminierend
verhalten.s Die nationale Gleichbehandlungsstelle in
Belgien meldet dhnliche Zahlen: Bei 29 % der unter-
suchten Zeitarbeitsfirmen wurde diskriminierendes
Verhalten gegeniber Migranten festgestellt.s

Wie aus friheren Jahresberichten der FRA hervorgeht,
sind Diskriminierungstests ein nitzliches Instrument

94 Spanien, Rat zur Férderung der Gleichbehandlung und
Nichtdiskriminierung aus Griinden der ethnischen Herkunft
oder Rasse (2012b), S. 45.

95 Belgien, Abteilung fir Arbeit und Sozial6konomie
(Departement Werk en Sociale Economie) (2012); vgl. auch:
De Standaard (2012).

96 Belgien, CEOOR (2012).
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zur Bekampfung ethnischer Diskriminierung im Bereich
der Beschaftigung. Diskriminierungstests wurden - mit
dhnlichen Ergebnissen - in Deutschland, Finnland, den
Niederlanden und in Kroatien durchgefihrt.

Das Ministerium fir Beschaftigung und Wirtschaft in
Finnland stellte die Resultate des ersten finnischen
Experiments zu Diskriminierung bei der Einstellung
aufgrund der ethnischen Herkunft oder des Geschlechts
vor, bei dem diese Methode angewandt wurde;
bei dem Experiment ging es um Diskriminierung
von Bewerbern, die sich auf mittel qualifizierte
Tatigkeiten in Biros, der Gastronomie, als Fahrer oder
im Baugewerbe beworben hatten.’” Die Ergebnisse
zeigen, dass Arbeitsuchende mit russischen Namen
doppelt so viele Bewerbungen einreichen mussten wie
Bewerber mit finnischen Namen, bevor sie zu einem
Vorstellungsgesprach eingeladen wurden.

Zu dhnlichen Ergebnissen kam eine Studie in Zagreb,
Kroatien: Bewerber serbischer Herkunft wurden auf
dem Arbeitsmarkt diskriminiert. Bewerber, deren
Vor- oder Nachname serbisch klang, hatten in der
ersten Auswahlrunde geringere Erfolgsaussichten als
vergleichbare kroatische Bewerber.?®

In den Niederlanden fiihrte das Biro fir soziale und
kulturelle Planung (Sociaal en Cultureel Planbureau, SCP)
einen Situationstest durch und kam zu dem Ergebnis,
dass einheimische niederldndische Bewerber eine
46-prozentige Chance auf ein Stellenangebot hatten,
wohingegen Bewerber mit Migrationshintergrund
lediglich eine 28-prozentige Chance hatten.»

Bei einer weiteren Art von Diskriminierungstest
im Bereich der Beschaftigung werden Lebenslaufe
verwendet, bei denen die Namen der Bewerber
nicht genannt werden, um ihre angenommene eth-
nische oder nationale Herkunft zu verbergen. Die
Antidiskriminierungsstelle des Bundes in Deutschland
prasentierte die Ergebnisse einer Evaluierungsstudie
Uber ein landesweites Pilotprojekt zum Testen
anonymer Stellenbewerbungen. Im Rahmen des
Pilotprojekts wurden 8550 anonyme Bewerbungen
untersucht. Mehrere Unternehmen sowie staatliche und
kommunale Einrichtungen haben diese Methode iber
einen Zeitraum von 12 Monaten hinweg angewendet.
Die Verwendung anonymisierter Lebenslaufe wirkte
sich bei der ersten Bewerberauswahlrunde antidiskri-
minierend aus: Vor allem Frauen und Migranten hatten
bessere Aussichten auf ein Vorstellungsgesprach, wenn
sie sich anonym bewarben."®®

97 Larja, L. u. a. (2012).

98 Sersi¢, D.M. und Vukeli¢, A. (2012), S. 31-59.

99 Andriessen, I. u. a. (2012).

100 Deutschland, Antidiskriminierungsstelle des Bundes (2012).

6.5. Die Situation der Roma-
Bevdlkerung in der EU

Die Situation der Roma in den EU-Mitgliedstaaten gibt
nach wie vor Anlass zur Sorge, da Roma haufig Opfer
von Diskriminierung und sozialer Ausgrenzung sind,
in grofler Armut leben und keinen Zugang zu medi-
zinischer Versorgung und angemessenem Wohnraum
haben. Dies bestatigen die Ergebnisse zweier kombi-
nierter Haushaltsumfragen Gber die Lage der Roma-
Bevodlkerungsgruppen im Jahr 2011, die von der FRA
und dem Entwicklungsprogramm der Vereinten
Nationen (UNDP) in Zusammenarbeit mit der Weltbank
und mit Zuschissen der Europdischen Kommission
durchgefiihrt wurden (im Folgenden: FRA-/UNDP-
Umfragen). Insgesamt wurden in Bulgarien, Frankreich,
Griechenland, Italien, Polen, Portugal, Rumanien, der
Slowakei, Spanien, der Tschechischen Republik und
Ungarn 22 203 Personen befragt, die sich den Roma
zurechnen oder in unmittelbarer Ndhe zu Roma-
Bevolkerungsgruppen leben; die befragten Haushalte
umfassten insgesamt 84 287 Personen.

Die FRA-/UNDP-Umfragen zeigen, dass ein Drittel der
Roma arbeitslos ist, 20 % nicht krankenversichert
sind, 90 % armutsgefahrdet sind und etwa die Halfte
in den vergangenen 12 Monaten aufgrund ihres Roma-
Hintergrunds Diskriminierung erfahren hat. 2

Das Spezial Eurobarometer Diskriminierung in der
EU im Jahr 2012 bestatigt diese Ergebnisse, wobei
drei Viertel der Europder die Roma als eine dem
Risiko der Diskriminierung ausgesetzte Gruppe
ansehen. Diese Ansicht wird von allen Gruppen von
Europdern sowie von einer absoluten Mehrheit in den
meisten EU-Mitgliedstaaten geteilt.3

Die Verwendung des Begriffs ,Roma” im vorliegenden
Bericht orientiert sich an dem Ansatz des Europarates,
der den Begriff fir ,Roma, Sinti, Kalé und dhnliche
Gruppen in Europa, einschlieBlich Fahrender und
ostlicher Gruppen (Dom und Lom)” verwendet und
der ,die vielen verschiedenen betroffenen Gruppen
umfasst, einschliel3lich der Personen, die sich selbst
den Zigeunern zurechnen” o4

Im Mai 2012 rief die Europdische Kommission in ihrer
Mitteilung Nationale Strategien zur Integration der
Roma: erster Schritt zur Umsetzung des EU-Rahmens
die EU-Mitgliedstaaten dazu auf, ihre nationalen

101 Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der FRA
zu den Roma: http://fra.europa.eu/de/theme/roma.

102 FRA/UNDP (2012).

103 Europdische Kommission (2012a), S. 8.

104 Vql. Europarat, Beschreibendes Glossar der Begriffe zu
Roma-Angelegenheiten, Version vom 12. Mai 2012, abrufbar
unter: http://hub.coe.int/web/coe-portal/roma/.
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Strategien umzusetzen, um die wirtschaftliche und
soziale Integration der Roma zu verbessern.””s Die
Mitgliedstaaten entwickelten solche Strategien als
Reaktion auf den EU-Rahmen fiir nationale Strategien
zur Integration der Roma bis 2020 der Kommission, der
am 5. April 2011 verabschiedet wurde und den der Rat
der Europdischen Union kurz darauf billigte.

Bis Mdrz 2012 hatten alle EU-Mitgliedstaaten im Rahmen
ihrer breiter angelegten Politik zur Férderung der sozialen
Einbeziehung eine nationale Strategie zur Integration
der Roma oder ein entsprechendes Biindel politischer
Mafinahmen vorgelegt. Die Europdische Kommission
bewertete vor allem, welche Ansétze die Mitgliedstaaten
in den vier Kernbereichen Gesundheitsfirsorge,
Wohnraum, Bildung und Beschéaftigung verfolgten,
wie sie strukturellen Erfordernissen (Zusammenarbeit
mit der Zivilgesellschaft, mit regionalen und lokalen
Behérden, Uberwachung, Diskriminierungsbekampfung
und Einrichtung einer nationalen Kontaktstelle) begeg-
neten und welche Finanzierungen sie vorsahen.

Die Bewertung der Europdischen Kommission ergab,
dass trotz der Anstrengungen der EU-Mitgliedstaaten,
einen umfassenden Ansatz fir die Integration von
Roma zu entwickeln, weit mehr getan werden misse,
um ausreichende Finanzmittel fir die Eingliederung der
Roma sicherzustellen, Uberwachungsmechanismen
einzurichten und Diskriminierung und Segregation
zu bekampfen. Die Europdische Kommission hob
insbesondere Folgendes hervor: ,Fir die sozio6ko-
nomische Einbeziehung der Roma sind in erster Linie
weiterhin die Mitgliedstaaten verantwortlich. Um
ihrer Verantwortung gerecht zu werden, missen sie
grolRere Anstrengungen unternehmen und konkre-
tere Malsnahmen, klare Zielvorgaben fiir messbare
Ergebnisse, eindeutig zweckgebundene Finanzmittel
auf nationaler Ebene und ein solides nationales
Monitoring- und Evaluierungssystem festlegen.”¢

Die Bewertung der Europaischen Kommission entspricht
den Ergebnissen des Spezial Eurobarometers, die zeigen,
dass die nationalen Bemithungen zur Integration der
Roma-Bevdlkerung im Vergleich zu den Bemihungen
zur Bekdmpfung von Diskriminierung im Allgemeinen als
weniger wirksam erachtet werden; 45 % der Europder
sind der Meinung, dass die Bemiihungen zur Integration
von Roma unwirksam seien, verglichen mit 31 %, die
die Bemihungen zur Bekdmpfung von Diskriminierung
im Allgemeinen fir unwirksam halten."7

Dar(ber hinaus ergab die Erhebung, dass die Mehrheit
der Europaer (53 %) der Meinungist, dass die Gesellschaft
von einer besseren Integration der Roma profitieren

105 Europdische Kommission (2012b).
106 Europdische Kommission (2012b), S. 12.
107 Europdische Kommission (20123), S. 8.
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konnte. Diese Ansicht wird starker von Europdern
vertreten, die Roma als Freunde oder Bekannte haben
(71 %; verglichen mit 49 % der Europder, die keine
Roma als Freunde oder Bekannte haben).®

6.5.1. Diskriminierung der Roma-
Bevoélkerung in der medizinischen
Versorgung

Die Europdische Kommission duBert sich in ihrer
Bewertung der nationalen Strategien zur Integration der
Roma folgendermalfien: ,Einige Mitgliedstaaten haben
Maf3nahmen zur Verringerung der Ungleichbehandlung
von Roma gegeniiber Nicht-Roma im Gesundheitssektor
eingefihrt, die eine Reihe von praventiven MaRnahmen
umfassen, welche tber die im EU-Rahmen darge-
legten MalRnahmen hinausgehen. Doch nur wenige
Mitgliedstaaten haben einen umfassenden Ansatz zur
Verbesserung der Gesundheit von Roma konzipiert.”°®

Den Ergebnissen der FRA/UNDP-Erhebungen zufolge
hat ein Drittel der befragten Roma im Alter zwischen
35und 54 Jahren Gesundheitsprobleme, die ihren Alltag
beeintrachtigen, und rund 20 % der befragten Roma
haben keine Krankenversicherung oder wissen nicht,
ob sie krankenversichert sind.®

In Ruméanien™ und Spanien™ durchgefiihrte Erhebungen
belegen, dass Angehdrige der Roma-Bevolkerung bei
der medizinischen Versorgung diskriminiert werden.
In Rumaénien zeichneten die Ergebnisse folgendes
Bild: Von 607 Erwachsenen im Alter von mindestens
18 Jahren, die sich selbst als Roma identifizierten, gaben
32 % an, in den 12 Monaten vor der Erhebung beim
Zugang zu medizinischer Versorgung im Krankheitsfall,
bei erforderlichen BehandlungsmalRnahmen oder bei
Operationen diskriminiert worden zu sein; 27 % berich-
teten, beim Zugang zu medizinischer Notfallversorgung
Diskriminierung erfahren zu haben.

Die Ergebnisse aus Spanien zeigen, dass von 1497 spa-
nischen Staatsbiirgern mit Roma-Herkunft und 361 ost-
europdischen Roma aus Rumanien und Bulgarien im
Alter von mindestens 16 Jahren 53,9 % der spanischen
Roma und 33,9 % der osteuropdischen Roma den
Eindruck hatten, in den 12 Monaten vor der Erhebung
in Gesundheitseinrichtungen und Krankenhdusern dis-
kriminiert worden zu sein.

Der Europdische Ausschuss fir soziale Rechte (ECSR)
befand in der Beschwerdesache Médecins du Monde -
International gegen Frankreich, die nationalen
Behorden hatten versaumt, romastammigen Migranten,

108 Ebenda, S. 22.

109 Europdische Kommission (2012b), S. 8.

110 FRA/UNDP (2012), S. 16.

111 Romani CRISS und TOTEM Communication (2011).
112 Fundacion Secretariado Gitano (2012).
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ungeachtet ihres Aufenthaltsstatus, Zugang zu medi-
zinischer Versorgung zu bieten; in gesundheitlichen
Fragen zu informieren, zu sensibilisieren, zu beraten
und zu untersuchen; Maldnahmen zur Verhiitung von
Krankheiten und Unfallen zu ergreifen; rechtmaRig in
Frankreich wohnenden oder arbeitenden romastam-
migen Migranten medizinische Hilfe zu leisten;
romastammigen Migranten, die illegal in Frankreich
wohnen oder arbeiten, im Notfall medizinisch zu ver-
sorgen.” Der ECSR erkannte einstimmig auf Verletzung
von Artikel 11 (Recht auf Schutz der Gesundheit) und
Artikel 13 (Recht auf Firsorge) der Europdischen
Sozialcharta (revidiert) in Verbindung mit Artikel E
Uber das Diskriminierungsverbot.

Die Zwangssterilisierung von Roma-Frauen ist eine
besonders ernste Angelegenheit. Der Europdische
Gerichtshof fir Menschenrechte (EGMR) urteilte
2012 in zwei entsprechenden Rechtssachen, die die
Slowakei betrafen, dass die unfreiwillige Sterilisierung
von Roma-Frauen ein schwerer Verstold gegen die
Menschenrechte ist." Die Zwangssterilisierungen in
den beiden Fallen erfolgten zwischen 1999 und 2002.
Zwar kam der EGMR zu dem Schluss, dass Artikel 14
(Diskriminierungsverbot) in keiner der Rechtssachen
separate Fragen aufwarf und daher nicht Gberprift
werden musste, ob der Staat seine Pflicht erfillt hat,
eine rassistische Motivation hinter der Sterilisierung
der Kldgerinnen zu untersuchen, dennoch urteilte der
EGMR, dass eine Sterilisierung ohne vorherige Kenntnis
und Zustimmung der betreffenden Person gegen das
Recht der Kldgerinnen auf Schutz vor unmenschlicher
und erniedrigender Behandlung (Artikel 3) und ihr
Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens
(Artikel 8) verstoRt.

Kurz vor dem Urteil des EGMR in diesen Rechtssachen
nahm der Rat der slowakischen Regierung fir
Menschenrechte, nationale Minderheiten und
Gleichstellung der Geschlechter die EntschlieBung Nr. 37
zu gemeldeten Fallen unrechtmaRiger Sterilisierung
von Frauen an. In dieser EntschlieBung wurde der
Regierung u. a. empfohlen, das Gesundheitsministerium
mit dem Entwurf einer Vorschrift zu beauftragen, die
die Voraussetzungen dafir schafft, die betroffenen
Frauen in Bezug auf die Sterilisierung aufzukldren
und ihre Zustimmung einzuholen, und gleichzeitig im
Einklang mit den Leitlinien steht, die 2011 vom inter-
nationalen Verband fir Geburtshilfe und Gyndkologie
(International Federation of Gynecology and Obstetrics,
FIGO) zur Durchfihrung empfangnisverhitender
Sterilisierungen angenommen wurden."s

113 Europarat, Europaischer Ausschuss fir soziale
Rechte (2012b).

114 EGMR, N.B./Slowakei, Nr. 29518/10, 12. Juni 2012; EGMR, I.G.
und andere/Slowakei, Nr. 15966 /04, 13. November 2012. Vgl.
auch: EGMR, V.C./ Slowakei, Nr. 18968/07, 8. November 2011.

115 Slowakei, Regierungsbehorde (2012).

6.5.2. Diskriminierung der Roma-
Bevélkerung im Wohnungswesen

Die Lebensstandards der Roma-Bevolkerung in der EU
sind unzulanglich, wie aus den FRA/UNDP-Erhebungen
hervorgeht. Etwa 45 % der befragten Roma leben in
Haushalten, in denen mindestens eine der folgenden
Grundausstattungen fehlt bzw. sich aul3erhalb befindet:
Kiche, Toilette, Dusche oder Bad und Stromversorgung."

Auch Berichte von Stellen zur Uberwachung der
Menschenrechte und anderen Organisationen Uber
Italien, Litauen,® Portugal,™ die Slowakei™° und
Ungarn™ machen deutlich, dass Roma weiterhin durch
Diskriminierung im Wohnungswesen und rdumliche
Segregation bedroht sind.

Laut Menschenrechtsausschuss der Vereinten
Nationen leiden die Roma in Litauen nach wie vor
unter Diskriminierung, Armut, einem geringen
Bildungsgrad, hoher Arbeitslosigkeit und unzulangli-
chen Lebensstandards, vor allem im Wohnungswesen.?>

Ahnliche Bedenken wurden fiir Portugal geduRert:
Hier gelang es der &ffentlichen Wohnraumpolitik nicht,
etwas gegen die raumliche Segregation vieler Roma
zu tun. Zum einen lag dies daran, dass es an gezielten
MalRnahmen mangelte, um den Roma den Zugang zu
Sozialwohnungen zu erleichtern, zum anderen ergriffen
die ortlichen Behorden Schritte, die nicht den internatio-
nalen und europdischen Standards beziiglich des Rechts
auf angemessenen Wohnraum entsprechen, wie der
Menschenrechtskommissar des Europarates anmerkt.

Ebenso fordert der CERD Italien auf, die
Anstrengungen zu verstdrken, um die rdumliche
Segregation von Roma- und Sinti-Gemeinschaften
(Staatsbirger wie Nichtstaatsbiirger) zu verhin-
dern und um Sozialwohnungsprogramme fir diese
Gemeinschaften zu entwickeln.’24

116 FRA/UNDP (2012), S. 16.

117 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 4.

118 Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen (2012),
S.2.

119 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).

120 Weltbank (2012), S. 31-32.

121 Habitat for Humanity Hungary (2012).

122 Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen (2012),
S.2.

123 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).

124 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 4.



,Werden Verbrauchern im Normalfall kostenlose
Stromzéahler zur Verfiigung gestellt, die in einer fir
Sichtkontrollen zuganglichen Art und Weise in oder

an Gebduden angebracht sind, wohingegen solche
Stromzéahler in Gebieten, in denen hauptséachlich Menschen
der Bevdélkerungsgruppe der Roma leben, an Strommasten
in einer nicht zuganglichen Héhe von 7 m befestigt

sind, so besteht der erste Anschein einer mittelbaren
Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft im Sinne
von Art. 2 Abs. 2 Buchst. b in Verbindung mit Art. 8 Abs. 1
der Richtlinie 2000/43.”

Schlussantrége der Generalanwaltin Juliane Kokott in der Rechtssache

(-394/11, Valeri Hariev Belov gegen ChEZ Elektro Balgaria AD und ChEZ
Raspredelenie Balgaria AD

Der franzosische Verfassungsrat entschied, dass
mehrere Bestimmungen des Gesetzes Nr. 69-3 vom
3.Januar 1969 iber Reisegewerbe und das gegeniber
Personen anwendbare Recht, welche ohne festen
Wohnsitz in Frankreich unterwegs sind,” gegen
die Verfassungsgrundsatze verstieBen. Zwar hielt
der Verfassungsrat die Anforderungen in Bezug auf
Reisedokumente (titres de circulation) fur Fahrende
(gens du voyage) an sich nicht fir diskriminierend,
befand aber mehrere andere Bestimmungen des
Gesetzes fiur verfassungswidrig, beispielsweise missen
die Betreffenden regelméf3ige Einkiinfte nachweisen,
die ihnen normale Lebensbedingungen erméglichen,
sie missen ihre Reisedokumente alle drei Monate mit
einem Sichtvermerk versehen lassen und drei Jahre
ununterbrochen in derselben Gemeinde gemeldet
sein, um in das Wahlerverzeichnis eingetragen zu
werden. Freiheitsstrafen fir Fahrende, die ohne
Reisedokumentenheft von Ort zu Ort reisen, befand
der Verfassungsrat ebenfalls fir verfassungswidrig.

Der Europdische Ausschuss fir soziale Rechte (ECSR)
urteilte in der Beschwerdesache Internationaler
Menschenrechtsverband (FIDH) gegen Belgien, die
nationalen Behérden hatten versdumt, etwas gegen die
unangemessene Anzahl von Stellplatzen fir Traveller
zu tun, Probleme aufgrund der Nichtanerkennung
von Wohnwagen als Unterkunft zu beseitigen, die bei
Raumungen erforderlichen Verfahren zu beachten
sowie eine umfassende und koordinierte Politik zur
Bekampfung der Armut und der sozialen Ausgrenzung
von Nichtsesshaften aufzustellen.”¢ Der ECSR erkannte
einstimmig auf Verletzung von Artikel 16 (Recht der
Familie auf sozialen, gesetzlichen und wirtschaftli-
chen Schutz) und Artikel 30 (Recht auf Schutz gegen
Armut und soziale Ausgrenzung) der Europdischen
Sozialcharta (revidiert) in Verbindung mit Artikel E
Uber das Diskriminierungsverbot.

125 Frankreich, Verfassungsrat (2012).
126 Europarat, Europaischer Ausschuss fir soziale
Rechte (2012b).
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Die Roma-Bevdlkerung ist immer noch
Zwangsraumungen, der Rdumung von Siedlungen
sowie Ruckfihrungen ausgesetzt, wie in Bulgarien,
Frankreich, Italien, Rumanien, der Slowakei und
der Tschechischen Republik geschehen. In einem
Grundsatzurteil befand der EGMR in der Sache
Yordanova und andere gegen Bulgarien,™” dass jede
kinftige Zwangsrdumung von Roma gegen Artikel 8
(Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens)
verstof3t. Bei der Sache ging es um das Vorhaben der
Behorden, eine Roma-Siedlung zu réumen, die sich auf
einem Gemeindegrundstiick in Sofia befand. Bei den
Beschwerdefihrern handelte es sich um 23 bulgari-
sche Staatsangehdrige mit Roma-Herkunft, die sich in
den 1960er und 1970er Jahren auf diesem Grundstiick
niederlieBen. Der EGMR kam zu folgendem Schluss:
Da die Betroffenen dort iber viele Jahre hinweg mit
ihren Familien in behelfsmaf3igen Unterkinften gelebt
hatten, wurden diese Unterkiinfte zu ihrem Heim,
ganz gleich, ob sie sich dort rechtens aufhielten oder
nicht. Die Vertreibung der Beschwerdefiihrer aus ihrer
Siedlung und ihrer Gemeinschaft wiirde somit ihr Privat-
und Familienleben beeintrachtigen.

Der EGMR betonte, die nationalen Behérden missten
gemald Artikel 8 (Recht auf Achtung des Privat- und
Familienlebens) bei der VerhaltnismaRigkeitsprifung,
zu deren Durchfiihrung sie verpflichtet sind, die sie aber
unterlassen hatten, den Status von Roma als sozial
benachteiligte Gruppe und deren besondere Bediirfnisse
beriicksichtigen. Der EGMR erkannte im Falle einer
kiinftigen Durchsetzung der Rdumungsanordnung
gegeniiber den Beschwerdefiihrern einstimmig auf
einen Verstol3 gegen Artikel 8 der Europdischen
Menschenrechtskonvention (EMRK). Hinsichtlich der
Vollstreckung des Urteils in der Sache Yordanova
teilten die bulgarischen Behdérden mit, dass die
Rdaumungsanordnung noch ausgesetzt sei und
die zustandigen inldndischen Behorden nach
einer geeigneten Alternativunterkunft fur die
betroffenen Personen suchten.

Zwangsraumungen von Roma-Unterkiinften fanden
in den bulgarischen Gemeinden Maglizh® und
Vratsa™ statt. In der Tschechischen Republik kam
es ebenfalls zu Zwangsrdumungen: Im August 2012
wurden rund 200 Roma aus ihren Hausern in der
Pfednadrazi-StraRe in Ostrava-Pfivoz exmittiert;
einige davon, obwohl sie regelmaRig Miete bezahlten.
Die ortlichen Behorden behaupteten, die Haushalte
entsprachen nicht den hygienischen Anforderungen.
Der Menschenrechtskommissar in der Tschechischen
Republik kritisierte die Kommunalbehorden fir ihr

127 EGMR, Yordanova und andere/ Bulgarien, Nr. 25446/06 vom
24. April 2012.

128 Hristov, H. (2012).

129 Medipol (2012).
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Versaumnis, das mangelhafte Abwassersystem in
Ordnung zu bringen und so fiir angemessene hygie-
nische und sanitdre Bedingungen in der Pfednadrazi-
StraRe zu sorgen. Der Kommissar forderte die
Behorden auf, den exmittierten Familien erschwing-
liche Alternativunterkinfte zur Verfiigung zu stellen.°
Das Europdische Zentrum fir die Rechte der Roma
(ERRC) meldete ebenfalls Zwangsrdumungen in der
Slowakei: Roma-Familien wurden unter dem Vorwand
des Umweltrechts exmittiert.s’

Die Europdische Vereinigung zum Schutz der
Menschenrechte (AEDH) berichtet, im Jahr 2012 seienin
Frankreich 11 803 romastammige EU-Birger exmittiert
worden -2011 waren es noch 93962-und verschiedene
Siedlungen gerdumt wordens. Zwangsraumungen und
die Rdumung von Siedlungen veranlassten eine Gruppe
von UN-Menschenrechtsexperten, die franzésische
Regierung aufzufordern, dafir zu sorgen, dass ihre
politischen Strategien und Praktiken in jeder Hinsicht
dem europdischen und internationalen Menschenrecht
und Antidiskriminierungsrecht entsprechen.4

Der Generalsekretdr des Europarates verwies auf3erdem
darauf, dass sich die Situation von Roma-Familien nur
noch weiter verschlechtert, wenn diese gezwungen
sind, innerhalb des Landes oder zwischen verschie-
denen Staaten immer wieder ihren Aufenthaltsort zu
wechseln. Nur tGber eine umfassende Politik, die eine
gerechte Behandlung und angemessenen Zugang
zu den Menschenrechten gewdhrleistet, konne
dies gedndert werden.ss

Am 26. August 2012 nahm die franzdsische Regierung
ein Rundschreiben an, in dem der Rahmen fir das
staatliche Vorgehen bei der Rdumung illegaler Lager
festgelegt ist.3¢ Im September 2012 unterzeichneten
Frankreich und Rumanien ein Abkommen mit zweijah-
riger Laufzeit, dessen Ziel es ist, 8o rumanische Roma-
Familien wieder in Rumanien einzugliedern.™

Das Europdische Zentrum fir die Rechte der Roma
berichtete von Zwangsrdumungen der Unterkiinfte
von Roma durch die italienischen Behorden.s® Der
Menschenrechtskommissar des Europarates erklarte,
segregierte Lager und Zwangsraumungen liefen dem
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131 ERRC (20123).

132 AEDH (2013); vgl. auch: ERRC (2012b).

133 Amnesty International (2012a).

134 Vereinte Nationen, Hoher Kommissar der Vereinten Nationen
fir Menschenrechte (2012).

135 Europarat (2012).

136 Frankreich, Interministerielles Rundschreiben zur
Antizipation und Begleitung der MaRnahmen zur Rdumung
illegaler Lager (Circulaire interministerielle relative a
I'anticipation et a I'accompagnement des opérations
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137 Frankreich, AuBenministerium (2012).
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Wortlaut und dem Geist der im Februar 2012 angenom-
menen nationalen Strategie zur Integration von Roma
direkt zuwider; er merkte ferner an, der lagerbasierte
Ansatz und die damit verbundenen Rdumungen seien ein
Kennzeichen der Notfallpolitik fir Nomaden und sollten
zusammen mit der entsprechenden Notverordnung
(decreto emergenza nomadi) abgeschafft werden.s

Die Menschenrechtsorganisation Amnesty Interna-
tional erklart in ihrem Bericht ,Unsafe foundations.
Secure the right to housing in Romania” (Unsicheres
Fundament - Sicherung des Rechts auf Wohnraum
in Rumanien), Rumanien wirde das Recht auf ange-
messenen Wohnraum fir alle Birger des Landes nicht
wirksam achten, schiitzen oder verwirklichen, weder
im Gesetz noch in der Praxis. Das Recht ausgegrenzter
Gemeinschaften wie der Roma auf Wohnraum wird
haufig systematisch verletzt, betont Amnesty Inter-
national.° Die Exmittierung und Zwangsumsiedlung
von rund 300 Roma-Familien in eine stillgelegte
Chemiefabrik in Baia Mare veranschaulichen dies
sehr deutlich.+ 22 Kinder und 2 Erwachsene mussten
ins Krankenhaus gebracht werden, weil sie mit Gift-
stoffen in Berihrung kamen, die sich noch im Gebaude
befanden. Die Umsiedlung von Roma in die ehemalige
Chemiefabrik entspricht eindeutig nicht der Bereit-
stellung von angemessenem Alternativwohnraum.+2

6.5.3. Diskriminierung der Roma-
Bevoélkerung in der Bildung

Trotz der Annahme politischer Strategien zur Férderung
der Eingliederung von Roma in der Bildung laufen
Roma-Kinder in mehreren EU-Mitgliedstaaten vor
allem im Bildungsbereich Gefahr, ausgegrenzt zu
werden. Die Segregation von Roma-Kindern im
Bildungsbereich dul3ert sich ganz unterschiedlich; die
Fakten zeigen, dass sie in Sonderschulen fir geistig oder
anderweitig behinderte Kinder ibermaRig vertreten
sein konnen, wie es beispielsweise in Rumanien, der
Slowakei, der Tschechischen Republik und Ungarn
der Fall ist. Auch kann es vorkommen, dass sie in
Sonderklassen oder -schulen geschickt werden, so
z. B. in Finnland, Griechenland, Lettland, Osterreich,
Portugal oder Spanien.

Der Roma-Bildungsfonds verfasste einen Bericht Gber
Eingangstests sowie die Uberreprasentierung von
Roma-Kindern an Sonderschulen (Pitfalls and bias: entry
testing and the overrepresentation of Romani children
in special education) in der Slowakei, der Tschechischen
Republik und in Ungarn.'3 Der Bericht kam zu dem

139 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012b), S. 20.

140 Amnesty International (2012b), S. 2.

141 AEDH (2012).

142 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012¢).

143 Roma-Bildungsfonds (2012); vgl. auch: Tschechische
Republik, Birgerbeauftragter (2012).



Schluss, dass in diesen EU-Mitgliedstaaten ibermalig
viele Roma-Schiler in Sonderschulen gehen: In der
Slowakei sind rund 60 % der Kinder an speziellen Grund-
und weiterfihrenden Schulen, in der Tschechischen
Republik geht die Mehrheit in sogenannte ,praktische
Schulen” (praktické skoly, ehemalige Sonderschulen),
und in Ungarn besuchen zwischen 20 % und 90 %
der Kinder Sonderschulen.

In einem Bericht zur ethnischen Zusammensetzung
der Schilerschaft ehemaliger Sonderschulen erklart
der Birgerbeauftragte der Tschechischen Republik,
die Quote von Roma-Schiilern an den betreffenden
Schulen im Vergleich zu Nicht-Roma-Schiilern stehe in
keinem Verhaltnis zum Anteil der Roma-Bevélkerung
an der tschechischen Gesellschaft. Der Anteil von
Roma-Schilern in Hohe von 32 %, oder 35 % an den
betreffenden Schulen, beweist die anhaltende indirekte
Diskriminierung dieser Schiler beim Zugang zu Bildung,
ungeachtet dessen, dass die Befragung nicht Gber die
vollstandige Kernstichprobe hinweg (also alle ehema-
ligen Sonderschulen) durchgefiihrt wurde. 44

In der Entscheidung vom 6. Dezember 2012 in der
Rechtssache D.H. und andere gegen die Tschechische
Republik erklarten die Vertreter des Ministerkomitees
des Europarates, dass der Gesamtanteil von Roma-
Kindern, die im Rahmen von Programmen fir Schiler
mit geringer geistiger Behinderung unterrichtet werden,
den Statistiken im konsolidierten Aktionsplan zufolge
weiterhin unverhaltnismaRig hoch sei, auch wenn ein
leichter prozentualer Riickgang zu verzeichnen sei. Das
Ministerkomitee wiirdigte dennoch, dass die tschechi-
schen Behorden einen konsolidierten Aktionsplan vor-
gelegt und Mal3nahmen vorgeschlagen hatten, um zu
verhindern, dass Schiler ohne Behinderung in Klassen
fur Schiler mit Behinderung unterrichtet werden."s

Dem Menschenrechtskommissar des Europarates
zufolge erhalten die ,praktischen Schulen” in der
Tschechischen Republik die Segregation von Roma-
Kindern, Ungleichbehandlung und Rassismus aufrecht.
Sie sollten abgeschafft und von Regelschulen abgel6st
werden, die grindlich vorbereitet werden missen,
damit alle Schiiler ungeachtet ihrer ethnischen Herkunft
hier untergebracht und unterstitzt werden kdnnen.4

Der Ad-hoc-Sachverstdndigenausschuss des
Europarates fir Roma-Fragen (CAHROM) nahm im Mai
bzw. November 2012 zwei themenspezifische Berichte
zu Fragen im Zusammenhang mit der Bildung von
Roma an. Der erste Bericht Uber integrative Bildung
fir Roma-Kinder anstelle von Sonderschulen wurde
im Anschluss an einen thematischen Besuch in den

144 Europarat, Sekretariat des Ministerkomitees (2012).
145 Europarat, Ministerkomitee (2012).
146 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012d).
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ersuchenden Landern Slowakei und Tschechische
Republik sowie in den Partnerldndern Slowenien,
Ungarn und Vereinigtes Kénigreich verfasst und
kam zu folgendem Schluss: Das System praktischer
Grundschulen sollte drastisch zuriickgefahren werden;
Kinder mit sonderpadagogischem Férderbedarf sollten
grundsatzlich Regelschulen besuchen; starker norma-
tive Regelungen fir sozial ausgegrenzte Kinder sollten
gesetzlich verankert werden; die externe und interne
Uberwachung der Schulanmeldungen von Roma-
Kindern sollte verbessert werden. Der andere Bericht
befasste sich mit dem Schulabbruch von Roma-Kindern
bzw. ihrem Fernbleiben vom Unterricht und folgte auf
einen thematischen Besuch im ersuchenden Land
Niederlande sowie in den Partnerldndern Schweden,
Spanien und Ungarn.4

Der ungarische Birgerbeauftragte fir Grundrechte
prasentierte einen Bericht Uber die Ergebnisse®
seiner Untersuchung an einer 6ffentlichen Schule in
Jaszapati; hier werden Schiler mit Roma-Herkunft in
gesonderten Klassen unterrichtet - wegen ihrer angeb-
lichen Verhaltensstérungen. Der Birgerbeauftragte
erachtete diese Praxis fur direkte Diskriminierung
und unrechtmaRige Segregation und forderte die
Regierung auf, Schritte zur Beseitigung dieser Form
von Diskriminierung zu unternehmen.4

Untersuchungen, die an 23 Schulen in 4 Stadten in
Spanien (Badajoz, Barcelona, Cérdoba und Madrid)
durchgefihrt wurden, haben ergeben, dass die Roma-
Bevdlkerung in den 11 untersuchten Stadtvierteln
weniger als 50 % der Bewohner ausmachte, dass jedoch
in 8 der 23 Schulen der Anteil der Roma-Schiiler bei iber
80 % der Gesamtschiilerzahl lag.s°

Auch laut Berichten internationaler und nationaler Stellen
zur Uberwachung der Menschenrechte werden Roma-
Kinderimmer noch an Sonderschulen undin gesonderten
Klassen eingeschult. In seinen Schlussbemerkungen zu
Osterreich duBerte der CERD Bedenken angesichts der
hohen Schulabbrecherquoten von Roma-Schilern und
Kindern mit Migrationshintergrund sowie beziglich
der Gbermafig hohen Zahlen von Roma- und aus-
ldndischen Kindern an Sonderschulen.s" Andererseits
wirdigte der CERD die Anstrengungen Osterreichs, den
Bildungszugang und die Bildungsqualitdt zu verbessern.

In seinen Schlussbemerkungen zu Finnland stellte
der CERD fest, dass etwa 5o % der Roma-Kinder
Sonderschulen besuchen.®2 Das trifft auch auf Lettland

147 Weitere Informationen zur Arbeit von CAHROM unter:
http://hub.coe.int/web/coe-portal/cahrom1.

148 Ungarn, Birgerbeauftragter fir Grundrechte (2012).

149 Ebenda.

150 Santiago, C. und Maya, 0. (2012).

151 Vereinte Nationen, CERD (20123), S. 7.

152 Vereinte Nationen, CERD (2012¢), S. 4

219

ALALLAUAALULAUUAUUL AU A UL AL AR LR AR AN


http://hub.coe.int/web/coe-portal/cahrom1
http://hub.coe.int/web/coe-portal/cahrom1

Grundrechte: Herausforderungen und Erfolge im Jahr 2012

220

zu; hier weist die ECRI darauf hin, dass es noch Schulen mit
gesonderten Klassen fiir Roma gibt und dass ein grofRer
Teil der Roma-Kinder Sonderschulen besucht.s: In Bezug
auf Portugal erklart der Menschenrechtskommissar
des Europarates, Roma-Schiiler wirden weiterhin in
gesonderten Klassen unterrichtet.s

Der Beratende Ausschuss zum Schutz nationaler
Minderheiten bemerkt in seiner Stellungnahme zu
Rumadnien, dass es immer noch vorkommt, dass
Roma-Kinder in Schulen fir Kinder mit Behinderung
geschickt oder in gesonderten Klassen oder getrennten
Klassenzimmern unterrichtet werden und dass der
Nationale Rat zur Bekampfung der Diskriminierung
dieses Verhalten in mehreren seiner Entscheidungen
fur diskriminierend befunden hat.’ss

In seinem Urteil der Grol3en Kammer in der Rechtssache
Horvath und Kiss gegen Ungarn vom Januar 2013, das
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Veroffentlichung
noch nicht rechtskraftig war, befand der EGMR, es sei
diskriminierend, Roma-Kinder in Schulen fir geistig
Behinderte zu schicken.’s¢ Bei der Beschwerde ging es
um zwei romastammige Jugendliche, die unzuldssiger-
weise an Schulen fir geistig Behinderte untergebracht
wurden und die vorbrachten, ihre Unterbringung an
einer solchen Schule kdame Diskriminierung gleich.

Der EGMR verwies auf die langjahrige Geschichte
der unzuldssigen Unterbringung von Roma-Kindern
an Sonderschulen in Ungarn. Nach Auffassung des
EGMR legte die Schulsituation der Beschwerdefihrer
den Schluss nahe, dass die Behorden die besonderen
Bedirfnisse der Beschwerdefihrer als Angehdrige einer
benachteiligten Gruppe nicht beriicksichtigt hatten.
Infolgedessen waren die Beschwerdefihrer isoliert
und erhielten eine Bildung, die ihnen die Integration
in die allgemeine Gesellschaft erschwerte. Der EGMR
erkannte im Fall dieser unzuldssigen Unterbringung ein-
stimmig auf einen Verstol3 gegen Artikel 2 des Protokolls
Nr. 1 zur EMRK (Recht auf Bildung) in Verbindung mit
Artikel 14 (Diskriminierungsverbot) EMRK.

In seinem Urteil der GroRen Kammer in der
Rechtssache Sampani und andere gegen Griechenland
vom Dezember 2012, das Anfang Mai 2013 noch
nicht rechtskraftig war, befand der EGMR, es sei
Roma-Kindern gegeniiber diskriminierend, dass
die Behorden diese Kinder nicht in das allgemeine
Bildungssystem integriert hatten.s?

153 Europarat, ECRI (2012), S. 8.

154 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).

155 Europarat, Beratender Ausschuss zum Schutz nationaler
Minderheiten (2012), S. 8.

156 EGMR, Horvath und Kiss/ Ungarn, Nr. 11146/11,
29.Januar 2013.

157 EGMR, Rechtssache Sampani und andere/Griechenland,
Nr. 59608/09 vom 11. Dezember 2012.

Bei der Rechtssache ging es darum, Roma-Kindern an
der 12. Grundschule in Aspropyrgos, Griechenland, den
Zugang zu Bildung zu ermdglichen. Die Beschwerde
wurde von 140 griechischen Staatsangehdrigen mit
Roma-Herkunft aus 38 Familien eingereicht, die
zum damaligen Zeitpunkt im Wohngebiet Psari bei
Aspropyrgos lebten. Einige von ihnen waren auch
Beschwerdefihrer in einer friheren Sache, die zum
Urteil des EGMR in der Sache Sampanis und andere
gegen Griechenland fihrte.s®

Die Beschwerdef(hrer klagten, weil sie oder ihre Kinder
der 12. Grundschule zugewiesen wurden, die aus-
schlief3lich von Kindern aus ihrer eigenen Gemeinschaft
besucht wurde und deren Bildungsstandard deutlich
unter dem anderer Schulen lag. Uberdies klagten die
Beschwerdefihrer, weil die Behérden sich geweigert
hatten, das Urteil in der Sache Sampanis und andere
gegen Griechenland aus dem Jahr 2008 umzusetzen.

Der EGMR stellte fest, dass seit der Urteilsverkiindung
in der Sache Sampanis und andere gegen Griechenland
keine wesentliche Veranderung eingetreten war, und
befand, Griechenland habe die besonderen Bediirfnisse
der Roma-Kinder aus Psari als Angehdrige einer
benachteiligten Gruppe nicht beriicksichtigt. Des
Weiteren war der EGMR der Auffassung, dass der
Betrieb der 12. Grundschule in Aspropyrgos, die aus-
schlieBlich von Roma-Schilern besucht wurde, zwi-
schen 2008 und 2010 Diskriminierung gegeniiber den
Beschwerdefiihrern gleichkam. Der EGMR erkannte
einstimmig auf einen VerstoR gegen Artikel 14 EMRK
in Verbindung mit Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 zur EMRK
(Recht auf Bildung).

Im Sinne von Artikel 46 (Verbindlichkeit und Vollzug
der Urteile) empfahl der EGMR, diejenigen Beschwer-
defthrer, die noch im Schulalter waren, auf andere
staatliche Schulen zu schicken, und die volljahrigen
Beschwerdefihrer in Schulen des zweiten Bildungs-
wegs oder Erwachsenenbildungseinrichtungen unter-
zubringen, die das Bildungsministerium im Rahmen des
Programms fir lebenslanges Lernen eingerichtet hat.

Gerichtsverfahren in den EU-Mitgliedstaaten ver-
anschaulichen die Formen der Diskriminierung und
Segregation in der Bildung, denen Roma-Kinder ausge-
setzt sind. Im Oktober 2012 bestatigte das Landgericht
Presov,s® Slowakei, ein Bezirksgerichtsurteil¢°
vom Januar 2012 Uber Diskriminierung von
Roma im Bildungssystem. '

158 EGMR, Sampanis und andere/Griechenland, Nr. 32526/05
VOm 5. Juni 2008.

159 Slowakei, Landgericht PreSov Nr. 20, Co 125/2012 vom
30. Oktober 2012.

160 Slowakei, Rozhodnutie Okresného sudu v. Presove, €.
konania 25C 133/2010 vom 5. Dezember 2011.

161 Ebenda.



Das Gericht urteilte, dass eine Grundschule in Sarigské
Michalany Roma-Schiiler diskriminierte, indem sie ihnen
gesonderte Klassenzimmer auf anderen Stockwerken
zuwies. Sprecher der Schule erklarten, die Kinder seien
nicht wegen ihrer ethnischen Herkunft, sondern auf-
grund ihres sozial benachteiligten Umfelds getrennt
worden. Die Mehrheit der so eingestuften Schiler
stammte aus der nahe gelegenen Siedlungin Ostrovany.

Die Regierungsbehdrde des Generalbevollmachtigten
fir Roma-Gemeinschaften beschrieb diese Praxis
als unangemessen und erkldrte, dass es einen
Unterschied zwischen natirlicher Trennung (die dort
stattfindet, wo nur Roma-Kinder leben) und kiinstlicher
Trennung (wenn Lehrer Kinder hauptsachlich wegen
ihres sozialen und ethnischen Status trennen) gibt.
Zur Bekampfung der Segregation an Schulen hat das
slowakische Bildungsministerium Leitlinien heraus-
gegeben, in denen es den Schulen empfiehlt, segre-
gationistische Praktiken bei Kindern aus einem sozial
benachteiligten Umfeld abzuschaffen. s

Das Oberste Gericht in Ungarn urteilte im Mai 2012,
dass ein System, bei dem Kinder im schulischen
Umfeld getrennt werden, so dass Schiler mit
Mehrfachbenachteiligung (z. B. Schiler, die der
Roma-Minderheit angehdren und einen schlechten
soziodkonomischen Status besitzen) beeintrachtigt
werden, gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz ver-
stol3t. ¢4 Das Oberste Gericht hat das revidierte Urteil,
das den Beklagten verpflichtet hatte, MalRnahmen zur
Beseitigung der Folgen der rechtswidrigen Praxis zu
ergreifen, jedoch teilweise aufgehoben.

Im Vereinigten Konigreich gab es laut Fortschritts-
bericht der ministeriellen Arbeitsgruppe zur Bekdmp-
fung der Ungleichbehandlung von Sinti, Roma und
Travellern eine Vielzahl vereinzelter Nachweise dafir,
dass Mobbing und Vorurteile gegeniber Schilern
mit Sinti-, Roma- und Traveller-Herkunft zu deren
mangelhafter Anwesenheitsquote und ihrem Ver-
halten beitragen - und zu einer unverhdltnismaRig
starken Ausgrenzung fithren.ss

6.5.4. Diskriminierung der Roma-
Bevoélkerung in der Beschaftigung

Wie aus den Ergebnissen der FRA/UNDP-Erhebungen
hervorgeht, ist die Roma-Bevolkerung in der EU beim
Zugang zu Beschaftigung nach wie vor Diskriminierung
ausgesetzt. Den Erhebungsergebnissen zufolge
hat mehr als die Halfte der befragten Roma auf

162 The Slovak Spectator (2012).

163 Slowakei, Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und
Sport (2012).

164 Ungarn, Oberstes Gericht, Pfv.IV.20.068/2012/3.52am3.

165 Vereinigtes Konigreich, Department for Communities and
Local (2012), S. 10.
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Arbeitssuche in den 12 Monaten vor der Erhebung
wegen ihrer Roma-Herkunft Diskriminierung erfahren.
Ferner zeigen die Ergebnisse, dass lediglich 40 %
der befragten Roma wissen, dass es Gesetze gibt,
die die Diskriminierung ethnischer Minderheiten bei
der Arbeitssuche verbieten. ¢

Im September 2012 veréffentlichte die Weltbank ihren
Bericht Gber die Verringerung der Bedirftigkeit und die
Forderung der Selbstandigkeit von Roma in Osteuropa
anhand von finanzieller Integration (Reducing
Vulnerability and Promoting the Self-Employment of
Roma in Eastern Europe Through Financial Inclusion).'s?
Aus dem Bericht geht hervor, dass ein betrachtli-
cher Anteil erwachsener Roma in allen finf unter-
suchten Landern (Bulgarien, Rumanien, Slowakei,
Tschechische Republik und Ungarn) wahrend der
letzten finf Jahre aufgrund ihrer ethnischen Herkunft
diskriminiert worden ist.

Die Diskriminierung trat in verschiedenen Bereichen auf,
von der Bildung tiber die medizinische Versorgung und
das Wohnungswesen bis hin zum Arbeitsmarkt, so der
Bericht. Beziiglich des Arbeitsmarkts war das Niveau
der Diskriminierung von Arbeitssuchenden aufgrund
der ethnischen Herkunft unter den befragten Roma in
der Slowakei am hochsten (78 %), dicht gefolgt von der
Tschechischen Republik (73 %) und Bulgarien (55 %).
Im Vergleich dazu war das Diskriminierungsniveau unter
den befragten Roma in Ungarn (45 %) und Rumdnien
(30 %) am niedrigsten.s

Analog dazu kommt eine Studie zur Situation von
Roma in Deutschland zu dem Schluss, dass Sinti und
Roma auf dem Arbeitsmarkt systematisch beleidigt
und benachteiligt werden. Der Studie zufolge wird die
oft schlechtere Situation von Roma in den Bereichen
Beschaftigung, medizinische Versorgung und Bildung
durch Diskriminierung, Ausgrenzung und Verfolgung
dieser Bevolkerungsgruppe bedingt. '

Der Menschenrechtskommissar des Europarates weist
darauf hin, dass Roma in mehreren Mitgliedstaaten aus
diskriminierenden Griinden wegen ihrer ethnischen
Herkunft eine Beschaftigung verweigert wird.”7°

In seinen Schlussbemerkungen zu Finnland zeigte
sich der CERD besorgt, dass Roma bezlglich ihrer
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Rechte,
vor allem beim Zugang zu Beschaftigung, wei-
terhin unter Diskriminierung leiden.”" Auch der
Ausschuss fur wirtschaftliche, soziale und kulturelle

166 FRA/UNDP (2012), S. 12.

167 Weltbank (2012b).

168 Ebenda.

169 End, M. (2012); Ataman, F. (2012); und Spiegel (2012).
170 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012e).

171 Vereinte Nationen, CERD (2012¢).
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Rechte der Vereinten Nationen duf3erte Bedenken,
dass Roma in der Slowakei nach wie vor im
Beschaftigungsbereich diskriminiert werden.””2

Das Ministerkomitee des Europarates betonte, dass
Roma und Sinti trotz der Anstrengungen der italieni-
schen Behérden immer noch in allen gesellschaftlichen
Bereichen (einschlief3lich Beschaftigung) tagtaglich unter
Armut, extremer Harte und Diskriminierung leiden.73

Der Beratende Ausschuss zum Schutz nationaler
Minderheiten stellt ebenfalls fest, dass die spanischen
Behorden zwar die Umsetzung umfassender Pléne zur
Forderung der Chancengleichheit von Roma auf natio-
naler und regionaler Ebene fortgesetzt hatten, die ver-
figbaren Daten jedoch darauf schlieBen lassen, dass ein
betrachtlicher Anteil der Roma-Bevélkerung weiterhin
in allen gesellschaftlichen Bereichen (einschlie3lich
Beschaftigung) deutlich benachteiligt ist.74

Der Bericht der ECRI zu Schweden kommt zu vergleich-
baren Erkenntnissen: Der Zivilgesellschaft zufolge
sind Roma beim Zugang zu Beschaftigung immer
noch besonders diskriminierungsgefahrdet.”s

Ausblick

Die Uberpriifung des Rahmenbeschlusses 2008/913/J!
des Rates vom 28. November 2008 zur strafrechtlichen
Bekampfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen
von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, die gemaR
Artikel 10 bis Ende November 2013 vorgesehen
ist, wird die Mdglichkeit bieten, die Leistung der
EU-Mitgliedstaaten bei der Bekampfung von Rassismus
und Fremdenfeindlichkeit zu bewerten.

Der Bericht der Europdischen Kommission iber
die Anwendung der Richtlinie 2000/43/EG des
Rates vom 29. Juni 2000 zur Anwendung des
Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied
der Rasse oder der ethnischen Herkunft (Richtlinie
zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse)
wird im Herbst 2013 erwartet. Er wird Gelegenheit
geben, die politischen und rechtlichen Malinahmen
zu bewerten, die von den EU-Mitgliedstaaten zur
Bekampfung der ethnischen und rassistischen
Diskriminierung ergriffen wurden.

172 Vereinte Nationen, Ausschuss fir wirtschaftliche, soziale und
kulturelle Rechte (2012b).

173 Europarat, Ministerkomitee (2012b).

174 Europarat, Beratender Ausschuss zum Schutz nationaler
Minderheiten (2012), S. 7.

175 Europarat, ECRI (2012a), S. 31.

Die Verschlechterung der Situation in Griechenland und
der damit zusammenhdngende Tenor, Migranten- und
Minderheitsgruppen als Sindenbdcke abzustempeln,
muss ein Warnsignal fur die Einrichtungen der EU
und andere EU-Mitgliedstaaten sein, die Verbreitung
extremistischer Ideologien aktiv und rechtzeitig auf
entschlossene und wirksame Weise zu bekampfen.

Mit der Verabschiedung der nationalen Strategien zur
Integration der Roma durch die EU-Mitgliedstaaten
beginnt ein Prozess, der bis mindestens 2020 fortge-
fahrt und Gberwacht wird. Bei der Umsetzung dieser
Strategien werden die Mitgliedstaaten spezielle
MalRnahmen ermitteln, Projekte und Aktionen entwi-
ckeln, eindeutige Zeitpldne aufstellen und angemes-
sene Finanzmittel bereitstellen, um den Erfolg ihrer
Strategien und die bessere Eingliederung von Roma in
die Gesellschaft der EU sicherzustellen. Um in naher
Zukunft maRgebliche Fortschritte zu erzielen, sollen die
Mitgliedstaaten gewahrleisten, dass der Schwerpunkt
der regionalen und lokalen Integrationspolitik eindeutig
und spezifisch auf den Roma liegt. Die entsprechenden
politischen MaBRnahmen sollen den Bedirfnissen der
Roma mit gezielten Strategien ohne ausschlieenden
Charakter gerecht werden, um Benachteiligungen, die
Roma erfahren, zu verhindern und auszugleichen.



Bibliografie
Alle Hyperlinks wurden am 2. Mai 2013 ge6ffnet.

Amnesty International (2012a), Chased away: forced
evictions of Roma in Ile-de-France, London, Amnesty
International, abrufbar unter: www.amnesty.org/en/
library/asset/EUR21/012/2012/en/ef5c3d8e-27df-4963
-9b98-3b6209a1bf26/eur210122012en.pdf.

Amnesty International (2012b), Unsafe foundations.
Secure the right to housing in Romania, London,
Amnesty International, abrufbar unter: www.amnesty.
org/en/library/asset/EUR39/002/2012/en/cdd21379-59
bo-4e55-9e14-5f4c28e1bboa/eur3goo22012en.pdf.

Andriessen, I., Nievers, E. und Dagevos, ). (2012), Op
achterstand. Discriminatie van niet-westerse allochto-
nen op de arbeidsmarkt, Den Haag, Sociaal en Cultureel
Planbureau.

Ataman, F. (2012) ‘Roma fordern entschiedenes Vor-
gehen’, 12. Dezember 2012, abrufbar unter: https://
mediendienst-integration.de/artikel/roma-fordern-ent-
schiedenes-vorgehen.html.

Bartlett, J., Birdwell, J. und Littler, M. (2011), The new
face of digital populism, London, Demos, abrufbar
unter: www.demos.co.uk/files/Demos_OSIPOP_
Book-web_03.pdf.

Bartlett, )., Birdwell, J. und Benfield, J. (2012a), Popu-
lism in Europe: Sweden, London, Demos, abrufbar unter:
www.demos.co.uk/files/PopulismSweden_-_ web.
pdf?1330001610.

Bartlett, J., Birdwell, ). und de Lange, S. (2012b), Popu-
lism in Europe: Netherlands, London, Demos, abrufbar
unter: www.demos.co.uk/files/476zzy _Netherlands_
Book_o06_web.pdf?1346844657.

Bartlett, J., Birdwell, J. und Froio, C. (2012¢), Populism
in Europe: CasaPound, London, Demos, abrufbar unter:
www.demos.co.uk/files/477a_Populism_Italy _web.
pdf?1349355822.

Bartlett, )., Birdwell, J. und McDonnell, D. (2012d), Popu-
lism in Europe: Lega Nord, London, Demos, abrufbar
unter: www.demos.co.uk/files/Lega_Nord_-_web.
pdf?1349354875.

Bartlett, )., Birdwell, J., Bani, M. und Benfield, ). (2012e),
Populism in Europe: Denmark, London, Demos, abruf-
bar unter: www.demos.co.uk/files/Denmark_-_Web.
pdf?1337010831.

Bartlett, J., Birdwell, J., Kreké, Benfield, J. und
Gyori, G. (2012f), Populism in Europe: Hungary, Lon-
don, Demos, abrufbar unter: www.demos.co.uk/files/
Demos_Hun-gary_Book_web-1.pdf?1327923915.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Belgien, Bundes offentlicher Dienst ‘Gerechtich-
keit” (Service public fédéral Justice/Federale Overheids-
dienst Justitie) (2012), ‘Communiqué de presse, Conseil
des Ministres 20 juillet 2012 : La violence inspirée par la
discrimination et le racisme sera plus sévérement punie/
Pers- bericht Ministerraad, 20 juli 2012 : Door discrimina-
tie en racisme geinspireerd geweld zal strenger bestraft
worden’, Pressemitteilung, 20. Juli 2012, abrufbar unter:
www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/
augmenta-tion-des-peines-pour-les-crimes-et-d%GC3
%A9lits-%C3% Ao-mobile-discriminatoire.

Belgien, Bundespolizei (2012), Statistiques policiéres
de criminalité, Belgique: 2000 -semestre 1 201/ Poli-
tiéle criminaliteitsstatistieken, Belgié: 2000 - semes-
ter 1 2012, abrufbar unter: www.polfed-fedpol.be/
crim/crim_statistieken/2012_trim2/pdf/nationaal/
rapport_2012_trim2_nat_belgique_fr.pdf.

Belgien, Departement Werk en Sociale Economie (2012),

Jaar- rapport 2011, Brissel, Departement Werk en Soci-
ale Economie, www.werk.be/sites/default/files/)aar-
rapport_Inspectie%20Werk%z20en%20Sociale%20
Economie_2011.pdf.

Belgien, Zentrum fir Chancengleichheit und Rassis-
musbekampfung, CEOOR (Centrum voor Gelijkheid van
Kansen en Racismebestrijdingi/Centre pour [Egalité des
Chances et la Lutte contre le Racisme) (2012), ‘Discri-
minatie in de uitzendsector: nieuwe steekproef beves-
tigt hardnekkige discriminatie’, 2. Juli 2012, abrufbar
unter: www.diversiteit.be/index.php?action=artikel
detail&artikel=750&select_page=215.

Bulgarien, Justizministerium (MuHucmepcmso Ha
npasocbouemo) (2012), [lpoekm Ha HakazameneH
kodekc - OcobeHa 4acm, B8 KOAMO Ca BKAOYEHU
JonbaHumenHa paznopedba ¢ ne2asHu depuHuyuU
Ha ynompebeHume B8 KodeKkca OyMU U U3pa3u, KAKmo U
lpexo0HU U 3aKYUMeHU pa3nopedbu, CbObpHCaWU
Heob6xodumMume U3MeHeHUS U OONbAHEHUS
8 delicmsawjume 33KOHU.

Danemark, Danische Inlandsnachrichten- und Sicher-
heitsdienst (Politiets Efterretningstjeneste) (2013),
Kriminelle forhold i 2011 med mulig ekstremistisk
baggrund, abrufbar unter: www.pet.dk/~/media/
Forebyggende%:2osik-kerhed/RACI-rapporter/RACI-
Rapport2011pdf.ashx.

Danemark, Danisches Institut fir Menschenrechte
(DIHR) (2012), Race og Etnisk Oprindelse Status 2012,
Kopenhagen, DIHR, abrufbar unter: www.menneske-
ret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STA-
TUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf.

Dauvrin, M., Derluyn, 1., Coune, I., Verrept, H. und
Lorant, V. (2012), Towards fair health policies for mig-
rants and ethnic minorities: the case study of Ethealth in

223

ALALLAUAALULAUUAUUL AU A UL AL AR LR AR AN


http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR21/012/2012/en/ef5c3d8e-27df-4963-9b98-3b6209a1bf26/eur210122012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR21/012/2012/en/ef5c3d8e-27df-4963-9b98-3b6209a1bf26/eur210122012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR21/012/2012/en/ef5c3d8e-27df-4963-9b98-3b6209a1bf26/eur210122012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR21/012/2012/en/ef5c3d8e-27df-4963-9b98-3b6209a1bf26/eur210122012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR39/002/2012/en/cdd21a79-59b9-4e55-9e14-5f4c28e1bb0a/eur390022012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR39/002/2012/en/cdd21a79-59b9-4e55-9e14-5f4c28e1bb0a/eur390022012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR39/002/2012/en/cdd21a79-59b9-4e55-9e14-5f4c28e1bb0a/eur390022012en.pdf
http://www.amnesty.org/en/library/asset/EUR39/002/2012/en/cdd21a79-59b9-4e55-9e14-5f4c28e1bb0a/eur390022012en.pdf
https://mediendienst-integration.de/artikel/roma-fordern-entschiedenes-vorgehen.html
https://mediendienst-integration.de/artikel/roma-fordern-entschiedenes-vorgehen.html
https://mediendienst-integration.de/artikel/roma-fordern-entschiedenes-vorgehen.html
https://mediendienst-integration.de/artikel/roma-fordern-entschiedenes-vorgehen.html
http://www.demos.co.uk/files/Demos_OSIPOP_Book-web_03.pdf
http://www.demos.co.uk/files/Demos_OSIPOP_Book-web_03.pdf
http://www.demos.co.uk/files/PopulismSweden_-_web.pdf?1330001610
http://www.demos.co.uk/files/PopulismSweden_-_web.pdf?1330001610
http://www.demos.co.uk/files/476zzy_Netherlands_Book_06_web.pdf?1346844657
http://www.demos.co.uk/files/476zzy_Netherlands_Book_06_web.pdf?1346844657
http://www.demos.co.uk/files/477a_Populism_Italy_web.
http://www.demos.co.uk/files/477a_Populism_Italy_web.pdf?1349355822
http://www.demos.co.uk/files/Lega_Nord_-_web.pdf?1349354875
http://www.demos.co.uk/files/Lega_Nord_-_web.pdf?1349354875
http://www.demos.co.uk/files/Denmark_-_Web.pdf?1337010831
http://www.demos.co.uk/files/Denmark_-_Web.pdf?1337010831
http://www.demos.co.uk/files/Demos_Hungary_Book_web-1.pdf?1327923915
http://www.demos.co.uk/files/Demos_Hungary_Book_web-1.pdf?1327923915
http://www.demos.co.uk/files/Demos_Hungary_Book_web-1.pdf?1327923915
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.presscenter.org/fr/pressrelease/20120720/augmentation-des-peines-pour-les-crimes-et-d%C3%A9lits-%C3%A0-mobile-discriminatoire
http://www.polfed-fedpol.be/crim/crim_statistieken/2012_trim2/pdf/nationaal/rapport_2012_trim2_nat_belgique_fr.pdf
http://www.polfed-fedpol.be/crim/crim_statistieken/2012_trim2/pdf/nationaal/rapport_2012_trim2_nat_belgique_fr.pdf
http://www.polfed-fedpol.be/crim/crim_statistieken/2012_trim2/pdf/nationaal/rapport_2012_trim2_nat_belgique_fr.pdf
http://www.polfed-fedpol.be/crim/crim_statistieken/2012_trim2/pdf/nationaal/rapport_2012_trim2_nat_belgique_fr.pdf
http://www.werk.be/sites/default/files/Jaarrapport_Inspectie%20Werk%20en%20Sociale%20Economie_2011.pdf
http://www.werk.be/sites/default/files/Jaarrapport_Inspectie%20Werk%20en%20Sociale%20Economie_2011.pdf
http://www.werk.be/sites/default/files/Jaarrapport_Inspectie%20Werk%20en%20Sociale%20Economie_2011.pdf
http://www.werk.be/sites/default/files/Jaarrapport_Inspectie%20Werk%20en%20Sociale%20Economie_2011.pdf
http://www.diversiteit.be/index.php?action=artikel_detail&amp;artikel=750&amp;select_page=215
http://www.diversiteit.be/index.php?action=artikel_detail&amp;artikel=750&amp;select_page=215
http://www.pet.dk/%7E/media/Forebyggende%20sikkerhed/RACI-rapporter/RACIRapport2011pdf.ashx
http://www.pet.dk/%7E/media/Forebyggende%20sikkerhed/RACI-rapporter/RACIRapport2011pdf.ashx
http://www.pet.dk/%7E/media/Forebyggende%20sikkerhed/RACI-rapporter/RACIRapport2011pdf.ashx
http://www.pet.dk/%7E/media/Forebyggende%20sikkerhed/RACI-rapporter/RACIRapport2011pdf.ashx
http://www.menneskeret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STATUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf
http://www.menneskeret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STATUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf
http://www.menneskeret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STATUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf
http://www.menneskeret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STATUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf
http://www.menneskeret.dk/files/pdf/Publikationer/Status/dk/2012/STATUS_2012_IMR-Race_og_etnisk_oprindelse.pdf

Grundrechte: Herausforderungen und Erfolge im Jahr 2012

224

Belgium, BMC Public Health 12:726, abrufbar unter: www.
biomed-central.com/content/pdf/1471-2458-12-726.pdf.

Decker, 0., Kiess, J. und Brahler, E. (2012), Die Mitte im
Umbruch: Rechstextreme Einstellungen in Deutsch-
land 2012, Berlin, Druckerei Braul, abrufbar unter:
www.fes-gegen-rechtsextremismus.de/pdf_12/
mitte-im-umbruch_www.pdf.

De Standaard (2012), ‘Uitzendkantoren blijven discrimi-
neren’, 2.)uli 2012, abrufbar unter: www.standaard.be/
artikel/detail.aspx?artikelid=DMF20120701_00207664.

Deutschland, Antidiskriminierungsstelle des Bun-
des, ADS (2012), Pilotprojekt ,Anonymisierte Bewer-
bungsverfahren” - Abschlussbericht, Berlin, Bonn
und Frankfurt/Oder, ADS, Kowa, IZA, abrufbar unter:
www.antidiskriminierungss-telle.de/SharedDocs/
Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-ano-
nymisierte-bewerbungsver-fahren-20120417.
pdf?__blob=publicationFile.

Deutschland, Auswartiges Amt (2010), 9. Bericht des
Bundesregierung Uber ihre Menschenrechtspolitik, Ber-
lin, Auswartiges Amt, abrufbar unter: www.auswaerti-
ges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicati
onFile/131983/9MR-Ber-icht-pdf.pdf.

Deutschland, Auswartiges Amt (2012), 10. Bericht der
Bundesregierung iber ihre Menschenrechtspolitik, Ber-
lin, Auswartiges Amt, abrufbar unter: www.auswaerti-
ges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicatio
nFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf.

Deutschland, Bundesministerium des Inneren (2012),
Verfassungsschutzbericht 2011, abrufbar unter:
www.verfassungsschutz.de/download/SHOW/vsbe-
richt_2011.pdf.

Deutschland, Open Society Justice Initiative (2012),
Submission to the UN Human Rights Committee:
Review of Germany, 18-19. Oktober 2012, abruf-
bar unter: www.opensocietyfoundations.org/
briefing-papers/submission-un-human-rights-com-
mittee-review-germany?utm_source=0pen+S
ociety+Institutegutm_campaign=6f35ef5018-
justice-20121018&utm_medium=email.

Deutschland, Sachverstandigenrat deutscher Stiftun-
gen fir Integration und Migration, SVR (2012), Benach-
teiligungserfahrungen von Personen mit und ohne
Migrationshintergrund im Ost-West-Vergleich, Berlin,
Antidiskriminierungsstelle des Bundes, abrufbar unter:
www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/publikationen/expertise-0st-West-Ver-gleich.
pdf?__blob=publicationFile.

End, M. (2012), Antiziganismus, Zum Stand der For-
schung und der Gegenstrategien, Dezember 2012,
herausgegeben von RomnoKher- Haus fir Kultur, Bil-
dung und Antiziganismusforschung, abrufbar unter:

https://medien-dienst-integration.de/fileadmin/Dateien/
Gutachten_Antiziganismusforschung_fertig_a.pdf.

Estland, Parlament (Riigikogu) (2012), Karistusseadus-
tiku muutmise seaduse eelnéu, abrufbar unter: www.
riigikogu.ee/?op=steno&%200p=steno&stcommand=
stenogrammé&day=26&date=1349942323&pkpkaupa=
1&paevakord=10937.

Europdische Kommission (2012a), Discrimination in
the EU in 2012, Special Eurobarometer 393, Brissel,
November 2012.

Europdische Kommission (2012b), Mitteilung der Kom-
mission an das Europdische Parlament, den Rat, den
Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und
den Ausschuss der Regionen Nationale Strategien zur
Integration der Roma: erster Schritt zur Umsetzung
des EU-Rahmens, KOM (2012) 226 endgdiltig, Brissel,
23. Mai 2012.

Europaischer Gerichtshof fir Menschenrechte (EGMR),
Sampanis und andere/Griechenland, Nr. 32526/05,
5. Juni 2008.

EGMR, Yordanova und andere/Bulgarien, Nr. 25446/06,
24. April 2012.

EGMR, NB./Slowakei, Nr. 29518/10, 12. Juni 2012.
EGMR, V.C./Slowakei, Nr. 18968/07, 8. November 2011.

EGMR, I.G. und andere/Slowakei, Nr. 15966/04,
13. November 2012.

EGMR, Sampani und andere/Griechenland, Nr. 59608/09,
11. Dezember 2012.

EGMR, Horvath und Kiss/Ungarn, Nr. 11146/11,
29. Januar 2013.

Europdisches Netzwerk gegen Rassismus (ENAR) (2012),
Racism in Europe: ENAR Shadow Report 2010-2011,
Brissel, ENAR, abrufbar unter: www.cie.ugent.be/
documenten/enar2011.pdf.

Europdisches Zentrum fir die Rechte der Roma
(ERRC) (2012a), ‘Slovak Republic Targets Roma Homes
as ‘Waste”, Pressemitteilung, 20. Dezember 2012, abruf-
bar unter: www.errc.org/article/slovak-republic-target
s-roma-homes-as-waste/4081.

ERRC (2012b), ‘Hollande Should Keep His Elec-
tion Promises Regarding Roma’, Pressemitteilung,
22. August 2012, abrufbar unter: www.errc.org/
article/hollande-should-keep-his-election-promi-
ses-regard-ing-roma/4039.

ERRC (2012¢), ‘Italy’s Forced Evictions of Roma
Undermine National Policy Commitments’, Pres-
semitteilung, 31. Juli 2012, abrufbar unter:


http://www.biomedcentral.com/content/pdf/1471-2458-12-726.pdf
http://www.biomedcentral.com/content/pdf/1471-2458-12-726.pdf
http://www.biomedcentral.com/content/pdf/1471-2458-12-726.pdf
http://www.fes-gegen-rechtsextremismus.de/pdf_12/mitte-im-umbruch_www.pdf
http://www.fes-gegen-rechtsextremismus.de/pdf_12/mitte-im-umbruch_www.pdf
http://www.standaard.be/artikel/detail.aspx?artikelid=DMF20120701_00207664
http://www.standaard.be/artikel/detail.aspx?artikelid=DMF20120701_00207664
http://www.standaard.be/artikel/detail.aspx?artikelid=DMF20120701_00207664
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Abschlussbericht-anonymisierte-bewerbungsverfahren-20120417.pdf?__blob=publicationFile
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicationFile/131983/9MR-Bericht-pdf.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicationFile/131983/9MR-Bericht-pdf.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicationFile/131983/9MR-Bericht-pdf.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicationFile/131983/9MR-Bericht-pdf.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/358008/publicationFile/131983/9MR-Bericht-pdf.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicationFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicationFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicationFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicationFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/629370/publicationFile/173236/121024_10-MR_Bericht.pdf
http://www.verfassungsschutz.de/download/SHOW/vsbericht_2011.pdf
http://www.verfassungsschutz.de/download/SHOW/vsbericht_2011.pdf
http://www.verfassungsschutz.de/download/SHOW/vsbericht_2011.pdf
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.opensocietyfoundations.org/briefing-papers/submission-un-human-rights-committee-review-germany?utm_source=Open%2BSociety%2BInstitute&amp;utm_campaign=6f35ef5018-justice-20121018&amp;utm_medium=email
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/expertise-Ost-West-Vergleich.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/expertise-Ost-West-Vergleich.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/expertise-Ost-West-Vergleich.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/expertise-Ost-West-Vergleich.pdf?__blob=publicationFile
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/expertise-Ost-West-Vergleich.pdf?__blob=publicationFile
https://mediendienst-integration.de/fileadmin/Dateien/Gutachten_Antiziganismusforschung_fertig_a.pdf
https://mediendienst-integration.de/fileadmin/Dateien/Gutachten_Antiziganismusforschung_fertig_a.pdf
https://mediendienst-integration.de/fileadmin/Dateien/Gutachten_Antiziganismusforschung_fertig_a.pdf
https://mediendienst-integration.de/fileadmin/Dateien/Gutachten_Antiziganismusforschung_fertig_a.pdf
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.riigikogu.ee/?op=steno&amp;%20op=steno&amp;stcommand=stenogramm&amp;day=26&amp;date=1349942323&amp;pkpkaupa=1&amp;paevakord=10937
http://www.cie.ugent.be/documenten/enar2011.pdf
http://www.cie.ugent.be/documenten/enar2011.pdf
http://www.errc.org/article/slovak-republic-targets-roma-homes-as-waste/4081
http://www.errc.org/article/slovak-republic-targets-roma-homes-as-waste/4081
http://www.errc.org/article/slovak-republic-targets-roma-homes-as-waste/4081
http://www.errc.org/article/hollande-should-keep-his-election-promises-regarding-roma/4039
http://www.errc.org/article/hollande-should-keep-his-election-promises-regarding-roma/4039
http://www.errc.org/article/hollande-should-keep-his-election-promises-regarding-roma/4039
http://www.errc.org/article/hollande-should-keep-his-election-promises-regarding-roma/4039
http://www.errc.org/article/hollande-should-keep-his-election-promises-regarding-roma/4039

www.errc.org/article/italys-forced-evictions-of-roma-
undermine-national-policy-commitments/4032.

Europarat (2012), ‘Secretary General Thorbjgrn Jagland
welcomes French meeting on Roma’, Pressemitteilung
- DCo84 (2012), StralRburg, 21. August 2012, abrufbar
unter: https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR0o84
%282012%29&Language=lanEnglish&Ver=original&Sit
e=DC&BackColorinternet=F5CA75&BackColorintranet=F
5CA75&BackColorLogged=A9BACE.

Europarat, Beratungsausschuss der Rahmenkon-
vention zum Schutz nationaler Minderheiten (2012),
Third Opinion on Romania adopted on 21 March 2012,
abrufbar unter: www.coe.int/t/dghl/monitoring/
minorities/3_FCNMdocs/PDF_3rd_OP_Romania_en.pdf.

Europarat, Beratungsausschuss der Rahmenkonvention
zum Schutz nationaler Minderheiten (2012), Third Opi-
nion on Spain, StralRburg, Europarat, 13. November 2012.

Europarat, Europdisches Komitee fir Sozial-
rechte (20123), Conclusions 2011 (Slovenia), StraRburg,
Europarat, Januar 2012, abrufbar unter: www.coe.int/t/
dghl/monitoring/socialcharter/Conclusions/State/
Slovenia2o11_en.pdf.

Europarat, Europdisches Komitee fir Sozial-
rechte (2012b), Decision on the merits, Internatio-
nale Féderation der Menschenrechte (FIDH)/Belgien,
Nr. 62/2012, 31. Juli 2012, abrufbar unter: www.coe.
int/T/DGHL/Monitoring/SocialCharter/Complaints/
CC62Merits_en.pdf.

Europarat, Europaisches Komitee fiir Sozialrechte (2012c),
Decision on the merits, Médecins du Monde - Internatio-
nal/Frankreich, Nr. 67/2011, 11. September 2012, abrufbar
unter: www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/
Complaints/CC67Merits_en.pdf.

Europarat, Europdische Kommission gegen Rassismus
und Intoleranz (ECRI) (2012a), ECRI Report on Sweden,
StraRburg, Europarat, 25. September 2012, abrufbar
unter: www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-
by-country/sweden/SWE-Cb(-IV-2012-046-ENG.pdf.

Europarat, ECRI (2012b), ECRI Report on Denmark, Stral3-
burg, Europarat, 22. Mai 2012, abrufbar unter: www.
coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/
denmark/DNK-CBC-IV-2012-025-ENG.pdf.

Europarat, ECRI (2012¢), ECRI Report on Latvia (fourth
monitoring cycle), Straldburg, Europarat, 21. Feb-
ruar 2012, abrufbar unter: www.coe.int/t/dghl/
monitoring/ecri/country-by-country/latvia/LVA-Cb(C-
IV-2012-003-ENG.pdf.

Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a), Gene-
ralsekretadr Thorbjern Jagland: Erkldrung zu Roma,
nach seinem Besuch zu Portugal vom 7 bis 9. Mai 2012,
CommDH(2012), 22. Juli 2012.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Europarat, Menschenrechtskommissar (2012b), Report
by Nils Muiznieks, Council of Europe Commissioner
for Human Rights, following his visit to Italy from 3
to 6 July 2012, CommDH(2012), 26. September 2012.

Europarat, Menschenrechtskommissar (2012c), ‘Roma-
nia: Commissioner concerned about the relocation of
Roma in a toxic building’, Pressemitteilung, 7. Juni 2012,
abrufbar unter: www.coe.int/t/commissioner/
news/2012/120607baiamare_EN.asp.

Europarat, Menschenrechtskommissar (2012d),
‘Roma segregation remains a serious problem in the
Czech Republic’, Pressemitteilung, November 2012,
abrufbar unter: www.coe.int/t/commissioner/
News/2012/121115CzechRepublic_en.asp.

Europarat, Menschenrechtskommissar (2012e), Human
Rights of Roma and Travellers in Europe, Stral3burg,
Europarat, abrufbar unter: www.coe.int/t/commissi-
oner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHuman-
RightsOfRoma_WEB.pdf.

Europarat, Ministerkomitee (2012), Decision, Case No. 8,
DH und andere/die Tschechische Republik, 1157th mee-
ting, 6. Dezember 2012, abrufbar unter: https://wcd.
coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&Site=CM&BackColor
Internet=(3(3C3&BackColorintranet=EDBo21&BackCol
orLogged=F5D383.

Europarat, Ministerkomitee (2012), Resolution CM/
ResCMN(2012)10 on the implementation of the Frame-
work Convention for the Protection of National Mino-
rities by Italy, 4. Juli 2012, abrufbar unter: https://wcd.
coe.int/ViewDoc.jsp?id=1959485&Site=CM&BackColor|
nternet=(3C3(3&BackColorintranet=EDBo2.

Europarat, Sekretariat des Ministerkomitees
(2012), DH-DD(2012)803: Communication from the Czech
Republic concerning the case of D.H. and others against
Czech Republic (Nr. 57325/00), 14. September 2012,
abrufbar unter: https://wcd.coe.int/com.instranet.
InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&
Instranetimage=2153914&SecMode=1&Docld=192499
2&Usage=2.

European Association for the Defense of Human
Rights (Association Européenne pour la défense des
Droits de I'Homme) (2012), AEDH strongly condemns
the forced rehousing of 2,000 Romanian Roma to an
old highly toxic chemical plant, 12. Juni 2012.

European Association for the Defense of Human
Rights (2013), Recensement des évacuations forcées de
lieux de vie occupés par des Roms étrangers en France,
abrufbar unter: www.aedh.eu/Recensement-des-eva-
cuations,1903.html.

Europol (2012), TE-SAT 2012: EU terrorism situation and
trend report, abrufbar unter: www.europol.europa.eu/
sites/default/files/publications/europoltsat.pdf.

225

ALALLAUAALULAUUAUUL AU A UL AL AR LR AR AN


http://www.errc.org/article/italys-forced-evictions-of-roma-undermine-national-policy-commitments/4032
http://www.errc.org/article/italys-forced-evictions-of-roma-undermine-national-policy-commitments/4032
http://www.errc.org/article/italys-forced-evictions-of-roma-undermine-national-policy-commitments/4032
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?Ref=DC-PR084%282012%29&amp;Language=lanEnglish&amp;Ver=original&amp;Site=DC&amp;BackColorInternet=F5CA75&amp;BackColorIntranet=F5CA75&amp;BackColorLogged=A9BACE
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/minorities/3_FCNMdocs/PDF_3rd_OP_Romania_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/minorities/3_FCNMdocs/PDF_3rd_OP_Romania_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Conclusions/State/Slovenia2011_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Conclusions/State/Slovenia2011_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Conclusions/State/Slovenia2011_en.pdf
http://www.coe.int/T/DGHL/Monitoring/SocialCharter/Complaints/CC62Merits_en.pdf
http://www.coe.int/T/DGHL/Monitoring/SocialCharter/Complaints/CC62Merits_en.pdf
http://www.coe.int/T/DGHL/Monitoring/SocialCharter/Complaints/CC62Merits_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Complaints/CC67Merits_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Complaints/CC67Merits_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/socialcharter/Complaints/CC67Merits_en.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/sweden/SWE-CbC-IV-2012-046-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/sweden/SWE-CbC-IV-2012-046-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/denmark/DNK-CBC-IV-2012-025-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/denmark/DNK-CBC-IV-2012-025-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/denmark/DNK-CBC-IV-2012-025-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/latvia/LVA-CbC-IV-2012-003-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/latvia/LVA-CbC-IV-2012-003-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/country-by-country/latvia/LVA-CbC-IV-2012-003-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/commissioner/news/2012/120607baiamare_EN.asp
http://www.coe.int/t/commissioner/news/2012/120607baiamare_EN.asp
http://www.coe.int/t/commissioner/News/2012/121115CzechRepublic_en.asp
http://www.coe.int/t/commissioner/News/2012/121115CzechRepublic_en.asp
http://www.coe.int/t/commissioner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHumanRightsOfRoma_WEB.pdf
http://www.coe.int/t/commissioner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHumanRightsOfRoma_WEB.pdf
http://www.coe.int/t/commissioner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHumanRightsOfRoma_WEB.pdf
http://www.coe.int/t/commissioner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHumanRightsOfRoma_WEB.pdf
http://www.coe.int/t/commissioner/source/prems/prems79611_GBR_CouvHumanRightsOfRoma_WEB.pdf
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=2010875&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1959485&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1959485&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1959485&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1959485&amp;Site=CM&amp;BackColorInternet=C3C3C3&amp;BackColorIntranet=EDB021&amp;BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
https://wcd.coe.int/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&amp;InstranetImage=2153914&amp;SecMode=1&amp;DocId=1924992&amp;Usage=2
http://www.aedh.eu/Recensement-des-evacuations%2C1903.html
http://www.aedh.eu/Recensement-des-evacuations%2C1903.html
http://www.aedh.eu/Recensement-des-evacuations%2C1903.html
https://www.europol.europa.eu/sites/default/files/publications/europoltsat.pdf
https://www.europol.europa.eu/sites/default/files/publications/europoltsat.pdf
https://www.europol.europa.eu/sites/default/files/publications/europoltsat.pdf

Grundrechte: Herausforderungen und Erfolge im Jahr 2012

226

Fekete, L. (2012), Peddlers of hate: the violent impact
of the European far right, London, Institute of Race
Relations.

Finnland, Polizeifachhochschule (Poliisiammattikorke-
akoulu) (2012), Poliisin tietoon tul- lut viharikollisuus
Suomessa 2011, abrufbar unter: www.poliisiammatti-
korkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/
99989817AF566D6EC2257AD00037641B/Sfile/Raport-
teia104_web.pdf.

FRA (Agentur der Europdischen Union fir Grund-
rechte) (2012a), Antisemitism: Summary overview of the
situation in the European Union 2001-2011, Luxemburg,
Amt fur Verdffentlichungen der Europdischen Union
(Amt fur Veroffentlichungen).

FRA (2012b), EU-MIDIS Data in Focus 6: Minorities as
victims of crime, Luxemburg, Amt fir Verdffentlichungen.

FRA (2012c), Making hate crime visible in the European
Union: acknowledging victims’ rights, Luxemburg, Amt
fur Veroffentlichungen.

FRA/UNDP (2012), The situation of Roma in 11 EU Mem-
ber States. Survey results at a glance, Luxemburg, Amt
fur Veroffentlichungen.

Frankreich, AuBenministerium (2012), Déplacement
conjoint de MM. Valls et Cazeneuve en Roumanie
(12. und 13. September 2012), abrufbar unter: www.
diplomatie.gouv.fr/fr/pays-zones-geo/roumanie/
la-france-et-la-roumanie/visites-8988/article/
deplacement-conjoint-de-mm-valls.

Frankreich, Circulaire interministérielle relative a
I'anticipation et a I'accompagnement des opérations
d’évacuation des campements illicites, 26. August 2012,
abrufbar unter: http://circulaire.legifrance.gouv.fr/
pdf/2012/08/cir_35737.pdf.

Frankreich, Commission nationale consultative des droits
de I'homme, CNCDH (2012), La lutte contre le racisme,
I'antisémitisme et la xenophobie, année 2011, Paris,
CNCDH, abrufbar unter: www.ladocumentationfrancaise.
fr/var/storage/rapports-publics/124000269/0000.pdf.

Frankreich, Commission nationale consultative des
droits de 'homme (2012), Avis sur les statistiques « eth-
niques », abrufbar unter: www.cncdh.fr/sites/default/
files/12.03.22_avis_sur_les_statistiques_ethniques.
pdf.

Frankreich, Conseil constitutionnel (2012), Ent-
scheidung Nr. 2012-279 QPC, 5. Oktober 2012,
abrufbar unter: www.conseil-constitu-tionnel.fr/
conseil-constitutionnel/english/priority-pre-limi-
nary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/
decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/
deci-sion-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.
html und www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-con-

sti-tutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/
decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decis-
ion-n-2012-279-qpc-du-o05-octobre-2012.115699.html.

Frankreich, Conseil supérieur de I'audiovisuel, CSA (2012),
Barometre de la perception des discrimina- tions au tra-
vail, Nr. 1101846, Januar 2012, abrufbar unter: www.
ilo.org/public/french/region/eurpro/paris/actual-ites/
download/discrimi2o012prive.pdf.

Frankreich, Cour des comptes (2012), L'accueil et
I'accompagnement des gens du voyage, abruf-
bar unter: www.ccomptes.fr/Publi-cations/
Publications/L-accueil-et-l-accompagne-ment-des-
gens-du-voyage.

Frankreich, Défenseur des Droits (2012), Rapport
Annuel 2011, Paris, Défenseur des Droits , abrufbar
unter: www.defenseurdesdroits.fr/sites/default/files/
upload/ddd_raa_2011.pdf.

Fundacidn Secretariado Gitano (2012), Poblacidn gitana,
empleo e inclusién social. Un estudio comparado: pobla-
cién gitana espanola y del Este de Europa, abrufbar
unter: www.gitanos.org/publicaciones/empleo%?20
e%?2oinclusion/empleo_e_inclusion_social.pdf.

Gallova Kriglerova, E. und Kadlecikova, J. (2012), Verejnad
mienka v oblasti pravicového extrémizmu, Bratislava,
Naddcia otvorenej spolo¢nosti, Bratislava, Open Society
Foundation, abrufbar unter: www.cvek.sk/uploaded/
files/vyskumna_sprava.pdf.

Gauci, J.P. (2012), ENAR Shadow Report 2010 - 2011:
Racism and related discriminatory practices in Malta,
Brissel, European Network Against Racism, abrufbar
unter: http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/
publications/shadow%2oreport%202010-11/18.%20
Malta.pdf.

Griechenland, Ymoupyeio Anudotac Taénc kot
MpooTtaaiag Tou MoAitn (2012), Mapouciaon Zxediou
MpoedplkoU AIRTRYPATOC VIO TN ZU0TAON TPNPGTWY
Kot Tfpa@eiwv AVTIgETOTIONG PaTOIOTIKAC Biog’, Pres-
semitteilung, 29. Oktober 2012, abrufbar unter: www.
mopocp.gov.gr/index.php?option=0zo_content&lang=
&perform=view&id=4398&ltemid=555.

Griechenland, Racist Violence Recording Net-
work (2012a), ‘Racist Violence Recording Network
presents its findings about racist violence in Greece’,
Pressemitteilung, 23. Oktober 2012, abrufbar unter:
www.unhcr.gr/fileadmin/Greece/News/2012/
pr/12pr28en.doc.

Griechenland, Racist Violence Recording Net-
work (2012b), ‘Recording network of incidents
of racist violence: presentation of the results of
the pilot phase’, Pressemitteilung, 21. Marz 2012,
abrufbar unter: www.nchr.gr/print_docu-ment.
php?category_id=3&document_id=1474.


http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.poliisiammattikorkeakoulu.fi/poliisi/poliisioppilaitos/home.nsf/files/99989817AF566D6EC2257AD00037641B/%24file/Raportteia104_web.pdf
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/pays-zones-geo/roumanie/la-france-et-la-roumanie/visites-8988/article/deplacement-conjoint-de-mm-valls
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/pays-zones-geo/roumanie/la-france-et-la-roumanie/visites-8988/article/deplacement-conjoint-de-mm-valls
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/pays-zones-geo/roumanie/la-france-et-la-roumanie/visites-8988/article/deplacement-conjoint-de-mm-valls
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/pays-zones-geo/roumanie/la-france-et-la-roumanie/visites-8988/article/deplacement-conjoint-de-mm-valls
http://circulaire.legifrance.gouv.fr/pdf/2012/08/cir_35737.pdf
http://circulaire.legifrance.gouv.fr/pdf/2012/08/cir_35737.pdf
http://circulaire.legifrance.gouv.fr/pdf/2012/08/cir_35737.pdf
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/var/storage/rapports-publics/124000269/0000.pdf
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/var/storage/rapports-publics/124000269/0000.pdf
http://www.cncdh.fr/sites/default/files/12.03.22_avis_sur_les_statistiques_ethniques.pdf
http://www.cncdh.fr/sites/default/files/12.03.22_avis_sur_les_statistiques_ethniques.pdf
http://www.cncdh.fr/sites/default/files/12.03.22_avis_sur_les_statistiques_ethniques.pdf
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/english/priority-preliminary-rulings-on-the-issue-of-constitutionality/decisions-of-the-constitutional-council-qpc/2012/decision-no-2012-279-qpc-of-5-october-2012.115932.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.conseil-constitutionnel.fr/conseil-constitutionnel/francais/les-decisions/acces-par-date/decisions-depuis-1959/2012/2012-279-qpc/decision-n-2012-279-qpc-du-05-octobre-2012.115699.html
http://www.ilo.org/public/french/region/eurpro/paris/actualites/download/discrimi2012prive.pdf
http://www.ilo.org/public/french/region/eurpro/paris/actualites/download/discrimi2012prive.pdf
http://www.ilo.org/public/french/region/eurpro/paris/actualites/download/discrimi2012prive.pdf
http://www.ilo.org/public/french/region/eurpro/paris/actualites/download/discrimi2012prive.pdf
http://www.ccomptes.fr/Publications/Publications/L-accueil-et-l-accompagnement-des-gens-du-voyage
http://www.ccomptes.fr/Publications/Publications/L-accueil-et-l-accompagnement-des-gens-du-voyage
http://www.ccomptes.fr/Publications/Publications/L-accueil-et-l-accompagnement-des-gens-du-voyage
http://www.ccomptes.fr/Publications/Publications/L-accueil-et-l-accompagnement-des-gens-du-voyage
http://www.ccomptes.fr/Publications/Publications/L-accueil-et-l-accompagnement-des-gens-du-voyage
http://www.defenseurdesdroits.fr/sites/default/files/upload/ddd_raa_2011.pdf
http://www.defenseurdesdroits.fr/sites/default/files/upload/ddd_raa_2011.pdf
http://www.defenseurdesdroits.fr/sites/default/files/upload/ddd_raa_2011.pdf
http://www.gitanos.org/publicaciones/empleo%25
http://www.gitanos.org/publicaciones/empleo%20e%20inclusion/empleo_e_inclusion_social.pdf
http://www.gitanos.org/publicaciones/empleo%20e%20inclusion/empleo_e_inclusion_social.pdf
http://www.cvek.sk/uploaded/files/vyskumna_sprava.pdf
http://www.cvek.sk/uploaded/files/vyskumna_sprava.pdf
http://www.cvek.sk/uploaded/files/vyskumna_sprava.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/publications/shadow%20report%202010-11/18.%20Malta.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/publications/shadow%20report%202010-11/18.%20Malta.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/publications/shadow%20report%202010-11/18.%20Malta.pdf
http://www.mopocp.gov.gr/index.php?option=ozo_content&amp;lang&amp;perform=view&amp;id=4398&amp;Itemid=555
http://www.mopocp.gov.gr/index.php?option=ozo_content&amp;lang&amp;perform=view&amp;id=4398&amp;Itemid=555
http://www.mopocp.gov.gr/index.php?option=ozo_content&amp;lang&amp;perform=view&amp;id=4398&amp;Itemid=555
http://www.mopocp.gov.gr/index.php?option=ozo_content&amp;lang&amp;perform=view&amp;id=4398&amp;Itemid=555
http://www.mopocp.gov.gr/index.php?option=ozo_content&amp;lang&amp;perform=view&amp;id=4398&amp;Itemid=555
http://www.unhcr.gr/fileadmin/Greece/News/2012/pr/12pr28en.doc
http://www.unhcr.gr/fileadmin/Greece/News/2012/pr/12pr28en.doc
http://www.unhcr.gr/fileadmin/Greece/News/2012/pr/12pr28en.doc
http://www.nchr.gr/print_document.php?category_id=3&amp;document_id=1474
http://www.nchr.gr/print_document.php?category_id=3&amp;document_id=1474
http://www.nchr.gr/print_document.php?category_id=3&amp;document_id=1474

Habitat for Humanity Ungarn (2012), Eves jelen-
tés a lakhatdsi szegénységrél - 2011, abrufbar unter:
www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_
sze-genysegrol_2011_Habitat_for_Humanity _Mag-
yaror-szag.pdf.

Heitmeyer, W. (2012), Deutsche Zusténde, Folge 10, Ber-
lin, Suhrkamp Verlag.

Hickman, M.)., Thomas, L., Nickels, H.C. und Sil-
vestri, S. (2012), ‘Social cohesion and the notion of
‘suspect communities”: a study of the experiences and
impacts of being ‘suspect’ for Irish communities and
Muslim communities in Britain’, Critical Studies on Ter-
rorism, Vol. 5, Nr. 1, S. 89-106.

Hristov, H. (2012), ‘Demolition of the Roma houses in
Maglizh - political pre-election PR’, Obektiv, No. 205,
Dezember 2012, abrufbar unter: www.bghelsinki.
org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/
buta-neto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-pre-
diz-boren-piar/.

Human Rights Watch (2012), Hate on the streets: xeno-
phobic violence in Greece, abrufbar unter: www.hrw.
org/sites/default/files/reports/greeceo712ForUpload.
pdf.

Irland, Office for the Promotion of Migrant Integra-
tion (2012), Reported racist crime, abrufbar unter:
www.integration.ie/website/omi/omiwebvé.nsf/page/
statistics-Racistincidentsstatisticscrime-en.

Joronen, M. (2012), Romanien ja maahanmuuttajien syr-
jintd asunnonhaussa, Finnish League for Human Rights
(Ihmisoikeusliitto), Report 4/2012, Helsinki.

Jugendschutz.net (2012), Right-wing extremism online:
report 2011 on researches and counter strategies, Mainz,
Jugendschutz.net, abrufbar unter: www.hass-im-netz.
info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/
report_cyberhate_2009.pdf.

Kroatien, Innenministerium (Ministarstvo unutarn-
jih poslova) (2012), Pregled temeljnih sigurnosnih
pokazatelja i rezultata rada u 2011, godini 1. Januar 2012,
abrufbar unter: www.mup.hr/UserDocsimages/statis-
tika/2012/pregled%202011.pdf.

Kroatien, Strafgesetzbuch (Kazneni zakon), Narodne
novine, Nr.125/2011, 144/12, 21. Dezember 2012, abruf-
bar unter: http://narodne-novine.nn.hr/clanci/sluz-
beni/2011_11_125_2498.html.

Lahlali, M., Andino, W. und Spaas, N. (2012), Praktijktests
Discriminatie Antwerpse en Gentse Woninghuurmarkt,
Publicatie Minderhedenforum, 20. September 2012,
abrufbar unter: www.minderhedenforum.be/
docu-ments/onlineRapport_Praktijktests Minderhe-
denfo-rum_2012.pdf.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Larja, L., Warius, J., Sundback, L., Liebkind, K., Kandolin, I.
und Jasinkaja-Lahti, I. (2012), Discrimination in the Fin-
nish Labor Market -an Overview and a Field Experiment
on Recruitment, Helsinki, ty6- ja elinkeinoministerié/
arbets- och ndringsministeriet.

Litauen, Institut fir ethnische Studien (2012), Results
of a public opinion survey conducted in 2012, Lietuvos
socialiniy tyrimy centro Etniniy tyrimy instituto atlik-
tos visuomenés nuostaty apklausos 2012 m. rezultatai,
abrufbar unter: www.ces.It.

Litauen, Justizministerium, Informatikos ir r ySiy
depar tamentas prie Lietuvos Respublikos tei-
singumo ministerijos (2012a), Nusikalstamumo ir
ikiteisminiy tyrimuy statistika, abrufbar unter: http://
www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/
txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.
data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--
%3E&tt=Duomenys%2o0apie%2onusikalstamas%20
veikas%20asmens%:2olygiateisi%C5%A1kumui%20
ir%205%C4%85%C5%BEin%C4%975%20laisvei%20
Lietuvos%20Respublikoje%20%28Forma_Motyvai%?29.

Litauen, Justizministerium, Nusikalstamumo ir
ikiteisminiy tyrimy statistika (2012b), abrufbar unter:
http://www.ird.It/infusions/report_manager/reports/
txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.
data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--
%3E&tt=Duomenys%2oapie%2o0nusikalstamas%20
veikas%20asmens%:2olygiateisi%C5%A1kumui%20
ir%205%C4%85%C5%BEin%C4%975%20laisvei%20
Lietuvos%z2oRespublikoje%20%28Forma_
Motyvai%29.

Luxemburg, Police Grand-Ducale (2012), Rapport
d‘activité 2011 de la Police Grand-Ducale, abrufbar unter:
www.police.public.lu/actualites/statis-tique/rapport_
stat_2011/rapport-statistique-2011.pdf.

Mediapol (2012), ‘Excavators demolish Roma ghetto in
Vratsa’, Pressemitteilung, 25. Oktober 2012.

Mental Health Network, National Health Service (NHS)
Confederation (2012), Race Equality in Mental Health,
Briefing note, Mai 2012, Nr. 239, abrufbar unter:
www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race
equal-ity_in_mental_health_final_for_website 8
May.pdf.

Mikulska, A. und Patzer, H. (2012), Bieg przez ptotki.
Bariery na drode do integracji migrantéw w Polsce, War-
schau, Helsinki Foundation for Human Rights, abrufbar
unter: www.hfhr.pl/wp-content/uploads/2012/06/
HFPC_Bieg_przez_plotki_bariery.pdf.

Nickels, H.C., Thomas, L., Hickman, M.J. und Sil-
vestri, S. (20123), ‘De/constructing suspect communi-
ties: a critical discourse analysis of British newspaper

227

ALALLAUAALULAUUAUUL AU A UL AL AR LR AR AN


http://www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_szegenysegrol_2011_Habitat_for_Humanity_Magyarorszag.pdf
http://www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_szegenysegrol_2011_Habitat_for_Humanity_Magyarorszag.pdf
http://www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_szegenysegrol_2011_Habitat_for_Humanity_Magyarorszag.pdf
http://www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_szegenysegrol_2011_Habitat_for_Humanity_Magyarorszag.pdf
http://www.habitat.hu/files/Eves_jelentes_a_lakhatasi_szegenysegrol_2011_Habitat_for_Humanity_Magyarorszag.pdf
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.bghelsinki.org/bg/publikacii/obektiv/khristo-khristov/2012-12/butaneto-na-romkite-kshi-v-mglizh-politicheski-predizboren-piar/
http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/greece0712ForUpload.pdf
http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/greece0712ForUpload.pdf
http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/greece0712ForUpload.pdf
http://www.integration.ie/website/omi/omiwebv6.nsf/page/statistics-RacistIncidentsstatisticscrime-en
http://www.integration.ie/website/omi/omiwebv6.nsf/page/statistics-RacistIncidentsstatisticscrime-en
http://www.integration.ie/website/omi/omiwebv6.nsf/page/statistics-RacistIncidentsstatisticscrime-en
http://www.hass-im-netz.info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/report_cyberhate_2009.pdf
http://www.hass-im-netz.info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/report_cyberhate_2009.pdf
http://www.hass-im-netz.info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/report_cyberhate_2009.pdf
http://www.hass-im-netz.info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/report_cyberhate_2009.pdf
http://www.hass-im-netz.info/fileadmin/dateien/dokumente/PDFs/english/report_cyberhate_2009.pdf
http://www.mup.hr/UserDocsImages/statistika/2012/pregled%202011.pdf
http://www.mup.hr/UserDocsImages/statistika/2012/pregled%202011.pdf
http://www.mup.hr/UserDocsImages/statistika/2012/pregled%202011.pdf
http://narodne-novine.nn.hr/clanci/sluzbeni/2011_11_125_2498.html
http://narodne-novine.nn.hr/clanci/sluzbeni/2011_11_125_2498.html
http://narodne-novine.nn.hr/clanci/sluzbeni/2011_11_125_2498.html
http://www.minderhedenforum.be/documents/onlineRapport_Praktijktests_Minderhedenforum_2012.pdf
http://www.minderhedenforum.be/documents/onlineRapport_Praktijktests_Minderhedenforum_2012.pdf
http://www.minderhedenforum.be/documents/onlineRapport_Praktijktests_Minderhedenforum_2012.pdf
http://www.minderhedenforum.be/documents/onlineRapport_Praktijktests_Minderhedenforum_2012.pdf
http://www.minderhedenforum.be/documents/onlineRapport_Praktijktests_Minderhedenforum_2012.pdf
http://www.ces.lt/
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/201012/f-motyvai-201012.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20laisvei
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.ird.lt/infusions/report_manager/reports/txt_file.php?fv=data/1_201212_lt/f-motyvai-201212.data.txt&ff=%3C%21--%7CMOTYVAI%7C1%7C--%3E&tt=Duomenys%20apie%20nusikalstamas%20veikas%20asmens%20lygiateisi%C5%A1kumui%20ir%20s%C4%85%C5%BEin%C4%97s%20la
http://www.police.public.lu/actualites/statistique/rapport_stat_2011/rapport-statistique-2011.pdf
http://www.police.public.lu/actualites/statistique/rapport_stat_2011/rapport-statistique-2011.pdf
http://www.police.public.lu/actualites/statistique/rapport_stat_2011/rapport-statistique-2011.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race_equality_in_mental_health_final_for_website_8_May.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race_equality_in_mental_health_final_for_website_8_May.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race_equality_in_mental_health_final_for_website_8_May.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race_equality_in_mental_health_final_for_website_8_May.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Race_equality_in_mental_health_final_for_website_8_May.pdf
http://www.hfhr.pl/wp-content/uploads/2012/06/HFPC_Bieg_przez_plotki_bariery.pdf
http://www.hfhr.pl/wp-content/uploads/2012/06/HFPC_Bieg_przez_plotki_bariery.pdf

Grundrechte: Herausforderungen und Erfolge im Jahr 2012

228

coverage of Irish and Muslim communities, Journalism
Studies, Vol. 13, Nr. 3.

Nickels, H.C., Thomas, L., Hickman, M.J. und Sil-
vestri, S. (2012b), ‘Constructing ‘suspect’ communities
and Britishness: Mapping British press coverage of Irish
and Muslim communities, 1974-2007’, European Journal
of Communication, Vol. 27, Nr. 2.

Niederlande, Tierolf, B. und Hermens, N. (2012), Poldis
rapportage 2011, abrufbar unter: http://radar.nl/sites/
radar/files/20120830113846_1_poldis_2011.pdf.

Nordsieck, W. (2012), Parties and elections in Europe,
abrufbar unter: www.parties-and-elections.eu.

Organisation fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung/Biro fir demokratische Institutionen und
Menschenrechte (OSCE/ODIHR) (2012), Hate crimes in
the OSCE region: incidents and responses - Annual
Report for 2011, Warschau, OSCE/ODIHR, abrufbar unter:
http://tandis.odihr.pl/hcr2011.

Organizace Pro Pomoc Uprchlikim (2012), Combating
racism, xenophobia and extremism in Central Europe,
abrufbar unter: http://docs.opu.cz/Brozura_extremis-
mus_final_ENG_WEB.pdf.

Osterreich, Bundesministerium fiir Inneres, Bundes-
amt fir Verfassungsschutz und Terrorismusbekamp-
fung (2012), Verfassungsschutzbericht 2012, abrufbar
unter: www.bmi.gv.at/cms/BMI_Verfas-sungsschutz/
BVT_VSB_2012_V20120608_online.pdf.

Polen, Polizei (Policja) (2012), Przestepstwa przeciwko
porzadkowi publicznemu (252-264a), abrufbar unter:
http://statystyka.policja.pl/portal/st/1115/.

Polen, Generalstaatsanwaltschaft (Prokuratura Gene-
ralna) (2012), Sprawozdania i statystyka, abrufbar unter:
www.pg.gov.pl/bip/index.php?0,813,0.

Public Issue (2012), ‘H dnuoTikéTnTO TG XpUOTIC AUYIiC
TPV & PETA TIC EKAOYEC — KOWVWVIKS XKPOKTNEIOTIKE',
12. Oktober 2012, abrufbar unter: www.publicissue.
gr/2054/g9d_popularity.

Rahmenbeschluss 2008/913/J1 des Rates vom
28. November 2008 zur strafrechtlichen Bekampfung
bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit A 2008 L 328.

Richtlinie 2000/43/EC des Rates vom 29. Juni zur
Anwendung des Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne
Unterschied der Rasse oder der ethnischen Herkunft
0J 2000 L 180/22.

Rights Equality and Diversity European Network (2012),
Neo-Nazi Golden Dawn party organizes Greek-only
blood bank and food delivery, abrufbar unter: www.
red-network.eu/?i=red-network.en.news.307.

Roma-Bildungsfonds (2012), Pitfalls and bias: Entry
testing and the overrepresentation of Romani children
in special education, Budapest, Roma Education Fund,
abrufbar unter: https://urresearch.rochester.edu/ins-
titu-tionalPublicationPublicView.action?institutionallt
emld=21704&versionNumber=1.

Romani CRISS and TOTEM Communications (2011), Ste-
reotipuri, prejudecati si discriminare etnica: Perspectiva
Romilor.

ROMEA.cz (2012), ‘Czech Govt Human Rights Commis-
sioner: Ostrava is failing its residents’, 3. August 2012,
abrufbar unter: www.romea.cz/english/index.
phprid=detail&detail=2007_3524 .

Rumadnien, Ministerium fir Auswdrtige Angelegen-
heiten (2012), ‘Ministry of Foreign Affairs hails French
Government decision to ease Romanian and Bulgarian
citizens’ access to the French labour market’, Presse-
mitteilung, 23. August 2012, abrufbar unter: www.mae.
ro/en/node/14974.

Rumanien, Nationaler Rat fir die Bekampfung von Dis-
kriminierungen (Consiliul Nationalpentru Combaterea
Discrimindrii), Entscheidung Nr. 103/28.03.2012.

Santiago, C. und Maya, 0. (2012), Segregacidn escolar
del alumnado gitano en Espana, April 2012, Federacion
de Asociaciones de Mujeres Gitanas Kamira, Fundacion
Mario Maya, abrufbar unter: http://federacionkamira.
org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%
20S...pdf.

Schweden, Ombudsmann fur Gleichstellung (Dis-
krimineringsombudsmannen) (2012a), Statistikens
roll i arbetet mot diskriminering - en frdga om stra-
tegi och trovdrdighet, LED 2011/187, 31. Oktober 2012,
abrufbar unter: www.do.se/Documents/rapporter/
Statistikens%:2oroll%20i%20arbete%20mot%:20odiskri-
minering_en%20fr%C3%A5ga%200m%20strategi%20
och%2otrov%C3%A4rdighet_ej%:2obilagor.pdf.

Schweden, Ombudsmann fir Gleichstellung (Diskrimi-
neringsombudsmannen) (2012b), Rétten till sjukvard
pa lika villkor, abrufbar unter: www.do.se/sv/Material/
Ratten-till-sjukvard-pa-lika-villkor/.

Schweden, Regierunsbiro (Regeringen) (2012), Frém-
lingsfienden inom oss, SOU 2012:74, 9 November 2012,
Arbetsmarknadsdepartementet, abrufbar unter: www.
regeringen.se/sb/d/108/a/203123.

Schweden, Schwedischer Nationalrat zur Pravention
der Kriminalitat (Brottsférebyggande radet) (2012), Hat-
brott 2071: statistik éver polisanmélningar med identifi-
erade hatbrottsmotiv, abrufbar unter: www.bra.se/down
load/18.1ff479¢3135€8540b29800016186/2012_07_Hat-
brott_2011_webb.pdf.


http://radar.nl/sites/radar/files/20120830113846_1_poldis_2011.pdf
http://radar.nl/sites/radar/files/20120830113846_1_poldis_2011.pdf
http://www.parties-and-elections.eu/greece2b.html
http://tandis.odihr.pl/hcr2011
http://docs.opu.cz/Brozura_extremismus_final_ENG_WEB.pdf
http://docs.opu.cz/Brozura_extremismus_final_ENG_WEB.pdf
http://docs.opu.cz/Brozura_extremismus_final_ENG_WEB.pdf
http://www.bmi.gv.at/cms/BMI_Verfassungsschutz/BVT_VSB_2012_V20120608_online.pdf
http://www.bmi.gv.at/cms/BMI_Verfassungsschutz/BVT_VSB_2012_V20120608_online.pdf
http://www.bmi.gv.at/cms/BMI_Verfassungsschutz/BVT_VSB_2012_V20120608_online.pdf
http://statystyka.policja.pl/portal/st/1115/
http://www.pg.gov.pl/bip/index.php?0%2C813%2C0
http://www.pg.gov.pl/bip/index.php?0%2C813%2C0
http://www.publicissue.gr/2054/gd_popularity
http://www.publicissue.gr/2054/gd_popularity
http://www.publicissue.gr/2054/gd_popularity
http://www.red-network.eu/?i=red-network.en.news.307
http://www.red-network.eu/?i=red-network.en.news.307
https://urresearch.rochester.edu/institutionalPublicationPublicView.action?institutionalItemId=21704&amp;versionNumber=1
https://urresearch.rochester.edu/institutionalPublicationPublicView.action?institutionalItemId=21704&amp;versionNumber=1
https://urresearch.rochester.edu/institutionalPublicationPublicView.action?institutionalItemId=21704&amp;versionNumber=1
https://urresearch.rochester.edu/institutionalPublicationPublicView.action?institutionalItemId=21704&amp;versionNumber=1
https://urresearch.rochester.edu/institutionalPublicationPublicView.action?institutionalItemId=21704&amp;versionNumber=1
http://www.romea.cz/english/index.php?id=detail&amp;detail=2007_3524
http://www.romea.cz/english/index.php?id=detail&amp;detail=2007_3524
http://www.romea.cz/english/index.php?id=detail&amp;detail=2007_3524
http://www.mae.ro/en/node/14974
http://www.mae.ro/en/node/14974
http://federacionkamira.org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%20S...pdf
http://federacionkamira.org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%20S...pdf
http://federacionkamira.org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%20S...pdf
http://federacionkamira.org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%20S...pdf
http://federacionkamira.org.es/Que_hacemos_-proyectos_files/Informe%20S...pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/Documents/rapporter/Statistikens%20roll%20i%20arbete%20mot%20diskriminering_en%20fr%C3%A5ga%20om%20strategi%20och%20trov%C3%A4rdighet_ej%20bilagor.pdf
http://www.do.se/sv/Material/Ratten-till-sjukvard-pa-lika-villkor/
http://www.do.se/sv/Material/Ratten-till-sjukvard-pa-lika-villkor/
http://www.regeringen.se/sb/d/108/a/203123
http://www.regeringen.se/sb/d/108/a/203123
http://www.bra.se/download/18.1ff479c3135e8540b29800016186/2012_07_Hatbrott_2011_webb.pdf
http://www.bra.se/download/18.1ff479c3135e8540b29800016186/2012_07_Hatbrott_2011_webb.pdf
http://www.bra.se/download/18.1ff479c3135e8540b29800016186/2012_07_Hatbrott_2011_webb.pdf
http://www.bra.se/download/18.1ff479c3135e8540b29800016186/2012_07_Hatbrott_2011_webb.pdf
http://www.bra.se/download/18.1ff479c3135e8540b29800016186/2012_07_Hatbrott_2011_webb.pdf

Sersi¢, D.M. und Vukeli¢, A. (2012), ‘Vojislav Trifunovic¢ or
Tomislav Luci¢: who will be easier to hire in Zagreb? tes-
ting ethnic and age discrimination through the method
of field experiment’ (‘Vojislav Trifunovic ili Tomislav
Luci¢: tko ce se lakse zaposliti u Zagrebu? Testiranje
diskrimi- nacije po nacionalnoj i dobnoj osnovi meto-
dom prirod- nog eksperimenta’), Revija za sociologiju,
Vol. 42, Nr. 1.

Sewell, H. und Waterhouse, S. (20123), Making Progress
on Race Equality in Mental Health, Marz 2012, London,
NHS Confederation, Mental Health Network, abrufbar
unter: www.nhsconfed.org/Publications/Documents/
Making%:20Progress%200n%20Race%20Equality%-20
in%20Mental%20Health%20FINAL%20SUBMITTED%20
14%2005%2012.pdf.

Slowakei, Vldda SR (2012), Ndvrh deviatej a desiatej
periodickej spravy Slovenskej republiky k Medzinadrod-
nému dohovoru o odstraneni vsetkych foriem rasovej
diskrimindcie, UV-15020/2012, 16. Mai 2012, abrufbar
unter: www.rokovania.sk/Roko-vanie.aspx/BodRokov
aniaDetail?idMaterial=20975.

Slowakei, Innenministerium (Ministerstvo vnu-
tra) (2012), Statistika kriminality v Slovenskej republike,
abrufbar unter: www.minv.sk/?statistika-kriminality-
v-slovenskej-republike-kopia-1.

Slowakei, Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Sport (2012), Pedagogicko organizacné
pokyny na skolsky rok 2012/2013, abrufbar unter: www.
minedu.sk/data/att/3970.pdf.

Slowakei, Regionalgericht Presov, Nr. 20, Co 125/2012,
30. Oktober 2012.

Slowakei, Rozhodnutie Okresného stdu v. Presove,
¢. Konania 25C 133/2010, 5. Dezember 2011.

Slowakei, Statisticky trad SR (2012), Pocet a podiel plat-
nych hlasov odovzdanych pre politické strany, abruf-
bar unter: http://app.statistics.sk/nrsr2012/sr/tabs.
jsprlang=sk.

SOS Racismo und CEAR-Euskadi (2012), ‘Practica del tes-
ting en el estudio de la discriminacidn en el acceso a la
vivienda de la poblacién migrante y refugiada en Bilbao’,
MUGAK,Nr.58, S. 38-41, abrufbar unter: www.mugak.eu/
revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estu-
dio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivi-
enda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao.

Spanien, Arbeits- und Sozialministerium (Ministerio de
Empleo y Sequridad Social) (2012), Handbook for trai-
ning security forces in identifying and recording racist or
xenophobic incidents, Madrid, Spanish Observatory on
Racism and Xenophobia, abrufbar unter: http://www.
oberaxe.es/.

Rassismus und ethnische Diskriminierung

Spanien, Consejo para la Promocion de la Igualidad de
Trato y No Discriminacidn de las Personas por el Origen
Racial o Etnico (2011), Informe anual sobre la situacion de
la discriminacidn y la aplicacién del principio de igual- dad
de trato por origen racial o étnico en Espana 2010, abruf-
bar unter: www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/
publicaciones/2011/pdf/informeAnual2010.pdf.

Spanien, Consejo para la Promocién de la Igualidad
de Trato y No Discriminacidn de las Personas por el
Origen Racial o Etnico (2012a), Informe anual sobre la
situacion de la discriminacion y la aplicacién del prin-
cipio de igualdad de trato por origen racial o étnico
en Espania 2011, abrufbar unter: www.igualdady-
nodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/
documentos/2012_12_|A.pdf.

Spanien, Consejo para la Promocidn de la Igualidad de
Trato y No Discriminacion de las Personas por el Origen
Racial o Etnico (2012b), Estudio anual sobre la discrimi-
nacion por el origen racial o étnico: la percepcidn de
las potenciales victimas 2011, Madrid, abrufbar unter:
www.igualdadyno-discriminacion.org/recursos/publi-
caciones/2012/estu-dio_2011.htm.

Spiegel (2012), ‘Regierung versagt beim Schutz von Sinti
und Roma’, 12. Dezember 2012, abrufbar unter: www.
spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-stu-
die-prang-ert-rassismus-an-a-872375.html.

The Slovak Spectator (2012), ‘Court ruling opens door
to integration’, 23. Januar 2012, abrufbar unter: http://
spectator.sme.sk/articles/view/45107/2/court_rul-ing_
opens_door_to_integration.html.

Tschechische Republik, Innenministerium (Ministerstvo
Vnitra) (2012), Zprava o extremismu a projevech rasismu
a xenofobie na uzemi Ceské republiky v roce 2011,
vyhodnoceni pInéni koncepce boje proti extrem- ismu
pro rok 2011 a Koncepce boje proti extremismu pro
rok 2012, abrufbar unter: www.mvcr.cz/clanek/extre-
mismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strat-egie-b
oje-proti-extremismu.aspx.

Tschechische Republik, Ombudsmann (Verejny ochrdnce
prav) (2012), Vyzkum verejného ochrdnce prav k otdzce
etnického sloZeni Zaka byvalych zvlastnich skol, abruf-
bar unter: www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/
DISKRIMINACE/Vyzkum/Vyzkum_skoly-zprava.pdf.

Ungarn, Commissioner for Fundamental Rights (2012),
Kézlemény: A jaszapdti iskola szegregdcids intézkedé-
seinek nyoman.

Ungarn, Oberster Gerichtshof, Pfv.IV.20.068/2012/3.5z3m.

Vereinte Nationen (UN), Ausschuss fir wirtschaftli-
che, soziale und kulturelle Rechte (2012a), Concluding
observations on Spain, 6. Juni 2012, abrufbar unter:
www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/docs/E.C.12.
ESP.CO.5-ENG.doc.

229

ALALLAUAALULAUUAUUL AU A UL AL AR LR AR AN


http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Making%20Progress%20on%20Race%20Equality%20in%20Mental%20Health%20FINAL%20SUBMITTED%2014%2005%2012.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Making%20Progress%20on%20Race%20Equality%20in%20Mental%20Health%20FINAL%20SUBMITTED%2014%2005%2012.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Making%20Progress%20on%20Race%20Equality%20in%20Mental%20Health%20FINAL%20SUBMITTED%2014%2005%2012.pdf
http://www.nhsconfed.org/Publications/Documents/Making%20Progress%20on%20Race%20Equality%20in%20Mental%20Health%20FINAL%20SUBMITTED%2014%2005%2012.pdf
http://www.rokovania.sk/Rokovanie.aspx/BodRokovaniaDetail?idMaterial=20975
http://www.rokovania.sk/Rokovanie.aspx/BodRokovaniaDetail?idMaterial=20975
http://www.rokovania.sk/Rokovanie.aspx/BodRokovaniaDetail?idMaterial=20975
http://www.minv.sk/?statistika-kriminality-v-slovenskej-republike-kopia-1
http://www.minv.sk/?statistika-kriminality-v-slovenskej-republike-kopia-1
http://www.minedu.sk/data/att/3970.pdf
http://www.minedu.sk/data/att/3970.pdf
http://app.statistics.sk/nrsr2012/sr/tab3.jsp?lang=sk
http://app.statistics.sk/nrsr2012/sr/tab3.jsp?lang=sk
http://www.mugak.eu/revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estudio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivienda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao
http://www.mugak.eu/revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estudio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivienda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao
http://www.mugak.eu/revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estudio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivienda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao
http://www.mugak.eu/revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estudio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivienda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao
http://www.mugak.eu/revista-mugak/no-58/practica-del-testing-en-el-estudio-de-la-discriminacion-en-el-acceso-a-la-vivienda-de-la-poblacion-migrante-y-refugiada-en-bilbao
http://www.oberaxe.es/
http://www.oberaxe.es/
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2011/pdf/informeAnual2010.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2011/pdf/informeAnual2010.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2011/pdf/informeAnual2010.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2011/pdf/informeAnual2010.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/documentos/2012_12_IA.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/documentos/2012_12_IA.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/documentos/2012_12_IA.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/documentos/2012_12_IA.pdf
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/estudio_2011.htm
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/estudio_2011.htm
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/estudio_2011.htm
http://www.igualdadynodiscriminacion.org/recursos/publicaciones/2012/estudio_2011.htm
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-studie-prangert-rassismus-an-a-872375.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-studie-prangert-rassismus-an-a-872375.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-studie-prangert-rassismus-an-a-872375.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-studie-prangert-rassismus-an-a-872375.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sinti-und-roma-studie-prangert-rassismus-an-a-872375.html
http://spectator.sme.sk/articles/view/45107/2/court_ruling_opens_door_to_integration.html
http://spectator.sme.sk/articles/view/45107/2/court_ruling_opens_door_to_integration.html
http://spectator.sme.sk/articles/view/45107/2/court_ruling_opens_door_to_integration.html
http://spectator.sme.sk/articles/view/45107/2/court_ruling_opens_door_to_integration.html
http://www.mvcr.cz/clanek/extremismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strategie-boje-proti-extremismu.aspx
http://www.mvcr.cz/clanek/extremismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strategie-boje-proti-extremismu.aspx
http://www.mvcr.cz/clanek/extremismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strategie-boje-proti-extremismu.aspx
http://www.mvcr.cz/clanek/extremismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strategie-boje-proti-extremismu.aspx
http://www.mvcr.cz/clanek/extremismus-vyrocni-zpravy-o-extremismu-a-strategie-boje-proti-extremismu.aspx
http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Vyzkum/Vyzkum_skoly-zprava.pdf
http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Vyzkum/Vyzkum_skoly-zprava.pdf
http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Vyzkum/Vyzkum_skoly-zprava.pdf
http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Vyzkum/Vyzkum_skoly-zprava.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/docs/E.C.12.ESP.CO.5-ENG.doc
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/docs/E.C.12.ESP.CO.5-ENG.doc
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/docs/E.C.12.ESP.CO.5-ENG.doc

Grundrechte: Herausforderungen und Erfolge im Jahr 2012

230

UN, Ausschuss fir wirtschaftliche, soziale und kulturelle
Rechte (2012b), Concluding observations on Slovakia,
Geneva, 8. Juni 2012, abrufbar unter: http://www2.
ohchr.org/english/bodies/cescr/cescrs48.htm.

UN, Ausschuss zur Beseitigung der Rassendiskriminie-
rung (CERD) (2012a), Concluding Observations on Aus-
tria, 31. August 2012, abrufbar unter: www2.ohchr.org/
english/bodies/cerd/docs/CERD.C.AUT.C0.18-20.pdf.

UN, Biro des Hohen Kommissars fir Menschen-
rechte (2012), ‘Roma evictions / expulsions: “France
must comply with international non-discrimination
standards”’, 29. August 2012, abrufbar unter: www.
ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.

aspx?News|D=12466&LangID=E.

UN, CERD (2012b), Concluding Observations on ltaly,
9. Marz 2012, abrufbar unter: www2.ohchr.org/english/
bodies/cerd/docs/CERD.C.ITA.CO.16-18.pdf.

UN, CERD (2012¢), Concluding Observations on Finland,
31. August 2012, abrufbar unter: www2.ohchr.org/eng-
lish/ bodies/cerd/docs/CERD.C.FIN.CO.20-22.pdf.

UN, Meschenrechtsausschuss (2012), Consideration
of reports submitted by State parties under Article 40
of the Covenant. Concluding observations adopted
by the Human Rights Committee at its 105th session,
9.-27. Juli 2012.

Vereinigtes Kénigreich, Association of Chief Police
Officers (2012), Total of recorded hate crime from police
forces in England, Wales and Northern Ireland during the
calendar year 2011, abrufbar unter: www.report-it.org.
uk/files/final_acpo_hate_crime_data_2011_(revised
oct_2011)_1.pdf.

Vereinigtes Konigreich, Crown Office and Procurator Fis-
cal Service (2012), Hate crime in Scotland, 2010-11, abruf-
bar unter: www.copfs.gov.uk/Publications/2011/05/
Hate-Crime-Scotland-2010-11.

Vereinigtes Kénigreich, Crown Prosecution Ser-
vice (2012), Hate crime and crimes against older peo-
ple report 2011-2012, abrufbar unter: www.cps.gov.uk/
publications/docs/cps_hate_crime_report_2012.pdf.

Vereinigtes Konigreich, Department for Communities
and Local Government (2012), Progress report by the
ministerial working group on tackling inequalities

experienced by Gypsies and Travellers, April 2012, Lon-
don, Department for Communities and Local Govern-
ment, abrufbar unter: www.communities.gov.uk/
documents/planningand-building/pdf/2124046.pdf.

Vereinigtes Konigreich, Home Office (2012a), Racist
incidents, England and Wales 2011/12, abrufbar
unter: www.home-office.gov.uk/publications/
science-research-sta-tistics/research-statistics/
crime-research/racist-incidents-1112/.

Vereinigtes Kénigreich, Home Office (2012b), Statistical
news release: hate crimes, England and Wales 2011/12,
abrufbar unter: www.homeoffice.gov.uk/publica-
tions/science-research-statistics/research-statistics/
crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-s
nr?view=Binary.

Vereinigtes Kdnigreich, Police Service of Northern
Ireland (2012), Trends in hate motivated incidents
and crimes recorded by the Police in Northern Ire-
land 2004/05 to 2011/12, abrufbar unter: www.psni.
police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_
northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf.

Vereinigtes Kénigreich, Regierung Schottlands (2012),
Statistical bulletin: crime and justice series: racist inci-
dents recorded by the police in Scotland 2010-11, abrufbar
unter: www.scotland.gov.uk/Resource/0039/00394647.
pdf.

Weave Consulting (2011), Racial Discrimination in Malta:
Research Report, Blata |-Bajda, NCPE.

Weltbank (2012a), Policy advice on the integration of
Roma in the Slovak Republic: employment and social
protection, financial inclusion, education, housing,
health, monitoring and evaluation, 24. Juli 2012.

Weltbank (2012b), Reducing Vulnerability and Promo-
ting the Self-Employment of Roma in Eastern Europe
Through Financial Inclusion, 4. September 2012, abrufbar
unter: www.romadecade.org/files/downloads/Employ-
ment%20Resources/World%20Bank%2oFinancial%20
Inclusion.pdf.

Zypern, Gesetz Nr. 134(1)/2011 zur Umsetzung des Rah-
menbeschlusses 2008/913/JI des Rates vom 21. Novem-
ber 2008 zur strafrechtlichen Bekampfung bestimmter
Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit.


http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/cescrs48.htm
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/cescrs48.htm
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cescr/cescrs48.htm
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.AUT.CO.18-20.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.AUT.CO.18-20.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.AUT.CO.18-20.pdf
http://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=12466&amp;LangID=E
http://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=12466&amp;LangID=E
http://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=12466&amp;LangID=E
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.ITA.CO.16-18.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.ITA.CO.16-18.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.FIN.CO.20-22.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.FIN.CO.20-22.pdf
http://www2.ohchr.org/english/bodies/cerd/docs/CERD.C.FIN.CO.20-22.pdf
http://www.report-it.org.uk/files/final_acpo_hate_crime_data_2011_(revised_oct_2011)_1.pdf
http://www.report-it.org.uk/files/final_acpo_hate_crime_data_2011_(revised_oct_2011)_1.pdf
http://www.report-it.org.uk/files/final_acpo_hate_crime_data_2011_(revised_oct_2011)_1.pdf
http://www.report-it.org.uk/files/final_acpo_hate_crime_data_2011_(revised_oct_2011)_1.pdf
http://www.copfs.gov.uk/Publications/2011/05/Hate-Crime-Scotland-2010-11
http://www.copfs.gov.uk/Publications/2011/05/Hate-Crime-Scotland-2010-11
http://www.cps.gov.uk/publications/docs/cps_hate_crime_report_2012.pdf
http://www.cps.gov.uk/publications/docs/cps_hate_crime_report_2012.pdf
http://www.cps.gov.uk/publications/docs/cps_hate_crime_report_2012.pdf
http://www.communities.gov.uk/documents/planningandbuilding/pdf/2124046.pdf
http://www.communities.gov.uk/documents/planningandbuilding/pdf/2124046.pdf
http://www.communities.gov.uk/documents/planningandbuilding/pdf/2124046.pdf
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/racist-incidents-1112/
http://www.homeoffice.gov.
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.homeoffice.gov.uk/publications/science-research-statistics/research-statistics/crime-research/hate-crimes-1112/hate-crimes-1112-snr?view=Binary
http://www.psni.police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf
http://www.psni.police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf
http://www.psni.police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf
http://www.psni.police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf
http://www.psni.police.uk/hate_motivated_incidents_and_crimes_in_northern_ireland_2004-05_to_2011-12.pdf
http://www.scotland.gov.uk/Resource/0039/00394647.pdf
http://www.scotland.gov.uk/Resource/0039/00394647.pdf
http://www.romadecade.org/files/downloads/Employment%20Resources/World%20Bank%20Financial%20Inclusion.pdf
http://www.romadecade.org/files/downloads/Employment%20Resources/World%20Bank%20Financial%20Inclusion.pdf
http://www.romadecade.org/files/downloads/Employment%20Resources/World%20Bank%20Financial%20Inclusion.pdf
http://www.romadecade.org/files/downloads/Employment%20Resources/World%20Bank%20Financial%20Inclusion.pdf
http://www.romadecade.org/files/downloads/Employment%20Resources/World%20Bank%20Financial%20Inclusion.pdf

	6
	Rassismus und ethnische Diskriminierung
	6.1.	Entwicklungen und Tendenzen bei offiziell erfassten Straftaten, die durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz motiviert sind
	6.2.	Entwicklungen beim Extremismus in der EU im Jahr 2012
	6.3.	Entwicklungen bei der Erhebung ethnischer Daten
	6.4.	Entwicklungen bei ethnischer Diskriminierung in den Bereichen medizinische Versorgung, Wohnungswesen, Bildung und Beschäftigung in der EU
	6.4.1.	Ethnische Diskriminierung in der medizinischen Versorgung
	6.4.2.	Ethnische Diskriminierung im Wohnungswesen
	6.4.3.	Ethnische Diskriminierung in der Bildung
	6.4.4.	Ethnische Diskriminierung 
in der Beschäftigung

	6.5.	Die Situation der Roma-Bevölkerung in der EU
	6.5.1.	Diskriminierung der Roma-Bevölkerung in der medizinischen Versorgung
	6.5.2.	Diskriminierung der Roma-Bevölkerung im Wohnungswesen
	6.5.3.	Diskriminierung der Roma-Bevölkerung in der Bildung
	6.5.4.	Diskriminierung der Roma-Bevölkerung in der Beschäftigung

	Ausblick
	Bibliografie


